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Gutes Ende!
Jn einer fröhlichen Oſterſtimmung iſt diesmal der

Reichstag in die Ferien gegangen, nachdem er in einem un
gewöhnlich arbeitsreichen Tagungsabſchnitte nicht nur den
Etat mit dem Flottengeſetze erledigt, ſondern auch ein gut
Stück poſitive Arbeit geleiſtet hat. Freilich mußten die Reichs
finanzreform und die Neuregelung der Beamtengehälter be-
dauerlicherweiſe bis zum Herbſte vertagt werden, weil Frhr.
v. Stengel mit der veränderten Mehrheit zu arbeiten nicht
geneigt war und Herr Sydow an ſeiner Stelle das Staats-
ſekretariat übernehmen mußte. Doch wird dafür geſorgt
werden, daß unmittelbar nach Oſtern die Teuerungszulagen
im Reiche wie in Preußen den Beamten wenigſtens vorläufig
einen Erſatz bieten. Die grundſätzliche Regelung der Ge
haltserhöhungen wird im Reiche ſich auf 80 Millionen Mark
belaufen, und es iſt ſonnenklar, daß dies nur im Zuſammen-
hang mit der Reichsfinanzreform erledigt werden kann. Die
Ausſichten für die letztere haben ſich aber nicht ſowohl durch
äußere Vorkommniſſe als durch das gute Zuſammenarbeiten
der Blockmehrheit doch ganz weſentlich verſtärkt. Nachdem
der Block die beiden ſchweren Belaſtungsproben, denen er in
dem Reichsvereinsgeſetz und in dem Börſengeſetz unter-
worfen war, ſo überraſchend gut beſtanden hat, wird man
hoffen dürfen, daß inzwiſchen auch in der wichtigſten Lebens-
frage unſerer Reichspolitik, der Finanzreform, eine Ver-
ſtändigung zwiſchen den Blockparteien links und rechts zu
ſtande kommen wird. Das wird natürlich nicht ohne Kom-
promiſſe abgehen, und ſolche Kompromiſſe bleiben an ſich
zweifellos unerfreulich für beide Teile. Sie ſind aber, wie
die letzten Wochen gezeigt haben, zurzeit eine ganz unabweis-
bare Notwendigkeit.

Die demokratiſchen Radikalinskis, die über die Volks
feindlichkeit des Vereinsgeſetzes und des Börſengeſetzes
ſchäumen, ſcheinen ganz zu vergeſſen, daß beide Geſetze ein
ganz weſentliches Zugeſtändnis an die Linke bedeuten. Die
Rechte hatte an beiden Geſetzen, rein ſachlich betrachtet, nicht
das geringſte Jntereſſe. Die Notwendigkeit des Reichs
vereinsgeſetzes konnte ſchon deshalb beſtritten werden, weil
die allerwichtigſte nationale Frage der Gegenwart, die
Polenfrage, nur für Preußen, ſonſt aber für keinen der
Bundesſtaaten beſteht, und weil auch die nächſtwichtige Frage,
die Behandlung der Jugendlichen, in Preußen doch min-
deſtens ſehr viel ernſter iſt als in einem Teile der ſüd-
deutſchen Staaten. Man kam deshalb in dieſer Angelegen-
heit mit der Landesgeſetzgebung ſehr gut aus. Wenn trotz-
dem die Rechte für das Geſetz eintrat, ſo geſchah dies aus
Rückſicht auf die allgemeinpolitiſchen Notwendigkeiten und
das vom Reichskanzler an die Linke verpfändete Wort. Das
gleiche galt vom Börſengeſetze, das, abgeſehen von der fehlen-
den Deklarationspflicht und dem Mangel an Strafbeſtim-
mungen, in ſeiner bisherigen Faſſung den Wünſchen der
Rechten im allgemeinen entſprach. Die Rechte hat auch bei
beiden Geſetzen dem Liberalismus keine Zumutungen geſtellt,
die ein Opfer der Ueberzeugung bedeutet hätten. Denn daß
bei dem Vereinsgeſetze an dem Grundſatze der deutſchen
Staatsſprache auch für die Verſammlungen feſtgehalten und
der Verwahrloſung der Jugend unter 18 Jahren ein politi-
ſcher Riegel vorgeſchoben wurde, iſt ſchließlich auch von dem
ruhig urteilenden Teil der Liberalen als eine nationale Not-
wendigkeit anerkannt worden. Ebenſo konnte man ſich bei
der Linken der Einſicht nicht verſchließen, daß auch die Börſe
ſchließlich die Geſetze des Landes achten müſſe, und daß des-
halb Ordnungsſtrafen die mildeſte Form der notwendigen
Strafbeſtimmungen darſtellen, die jedes Geſetz ſinn- und ver-
nunftsgemäß enthalten muß. Beſonders befriedigt aber
haben die Linke die Erklärungen von der Rechten, daß der
S 66 keinesfalls das wirklich legitime Einführungsgeſchäft
treffen ſolle.

Jn der kurzen Arbeitsfriſt, die dem Reichstage nach
Oſtern gegeben ſein wird, werden nur einige belangloſe Ge-
ſetze zur Beratung ſtehen, wie die Novelle zum Unter-
ſtützungswohnſitzgeſetze, der ſogenannte kleine Befähigungs-
nachweis und die Sicherung der Bauforderungen, die in ſich
bereits Kompromiſſe in dieſen einſtmals vielumſtrittenen
Fragen darſtellen und deshalb wohl nicht ſo heiß umſtritten
ſein werden als die beiden Geſetze, die man als Belaſtungs-
proben des Blocks bezeichnen mußte. Es wird ſich auch wohl
erwarten laſſen, daß die Blockparteien auch bei dieſen Ge
ſetzen für eine geſchloſſene Abſtimmung ſorgen, um den block-
feindlichen „Dreibund“ dauernd matt zu ſetzen. Der Block
hat zweifellos bewieſen, daß er mehr als lediglich eine
vorübergehende Erſcheinung iſt und daß er wenigſtens für
eine gewiſſe Dauer berufen erſcheint, die Reichsgeſchäfte zu
fördern. Die Grenze dieſer Dauer wird davon abhängen,
wie weit in dem Liberalismus die Freude am Vaterlande
ſich in Taten umzuſetzen und wie weit er die nationalen Ge
ſichtspunkte als die leitenden in ſeinem Geſamtverhalten zu
bewahren vermag. Dieſe große und ernſte Probe ſteht noch
aus und wird bei der Reichsfinanzreform zu liefern ſein.
Hier wird der Linken Gelegenheit gegeben ſein, ſich an der
Opferwilligkeit der Konſerbativen ein Muſter zu nehmen
und zu zeigen, daß auch ſie, und zwar in ausgeſprochen natio-
a ß prereffe, zu wirklichen und weſentlichen Opfern
ereit ſind.

Erſte Ausgabe
Sonnabend, 11. April 1908.,

Der Schluß des Landtages.
Das Herrenhaus abſolvierte am geſtrigen

Donnerstag vor äußerſt mäßig beſetzten Bänken ſeine letzte
Sitzung in dieſer Tagung. Profeſſor Schmoller, gegen
deſſen Beurteilung der Haltung eines Teils der Mitglieder
bei der Abſtimmung über das Enteignungsgeſetz am Tage
zuvor Graf von der Schulenburg eine ſehr gerechtfertigte
Verwahrung eingelegt hatte, war nicht erſchienen, angeblich
aus Geſundheitsrückſichten. Profeſſor Küſter- Magdeburg
nahm Veranlaſſung ſeinem Bedauern darüber Ausdruck zu
geben, da ſonſt Profeſſor Schmoller gewiß das rechte Wort
finden würde, um den durch ſeinen Artikel in der „Täglichen
Rundſchau“ hervorgerufenen Mißklang in Harmonie aufzu-
löſen. Hierauf wurde über den Geſetzentwurf betr. die Er-
weiterung des Stadtkreiſes Kiel in einmaliger Schluß-
beratung verhandelt. Nach der Vorlage ſollen die Land-
gemeinden Gaarden und Haſſee im Kreiſe Bordesholm dem
Stadtkreiſe Kiel einverleibt werden. Die Vorlage ſcheiterte
wegen der in dem Vertrage mit den beiden Gemeinden vor-
geſehenen hohen Abfindungen von je 40000 Mk. für die
beiden Gemeindevorſteher, die außerdem mit Gehältern von
4000 bis 6000 Mk. in den Dienſt der Stadt Kiel aufgenom-
men werden ſollen. Der vom Abgeordnetenhauſe abgeän-
derte Nachtragsetat für die Beamten wurde in dieſer
Faſſung genehmigt. Nachdem noch Petitionen erledigt
waren, gab Vizepräſident Dr. Becker die übliche Geſchäfts-
überſicht. Graf Botho zu Eulenburg ſprach dem Präſidium
den lebhaften Dank und die Anerkennung des Hauſes für
ſeine freundliche und umſichtige Leitung der Geſchäfte aus,
wofür ihm Vizepräſident Dr. Becker dankte. Dann trennte
man ſich mit dreimaligem, begeiſtertem Hochruf auf den
König, um ſich bald darauf zur gemeinſchaftlichen Schluß-
ſitzung im Abgeordnetenhauſe wieder zuſammenzufinden.

Das ſehr ſpärlich beſetzte Abgeordnetenhaus erledigte
den Reſt der ſchriftlichen und mündlichen Berichte ſeiner
Kommiſſion über Petitionen ohne erhebliche Debatte meiſt
nach den Anträgen der Kommiſſion. Petitionen auf Gleich-
legung der Ferien für höhere und Volksſchulen wurden auf
Antrag des Abgeordneten Dr. Arendt (freikonſervativ)
der Regierung als Material überwieſen ſtatt des von der
Kommiſſion beantragten Uebergangs zur Tagesordnung.
Zum Schluß gab der Präſident den üblichen Ueberblick über
die Seſſion, Abg. Hob recht dankte als Senior des Hauſes
dem Präſidenten und dem Präſidium, worauf der Präſident
mit dem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer die
Sitzung ſchloß.

Um 4 Uhr ſchloß der Miniſterpräſident in ge-
meinſchaftlicher Sitzung beider Häuſer den
Landtag.

Deutſches Reich.
Kaiſer Wilhelms Reiſe nach Wien. Zur Beglück-

wünſchung des Kaiſers Franz Joſef anläßlich ſeines Regie-
rungsjubiläums werden, wie ſchon wiederholt berichtet
wurde, Kaiſer Wilhelm und elf deutſche Bundesfürſten in
Wien eintreffen. Als Tag der Begrüßung iſt jetzt der
„Neuen Freien Preſſe“ zufolge der 7. Mai in Ausſicht ge-
nommen. Am Ankunftstag des deutſchen Kaiſers und einer
Anzahl der Bundesfürſten werden von den ver-
ſchiedenen Bahnhöfen Truppen bis zur Hofburg
und zum Schönbrunnner Schloß Spalier bilden. Die Fürſten
werden in der Hofburg, in Schönbrunn und in Hetzendorf
abſteigen. Noch nicht entſchieden iſt, ob die Beglückwünſchung
in der Hofburg oder Schönbrunn ſtattfindet. Kaiſer Wil-
helm wird dabei der „Neuen Freien Preſſe“ zufolge im
Namen der Bundesfürſten das Wort führen. Faſt alle Erz-
herzoge und Erzherzoginnen werden in Wien anweſend ſein.
Noch am ſelben Tage dürfte die Abreiſe aller Fürſten
erfolgen.

Zur Reiſe des Fürſten Bülow will eine Berliner
Korreſpondenz folgende Einzelheiten erfahren haben Der Reichs-
kanzler wird am heutigen Freitag abend mit dem Zuge 10. Uhr
35 Minuten vom Anhalter Bahnhof die Reiſe nach Rom an-
treten. Der Reichskanzler benutzt einen Salonwagen, der ihm
von der Bahnbehörde gegen Löſung der entſprechenden Anzahl von
Fahrkarten geſtellt wird. Die Fahrt geht über München Verona.
Fürſt Bülow trifft am Palmſonntag um 1 Uhr 30 Minuten in
Rom ein, wo er am Bahnhof vom Botſchafter Grafen Monts und
den übrigen Herren der deutſchen Botſchaft empfangen und nach
dem Palazzo Caffarelli, dem Botſchafterpalais, geleitet wird, wo
er Wohnung nimmt. Jn der Begleitung des Kanzlers befinden
ſich der Geſandte v. Flotow und der Geheime Regierungsrat
Scheefer, außerdem ein Chiffreur und Bureaubeamte. Jn Rom
wird Fürſt Bülow Audienzen beim König von Jta-
lien und beim Papſt nachſuchen. In der deutſchen Bot
ſchaft werden Graf und Gräfin Monts ihm zu Ehren ein Diner
veranſtalten. Fürſt Bülow dürfte ungefähr 14 Tage von Berlin
abweſend ſein. Vorgeſehen iſt im Reiſeprogramm ein Beſuch
Venedigs, wo Fürſt Bülow am erſten Oſterfeiertag einzutreffen
gedenkt.

Die Arbeitsleiſtung der beendeten Landtagsſeſſion.
Der am Donnerstag geſchloſſene Landtag hat ſeit dem
26. November v. Js. getagt. Das Abgeordnetenhaus hatte
72, das Herrenhaus 16 Plenarſitzungen abgehalten. Die
meiſte Zeit hat der Etat mit 10 Wochen in Anſpruch ge-

j nommen, im übrigen wurden erledigt: Enteignungs-
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vorlage, Polizeikoſtengeſetz, Quellenſchutzgeſetz
Hebammenentwurf, maſuriſcher Kanal, Eiſenbahnanleihe-
geſetz, Dampffährverbindung Saßnitz--Trelleborg, Erwei-
terung des ſtaatlichen Kohlenfelderbeſitzes, Beamtenbeſol-
dung, Stadterweiterungsvorlagen Magdeburg, Eſſen, Kiel,
Herne und eine Reihe kleinerer Vorlagen. Jnterpel-
lationen hat das Abgeordnetenhaus drei beſprochen (Be-
amtenbeſoldung, Arbeiterkontraktbruch, Bankdiskont), von
Jnitiativanträgen wurden etwa 15 erledigt, wovon vier zu
Geſetzen erhoben wurden.

Bundesſtaaten und Schiffahrtsabgaben. Jn unter-
richteten parlamentariſchen Kreiſen werden jetzt, wie der
„Jnf.“ mitgeteilt wird, die Ausſichten Preußens bezüglich
des Ausfalls der beabſichtigten „authentiſchen Jnter-
pretation“ wegen Einführung von Schiffahrtsabgaben auf
natürlichen Waſſerſtraßen bejahend beurteilt. Miniſter
Breitenbach hat ſich kürzlich auch privatim in dieſem Sinne
zu Parlamentariern geäußert. Die Verhandlungen mit den
einzelnen Staaten, die Preußen ſeit einiger Zeit führt, laſſen
jetzt den Schluß zu, daß alle an den Mündungen der
großen Ströme und an der Küſte gelegenen
Straßen der Standpunkt Hamburgs iſt noch unſicher
ſich Preußen anſchließen werden. Als nicht umzuſtimmende
Gegner der Abgaben gelten nach wie vor beſtimmt Baden,
Heſſen, Sachſen und Anhalt, welche Staaten zuſammen über
10 Stimmen im Bundesrat verfügen. Von den thüringiſchen
Staaten ſoll ſich Sachſen- Altenburg noch ablehnend ver-
halten. Jm allgemeinen hat man aber Grund zu der An-
nahme, daß bei der Abſtimmung im Bundesrate der preußi-
ſche Standpunkt mit geringer Majorität ſiegen wird, da
vermutlich vierzehn gegneriſche Stimmen nicht aufgebracht
werden können.

Deutſche Jngenieure und Zeugengebühren. Eine Eingabe
an den Reichskanzler hat der Verein Deutſcher Jngenieure hin-
ſichtlich der Gebühren von Zeugen und Sachvetſtändigen bei Ge-
richt abgeſandt. Es wird darum gebeton, in S 3 der Reichs-
gebührenordnung die dem Ingenieur für ſeine Tätigkeit als Sach
verſtändiger zu gewährende Stundengebühr auf 5 Mk. zu er-
höhen, ferner die Arbeiten des Jngenieurs von höherer Aus-
bildung als ſchwierige nach 4 der Gebührenordnung anzu-
erkennen; endlich den Jngenieuren dieſelben Sätze für Tage-
gelder und Reiſekoſten zu bewilligen wie den Rechtsanwälten
oder ſie in dieſer Beziehung mit den Beamten der vierten Rang-
klaſſe gemäß S 14 der Reichsgebührenordnung gleichzuſtellen.
Deutſche Lehrerverſammlung. Auf der zu Pfingſten
in Dortmund tagenden deutſchen Lehrerverſammlung
werden in den beiden Hauptverſammlungen folgende Gegen-
ſtände zur Verhandlung kommen:

1. Feſtvortrag: „Volk und Schule Preußens vor 100 Jahren
und heute“. Vortragender: Univerſitätsprofeſſor Dr. Paul Natorp
aus Marburg. 2. Der Lehrermangel nach ſeinen Urſachen und
Wirkungen. Vortragender: Generalſekretär J. Tews aus Berlin
3. Notwendigkeit und Wirkungskreis einer Reichsſchulbehörde für
Volksbildung und Volksſchulweſen. Vortragender: Reichstags
abgeordneter Rektor P. Sommer aus Burg bei Magdeburg.

Der Deutſche Lehrerverein zählte Ende 1907 nach der
jetzt veröffentlichten Aufſtellung in 46 Vereinen, die ſich in
3036 Verbände gliedern, 116 284 Mitglieder gegen 112 797
Mitglieder in 3027 Einzelverbänden im Vorjahre.

Seltſame Meldung. Das führende oberſchleſiſche Zen-
trumsblatt, die „Neißer Zeitung“, veröffentlicht die Meldung, der
Abgeordnete Müller (Meiningen) beabſichtige, in den
Reichs dien ſt überzutreten, weil er unter der Herrſchaft des
Zentrums in Bayern nicht ſeinen Leiſtungen und Anlagen ent-
ſprechend vorwärtskomme.

Großherzoglich- heſſiſche Sozialdemokratie. Vor kurzem
wurde der Redakteur eines Zentrumsblattes in Dieburg wegen
Beleidigung des ſozialdemokratiſchen „Männergeſangvereins II“
in Münſter zu 20 Mk. Geldſtrafe verurteilt, weil er behauptet
hatte, beſagter Verein habe den Geburtstag des Groß-
herzogs von Heſſen feſtlich begangen. Das Gericht hatte
in dieſer „Unterſtellung“ gegenüber einem ſozialdemokratiſchen
Verein eine Beleidigung erblickt. Jetzt iſt, wie aus Darmſtadt
gemeldet wird, die Sache vor der Reviſionsinſtanz verhandelt und
der Angeklagte freigeſprochen worden. Jn der Verhand-
lung erklärten fünf von den vernommenen Vereinsmitgliedern,
„daß ſie nicht gegen das monarchiſche Syſtem ſeien“. Auch heißt
es in den Vereinsſtatuten, der Zweck des Vereins ſei „Pflege des
Patriotismus durch Geſänge“. Der Gerichtshof nahm als feſt
ſtehend an, daß die großherzoglich heſſiſchen Sozialdemokraten
nicht direkt antimonarchiſch geſinnt ſeien. Man könne es alſo
nicht als den Ausfluß einer ſchlechten Geſinnung betrachten, wenn
man den Geburtstag des Landesherrn begehe. Demnach falle
auch der Tatbeſtand der Beleidigung weg. So ſehr wir uns
über die Freiſprechung freuen, ſo merkwürdig muten uns die in
dem Urteil zur Geltung gebrachten Gründe an. Es kann u. E.
niemals und in keinem Falle eine Beleidigung darin ge
funden werden, wenn zum Ausdruck kommt, daß man den
Herrſcher habe ehren wollen. Jrgand welche andere Gründe
können dabei grundſätzlich gar nicht in Betracht kommen.

Keine Maifeier. Der ſozialdemokratiſche Verein in
München beſchloß, von einer Maifeier in dieſem Jahre
Abſtand zu nehmen.

Ausland.
Portugal. König Manuel wird das neugewählte

Parlament perſönlich eröffnen. Wie es heißt, werden
der Zeremonie auch die beiden früheren Königinnen und der
Herzog von Oporto beiwohnen.
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Vereinigte Staaten von Amerika. Wie der „Jnf.“ zu
verläſſig mitgeteilt wird, iſt der Plan der Fahrt der Pacific
Flotte, die von San Francisco aus ihren Anfang nimmt,
nunmehr endgültig amtlich feſtgeſtellt worden. Die Abfahrt
von San Francisco findet danach am 6. Juli ſtatt. Dann
wird Havaii vom 15. bis 25. Juli angelaufen und in Samoa
ſoll der Aufenthalt vom 4. bis 14. Auguſt währen. Von
dort aus werden zwei Diviſionen des Geſchwaders nach
Sidney fahren und zwei am 24. z in Melbourne ein-
treffen. Sie verlaſſen beide Auſtralien Anfang Sep-
tember und verweilen vom 15. bis 23. September in
Manila. Japan ſoll im Oktober beſucht werden. Von
dort aus geht es nach Tſchifu, und die Rückkehr nach den
Philippinen erfolgt im November. Jn den Gewäſſern der
Jnſelgruppe ſollen dann Schießübungen abgehalten werden.
Weiter ſieht der Reiſeplan die Ankunft in Colombo am
15. Dezember vor. Die dann erfolgende Fahrt nach Aden
und Suez ſowie das Paſſieren des Kanals wird etwa einen
Monat in Anſpruch nehmen, ſodaß die Ankunft in Gibraltar
in der erſten Februarwoche zu erwarten iſt. Die Rückkehr
Le Vereinigten Staaten ſoll am 22. Februar 1909
erfolgen.

Vermiſchtes.
Das Kaiſerpaar wird nach den bisherigen Beſtimmungen am

14. Mai abends mittels Sonderzuges von der Hohkönigsburg,deren Weihe für dieſen Tag angeſect iſt, in Wiesbaden ein-

treffen. Der Aufenthalt dort iſt auf zehn bis vierzehn Tage
angeſetzt und ſoll in erſter Linie der Erholung dienen. Während
der Anweſenheit der Majeſtäten finden im Hoftheater Feſtauf-
führungen ſtatt. Der Aufenthalt des Kaiſerpaares in Wiesbaden
wird zu zahlreichen Tagesausflügen im Kraftwagen benutzt
werden, u. a. wird der Kaiſer ſein Jnfanterie- Regiment in
Gießen beſichtigen. Für Sonntag, den 17. Mai, iſt die Ein-
weihung der auf Veranlaſſung des Kaiſers in unmittelbarer Nähe
des Schloſſes errichteten Grlöſerkirche feſtgeſetzt. Sie iſt
nach dem Entwurf des Geh. Baurats Schwechten in Berlin er-
richtet, die innere Ausſtattung iſt zum größten Teil von Prof.
Schaper. Die Kirche iſt innerhalb fünf Jahren fertiggeſtellt worden
und gehört zu den ſchönſten derartigen Bauten in Deutſchland.
An der Einweihung werden das Kaiſerpaar, Prinz und Prinzeſſin
Friedrich Karl von Heſſen und eine Reihe von Fürſtlichkeiten und
Miniſtern teilnehmen. Ein Kuraufenthalt des Kaiſers in Hom-
burg findet in dieſem Jahre nicht ſtatt, doch iſt es nicht aus
geſchloſſen, daß die Kaiſerin dort, wie ſchon in früheren Jahren,
einige Zeit verweilt.

Die Aufſtellung der Bismarck-Büſte in der Walhalla bei
Regensburg ſoll nach dem Willen des bahyeriſchen Prinz-
Regenten zu einer großartigen allgemeinen patriotiſchen
Kundgebung benutzt werden, zu der Einladungen im ganzen
Deutſchen Reiche erfolgen. Die Aufſtellung der Büſte ſoll Mitte
Auguſt erfolgen.

Attentat auf Diplomatengattinnen in Teheran. Aus
Teheran, 9. April, wird gemeldet: Auf Frau Paula von
Roſthorn, die Gattin des öſterreichiſch-unga-
riſchen Geſandten, wurde, als ſie mit der Gemahlin des
ruſſiſchen Geſandten zuſammen von einem Diner im Wagen
zurückkehrte, von einem Soldaten ein Schuß abgegeben.
Die Kugel ging haarſcharf an den beiden Damen vorbei. Frau
von Roſthorn, die ſich bereits in China durch ihren Mut ausge
zeichnet hat, ſtieg ſofort aus, ging auf den Soldaten zu
und entriß ihm das Gewehr, das ſie mit ſich nahm. Als
der Soldat ſeiner Waffe nacheilte, wurde er in der Nähe der
ruſſiſchen Geſandtſchaft von herbeigeeilten Geſandtſchaftsdienern
feſtgenommen. Wie in dem vorſtehenden Telegramm erwähnt,
hat Frau von Roſthorn ſich ſchon in China durch ihre Un-
erſchrockenheit hervorgetan. Herr v. Roſthorn war öſterreichiſch-
ungariſcher Geſchäftsträger in Peking, als im Jahre 1900 die
Boxerunruhen ausbrachen, die am 20. Juni zur Ermordung des
deutſchen Geſandten v. Ketteler und dann zur Belagerung der
europäiſchen Geſandtſchaften in der chineſiſchen Haupſtadt durch
Aufſtändiſche führten. Das öſterreichiſche Geſandtſchaftspalais
war gleich bei Beginn des Aufſtandes von den Boxern niederge-
brannt worden. Die obdachloſen öſterreichiſchen Herren und
mit ihnen auch als einzige Dame Frau v. Roſthorn fanden in
der franzöſiſchen und deutſchen Geſandtſchaft Unterkunft, und hier
war es, wo damals bereits Frau v. Roſthorn ihre Unerſchrockenheit
nach jeder Richtung hin bewies. An der Seite ihres Gatten hielt
ſie im ſchärfſten Feuer ſtand, half beim Verbinden der Verwun-
deten, trug zu ihrer Labung Waſſer herbei und hantierte auch
mehr wie einmal mit dem Kochlöffel, wenn es galt, für die auf
den vorderſten Poſten aushaltenden Männer warmes Eſſen zu
bereiten. Jntereſſant war auch, daß beim erſten Gefecht, welches
im September 1900 die Seebataillone hatten das heißt bei
Eroberung von Liang-hſiang-hſien im Tempel dieſes Ortes
ein Reiſekoffer der Frau von Roſthorn gefunden wurde, den ſeiner-
zeit die Boxer beim Niederbrennen des Geſandtſchaftshotels ge-
raubt hatten, Ein Zweifel war nicht möglich, denn er trug den
auf dem Meſſingſchilde eingravierten vollen Namen der Dame:
Paula von Roſthorn. Natürlich war der Koffer leer. Paula
von Roſthorn iſt, wie man aus Wien berichtet, eine Tochter des
dortigen Zahnarztes Pichler und ſteht Ende der zwanziger Jahre.
Auch Pierre Loti gedenkt ihrer in ſeinem Buche über die
Schreckenstage von Peking.

Erkrankung des Fürſten von Monaco. Nach einer Meldung
über Turin iſt Fürſt Albert von Monaco, welcher ſich auf ſeiner
Jacht zu einem Ausflug auf das Mittelmeer eingeſchifft hatte,
unterwegs ſo ſchwer erkrankt, daß er ſchleunigſt wieder nach
Monaco zurückgebracht werden mußte.

Ein neues Verbrechen in Berlin? Ein neuer Leichenfund
rief Donnerstag vormittag die Kriminalpolizei nach Plötzen-
ſee. Am Jungfernſteg wurde ein Mann, deſſen Perſönlichkeit
noch nicht feſtſteht, aus dem Spandauer Schiffahrtskanal ge-
landet. Es handelt ſich anſcheinend um einen polniſchen Arbeiter,
der beim Baggern beſchäftigt geweſen zu ſein ſcheint. Die Leiche
wurde nach der Halle des Plötzenſeer Friedhofes gebracht und dort
ärztlich unterſucht. Hierbei entdeckte der Arzt ſchwere Ver-
letzungen, die nach ſeinem Gutachten dem Manne ſchon bei Leb-
zeiten beigebracht worden ſind.

Brandſtiftungen. Der „Newyork Herald“ berichtet aus
Peking: Jn der letzten Zeit ſind nicht weniger als 17
Feuersbrünſte, die auf Brandſtiftung rinſind, hier ausgebrochen, welche einen Geſamtſchaden von
vier Millionen Dollars verurſacht haben. Als Brand-
ſtifter vermutete man Studenten, welche aus Japan zurückgekehrt
und welche bekannte Gegner der jetzigen Dynaſtie ſind. Die wohl
habenden Chineſen der Hauptſtadt ſenden ihre Frauen und Kinder
an die Küſte. Die Legationen haben Maßregeln getroffen, um
für alle Eventualitäten bereit zu ſein.

„Sachſenheim“ in Berlin. Der Vorſtand des Oſtdeutſchen
Jünglingsbundes hat in Berlin SO., Manteuffelſtraße Nr. 51,
ſein fünftes Geſellenheim, das „Sachſenheim“, eingerichtet,
welches im Monat April eingeweiht werden ſoll. Die Mittel für
dasſelbe ſind in der W e aufgebracht worden, es ſoll
daher auch in erſter Linie den jungen Männern dieſer Provinz,
die nach Berlin kommen, ein chriſtliches, geſundes und billiges
Heim bieten. Anmeldungen zur Aufnahme in das „Sachſenheim“
nimmt Paſtor eBerlin SO., Eiſenbahnſtraße Nr. 4, gern
entgegen. Wir weiſen unſere Leſer darauf hin mit der Bitte,
dei Gelegenheit auf dieſes „Sachſenheim“ in Berlin hinzuweiſen;

es dürfte dies in chriſtlichen Geiſt geleiteke Heim im Laufe der
Jahre manchem Sohne unſerer Provinz namentlich denken wir
an Mitglieder der evangeliſchen Jünglingsvereine zum Segen
gereichen.z Berliner Einbrecher, Uhrmacher Camphauſen und

Kaufmann Gaza drangen in eine unbewohnte Villa einer
Apothekerswitwe in Köln ein richteten ſich in den ſchönen
Räumen häuslich ein und ſchleppten nach und nach für mehrere
tauſend Mark Wertgegenſtände aus der Villa. Jn einem Café
an der Komödienſtraße fiel es auf, daß beide eine Kiſte koſtbarer
Waffen hätten; das führte zur Verhaftung. Die Kölner Straf-
kammer erkannte auf zwei Jahre drei Monate Zuchthaus und ein
Jahr Gefängnis.

Aus der Haft entlaſſen. Der Volksſchullehrer Franz Grze
gorz, der in Breslau den Rechtskandidaten Haeniſch im Streit
erſtochen, iſt aus der Unterſuchungshaft entlaſſen worden. Es
wird angenommen, daß er in der Notwehr gehandelt hat.

Zuweimal überfahren. Jn der Nähe des Kölner Doms
überfuhr am Mittwoch in raſendem Tempo ein Auto zwei
ſpielende Knaben von zehn reſp. zwölf Jahren. Jn der
Aufregung ſetzte der Fahrer anſtatt der Bremſen das Fahr
zeug zurück, ſo daß er die bedauernswerten
Jungen nochmals überfuhr. Die Schwerverletzten
wurden dem Hoſpital zugeführt; der Fahrer wurde verhaftet.

Ein Gymnaſiaſtenſelbſtmord in Düſſeldorf. Jn der ſchönen
Rheinſtadt erſchoß ſich in der vergangenen Nacht ein Gymnaſiaſt
auf „einer Bank am Rheinufer. Der Selbſtmord des jungen
Schülers, deſſen Eltern auswärts wohnen, erfolgte wegen Nicht
verſetzung. In ſeiner Taſche fand man ein ungünſtiges Zeugnis
und einen Liebesbrief.

Der Prozeß gegen den Schutzmann Schauer wird gegen
e An e re Tagen r h verhandelt. Es

e große Anzahl Zeugen geladen. Er wird ausſichtlinweyrege W dauern. gen g vorausſichtlich
Ruſſiſche Ariſtokraten als Falſchſpieler entlarvt. Jn einemexkluſiven adligen Klub zu Petersburg hat ein General We hohe

Würdenträger als Falſchſpieler entlarvt. Dieſe haben in den
er t durch falſches Spiel 280 000 Rubel gewonnen.

E. Auf der Suche nach einer untergegangenen Flotte befindet ſich ein Herr Nicola Petrino. Es handelt h n re
ſpaniſche Flotte, die in den Gewäſſern von Palermo, etwa
1 Kilometer von der Mündung des Fluſſes Oreto entfernt,
während einer Seeſchlacht geſunken iſt. Als Philipp IV. von
Spanien geſtorben war und in Flandern ein Krieg ausbrach,
der die Spanier genügend beſchäftigte, benutzte Meſſina die gute
Gelegenheit, um ſich gegen die ſpaniſche Herrſchaft zu empören
und Ludwig XIV. von Frankreich als Schirmherrn anzuerkennen.
Der König beauftragte ſofort den Admiral der franzöſiſchen
Flotte, Herzog von Vivonne, einen Bruder der berüchtigten
Monteſpan, der früher Korſar geweſen war, von Meſſing Beſitz
zu ergreifen und die vereinigten Geſchwader Spaniens und
Hollands zu ſchlagen. Es war im Jahre 1676. Die drei Ge
ſchwader hatten mehrere Zuſammenſtöße, jedoch keinen ent-
ſcheidenden. Am 22. April 1676 brachte der Herzog aber im Golf
von Palermo den vereinigten Flotten Spaniens und Hollands,
die von Ruyter befehligt wurden, eine derartige Niederlage bei,
daß fortan bis Ende des 17. Jahrhunderts die Franzoſen die
Oberherrſchaft auf dem Mittelmeer hatten. Der eigentliche
Sieger in dieſer Schlacht war aber nicht der Herzog, ſondern
der Marquis Duquesne, der das erſte der drei franzöſiſchen Ge-
ſchwader führte; die beiden anderen ſtanden unter dem Befehl
des Grafen von Betomas und des Marquis von Preuilly. Das
ſpaniſche und das holländiſche Geſchwader beſtanden aus etwa
dreißig Galeonen und Galeeren, die je 20—-40 Kanonen an Bord
hatten; das ſpaniſche Flaggſchiff hatte ſogar hundert
hundert Kanonen. Das franzöſiſche Geſchwader zählte 35 Schiffe,
darunter acht Brander oder Feuerſchiffe. Dieſe Feuerſchiffe
ſchleuderten Brandfackeln auf das ſpaniſche Admiralsſchiff und
ſteckten es in Brand; um nicht auch die anderen Schiffe in Brand
zu ſetzen, verließ das Flaggſchiff ſofort die Kampflinie und zog
ſich bis zum Fort Caſtellammare zurück, wo es explodierte und
in die Luft flog. Die Exploſion war ſo gewaltig, daß auch die
nahegelegenen Ortſchaften Santa Lucig und San Sebaſtiano
ſchweren Schaden erlitten. Jnzwiſchen waren die anderen Schiffe
der Verbündeten teils geſunken und teils geflüchtet; es ſanken
vier ſpaniſche und ſechs holländiſche Schiffe, und die Verbündeten
verloren faſt 1200 Mann. Die Schlacht, die um 2 Uhr nach
mittags begonnen hatte, dauerte bis 9 Uhr abends. Das ſind die
hiſtoriſchen Tatſachen. Aus ihnen ergibt ſich, daß wenige hundert
Meter von der palermitaniſchen Küſte entfernt ſeit 232 Jahren
acht große und mehrere kleine Schiffe auf dem Grunde des
Meeres liegen; außerdem liegen dort ungefähr 300 Kanonen von
Bronze und viele Waffen, wie Hellebarden, Degen, Dolche,
Büchſen, darunter ſicher eine große Anzahl wertvoller Stücke,
ferner Schiffsutenſilien, Anker und Ankerketten und wahrſchein
lich auch die eiſernen Schiffskaſſetten, in welchen der Sold für
die Schiffsmannſchaft aufbewahrt wurde. Alle dieſe Schätze,
die in einer Tiefe von 40 bis 50 Metern liegen dürften, möchte
Herr Nicola Petrino wieder ans Tageslicht bringen. Dazu iſt
aber viel Zeit und noch mehr Geld erforderlich. Eines der unter-
gegangenen Schiffe iſt übrigens ſchon entdeckt worden; es lag in
den Waſſern von Cannitello. Ob die Mittel für weitere
Nachforſchungen aufgebracht werden können, iſt noch ſehr fraglich.

Ueber die Hinrichtung der Durbuſcher Mörder in Bonn bringt
der in Brüſſel erſcheinende „Soir“ in ſeiner Nummer vom 6. April
die Aufſehen erregende Mitteilung, daß die drei Verbrecher gleich
zeitig in den Gefängnishof geführt und nacheinander in Gegen-
wart der übrigen Verurteilten hingerichtet worden ſeien. Dieſe
Meldung entſpricht in keiner Weiſe den Tatſachen. Wahr iſt viel-
mehr, daß der Verurteilte Baic zuerſt und allein vorgeführt, daß
nach ſeiner Hinrichtung die Leiche in einen Sarg gelegt und die
Richtſtätte geſäubert worden iſt. Erſt nachdem der aus Kroatien
nach Bonn berufene Geiſtliche an dem geſchloſſenen Sarge ein
Gebet verrichtet hatte und der Sarg weggebracht worden
war, wurde der Befehl erteilt, den Beslac aus ſeiner
Zelle herauszuführen. Er wurde allein zum Riechtplatze
gebracht. Auch mit ihm iſt gerade ſo verfahren worden wie mit
Baic, und erſt nach ſeiner Hinrichtung und nachdem die Leiche
in dem Sarge weggebracht ſowie der Richtplatz wiederum geſäubert
war, wurde Kantar aus ſeiner Zelle vorgeführt und enthauptet.

Drei Kinder vergiftet. Donnerstag abend erkrankten in Alt-
damm plötzlich zwei Töchter des Schneiders Guſtav Kettner, die
3 jährige Charlotte und die 5 jährige Marta Kettner, und Auguſte
Buß, die 6 jährige Tochter des Arbeiters Franz Buß. Wie ſich
ſpäter herausſtellte, hatten die Kinder Schierlingswurzeln
genoſſen. Charlotte Kettner und Auguſte Buß ſtarben innerhalb
zwei Sunden nach dem Genuſſe, das dritte Mädchen ſchwebt in
Lebensgefahr.

„Berliner Miſſionsgeſellſchaft.“ Mit dem 17. März d. Js. iſt
nach erhaltener Genehmigung der alte, ehrwürdige, aber doch recht
umſtändliche Name „Geſellſchaft zur Beförderung der evangeliſchen
Miſſionen unter den Heiden“, mit dem dieſelbe im Jahre 1824 ge-
gründet worden iſt, verſchwunden und hat dem kürzeren und
treffenderen Namen Platz r „Berliner Miſſionsgeſellſchaft“.
Alle Organe, Beamte un Miſſionare der Geſellſchaft werden
fortan dieſe nur mit dieſem neuen Namen nennen; Freunde,
Hilfsvereine, Nähvereine uſw. werden gebeten, dasſelbe zu tun.
Eine neue Satzung iſt erforderlich geworden, weil das veränderte
Verkehrsleben neue Formen verlangt; an den alten Grundſätzen
iſt nichts geändert worden. Die „Berliner Miſſionsgeſellſchaft“, die
älteſte in Norddeutſchland, hat ihren Sitz in Berlin NO. 43,
Georgenkirchſtraße Nr. 70. Der Leiter derſelben iſt Miſſions-
direktor D. Genſichen.

An einem Biſſen erſtickt. Beim Mittageſſen geriet dem
43 jährigen Schleifer Wilh. Neukirchen in Gevelsberg ein Stückchen

greiſs in die Luftröhre. Ehe es entfernt werden konnte, war
wen erſtick. Er hinterläßt Frau und ſechs unmündige

inder.
Zum Unglück im Schacht „Glückauf“. Die Rettungsarbeiten

zur Befreiung der im Schacht „Glückauf“ bei Helmſtedt ver
unglückten acht Bergleute ſind in den letzten Tagen ſo raſch vor
wärts geſchritten, daß man hofft, in ſpäteſtens acht Tagen die
Bergung der Waſſer vornehmen zu können. Jn der vergangenen
Nacht iſt das Waſſer wieder um 13 Meter gefallen, im ganzen jetzt
um 108 Meter. Die beiden neueingebauten elektriſchen Flügel-
pumpen, ſowie zwei Pulſometer arbeiten vorzüglich und werfen
in der Stunde mehr als 1000 Kubikmeter Waſſer heraus. Die
vierte Schachtſohle iſt bereits ganz vom Waſſer frei. Auf der
fünften Sohle vermutet man die Verunglückten.

Der Poſträuber Mrozek. Zu dem Raube auf Bismarckhütte
wird unter dem 9. April weiter gemeldet: Wie gemeldet, hatte der
Poſträuber Mrozek angegeben, er habe das erbeutete Papier-
geld vernichtet. Heute wurden nun 11000 Mk. vergraben
aufgefunden weitere 4000 Mk. find man bei der Mutter des
Täters verſteckt. 1000 Mk. hatte Mrozek noch bei ſich, ſo daß der
Geſamtverluſt der Poſtbehörde nur noch 1000 Mk. beträgt.

Vier Mädchen ertrunken. Vier junge Arbeiterinnen unter-
nahmen, obwohl ſie nicht mit den Rudern umzugehen verſtanden,
auf dem Karpfenteiche in Slopanowo (Kreis Samter) eine
Kahnfahrt. Das Boot ſchlug um und alle vier Mädchen
ertranken.

Ein großer Lawinenſturz vom Reichenſtein bei Eiſenerz in
Steiermark hat das Bahngleis mit einer 30 Meter breiten und
4 Meter hohen Schneeſchicht bedeckt. Die Aufräumungsarbeiten
werden durch die Gefahr weiterer Lawinen gehindert.

Die Jdee eines Sonderlings. Jn Eiſenbrod (Böhmen)
ſtarb dieſer Tage der fürſtlich Rohanſche Forſtbeamte Joſef Liſchka.
Dieſer verfügte letztwillig, daß 352 Spazierſtöcke, die er zu ſeinem
Vergnügen im Laufe vieler Jahre angefertigt hatte, unter die
Teilnehmer an ſeinem Leichenbegängnis verſchenkt werden, und
zwar, bevor der Leichenzug ſich in Bewegung ſetzt. Das geſchah
denn auch; weil aber nur 278 Perſonen an dem Begräbnis teil
nahmen, erhielten viele Leute, die ſich beſonders darum bewarben,
mehrere Spazierſtöcke.

Keine Drehorgel mehr in Paris. Der Pariſer Polizeipräfekt
Lépine hat angeordnet, daß alle bisher noch in der franzöſiſchen
Hauptſtadt konzeſſionierten Drehorgelſpieler die Ausübung ihres
Berufes einzuſtellen haben. Neue Konzeſſionen werden ſchon ſeit
langer Zeit nicht mehr erteilt.

Durch eine nicht recht verſtändliche Tat iſt in Bonn großer
Schaden angerichtet worden. Jn der Nacht zum Montag wurden
in einer ganzen Anzahl Straßen die Glasſcheiben der Ge-
ſchäfte durch Ein ſchnitte mit einem Diamanten be-
ſchädigt. Die Zahl der geritzten Scheiben geht in die Hunderte,
und der Schaden wird auf etwa 50 000 Mk. veranſchlagt. Montag
früh wurde ein Mann feſtgenommen, der mit einem Diamanten-
ringe eine Fenſterſcheibe zerſchnitt. Es iſt ein Kaufmann aus
Köln und anſcheinend der Verurſacher des großen Schadens.

Ein ſchlimmer Unglücksfall ereignete ſich dieſer Tage bei
Jüterbog. Der ſieben Jahre alte Franz Ziehe ſpielte am
Nachmittag mit einem gleichaltrigen Gefährten in der Nähe der
Rietdorfſchen Mühle. Dabei kamen ſie auf den Gedanken, durch
die im Gange befindlichen Windmühlenflügel
hindurchzulaufen. Während dies dem einen Knaben ge-
lang, wurde der kleine Ziehe von einer Mühlenrute getroffen.
Blutüberſtrömt brach das Kind zuſammen. Der Kopf war ihm
auseinandergeſchlagen. Der Verletzte ſtarb alsbald nach ſeiner
Einlieferung in das Krankenhaus.

C. E. Ueber Tigerjagden in Turkeſtan leſen wir in ruſſiſchen
Blättern: Der Offizier Kwaſſkowski vom 15. turkeſtaniſchen
Schützen-Bataillon ging jüngſt mit den beſten Schützen des
Bataillons auf die Tigerjagd. Als die Hunde den Tiger auf-
ſpürten, ſprang er in einen Waſſertümpel; die Hunde verfolgten
ihn aber wütend und trieben ihn wieder heraus. Mit einem
Tatzenſchlage zerfleiſchte der Tiger den dreiſteſten der Hunde.
Leutnant Kwaſſkowski ſchoß nun und verwundete das Tier durch
zwei Kugeln im Nacken und an der Wirbelſäule. Der ſchwer
verwundete Tiger wurde dann aus nächſter Nähe durch einen
Schuß ins Gehör getötet. Am 28. Februar ſtießen Offiziere des
Bataillons, die auf Wildſchweine jagten, abermals auf einen
Tiger, der ſie ſofort annahm und zwei Schützen gräßlich zu
richtete. Durch eine Salve aus vier Büchſen wurde der Tiger
zu Boden geſtreckt; es war ein großes Exemplar, das 12 Pud
wog. Die beiden ſchwer verletzten Schützen hofft man durch-
bringen zu können.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle a. S. Wie wir hören, iſt

der Privatdozent für Volkswirtſchaftslehre und Direktor des
ſtädtiſchen Statiſtiſchen Amtes in Halle a. S. Dr. jur. et
phil. Albert Heſſe zum a. o. Profeſſor in der philoſophi-
ſchen Fakultät der Univerſität Halle in Ausſicht genommen.
Dr. Heſſe (geb. 1876 zur Bleicherode) beſtand 1899 das Re
ferendarexamen, promovierte 1900 zum Dr. jur. und 1901
zum Dr. phil., trat aus dem juriſtiſchen Staatsdienſt aus
und habilitierte ſich am 4. November 1903 in Halle mit einer
Schrift: „Einführung in eine kritiſche Unterſuchung der Be
deutung der Descendenztheorie für das ſoziale Leben“ und
einer Antrittsvorleſung „Freie Konkurrenz und Kampf ums
Daſein“. Am 1. Oktober 1906 übernahm Heſſe die Leitung
des neuerrichteten Statiſtiſchen Amtes der Stadt Halle.

he. Hochſchulnachrichten. Wie die „Hochſchulkorr.“ erfährt, iſt
zum Nachfolger des von ſeinen amtlichen Verpflichtungen ent
bundenen ord. Profeſſors an der Berliner Univerſität Geh.
Oberregierungsrat Dr. jur. Hübler der o. Profeſſor für öffent
liches Recht an der Heidelberger Univerſität Dr. jur.
et Dr. scient. pol. h. c. Gerhard Anſchütz in Ausſicht ge
nommen. Prof. Anſchütz iſt zurzeit Dekan der Heidelberger
Juriſtenfakultät. Er iſt am 10. Januar 1867 zu Halle ge-
boren. Aus Darmſtadt wird uns gemeldet: Der Privat-
dozent für Chemie an der techniſchen Hochſchule zu Darmſtadt
Dr. Guſtav Keppeler, der im Winterſemeſter 1907,08 be-
urlaubt und ſtudienhalber in der Kgl. Porzellanmanufaktur in
Berlin tätig war, ſiedelt zum Beginn des Sommerſemeſters 1908
an die techniſche Hochſchule zu Hannover über, um dort Ein
richtungen für den Unterricht in der Keramik zu treffen und die
Leitung dieſes Unterrichts zu übernehmen. Dr. Keppeler iſt
1876 zu Heilbronn a. Neckar geboren. Mit der interimiſtiſchen
Verwaltung der durch Ableben des Profeſſors Dr. theol. Köberle
erledigten Profeſſur für altteſtamentliche Theologie an der
Univerſität Roſtock wurde der Privatdozent an der Univerſität
Erlangen Iäic. theol., Dr. phil. Wilhelm Caſpari be-
auftragt. Geheimrat Dr. phil. Georg Schaefer, ord. Pro
feſſor der allgemeinen Kunſtgeſchichte an der techniſchen Hoch
ſchule zu Karlsruhe, vollendet am 183. April das 85. Lebens-
jahr. Schaefer fand 1873 die vom Erdboden verſchwunden ge
glaubte Einhardbaſilika im Odentwald und entdeckte früher
(1863) die verſchollene große Paſſionsfolge, womit Hans Holbein
d. Aeltere den Hochaltar der Dominikanerkirche zu Frankfurt

n geſchmückt hatte (jetzt im ſtädt. Muſeum am Dom
ſelbſt).

München, 9. April. Die Nichte Adolf v. Menzels,
Fräulein Krigar-Menzel in Berlin, welche dem bayeriſchen
Staate eine wertvolle Kollektion von Werken Menzels ſchenkte,
wurde mit der Goldenen Medaille des Verdienſtkreuzes der
Bayeriſchen Krone ausgezeichnet.



S Vohann Heinrich Fehrs, wohl der hervorragendſte nieder-
„eutſche Erzähler der Gegenwart, feiert an dieſem Freitag das
Feſt des 70. Geburtstages.

Von Eleonora Duſe, die nun wieder in Deutſchland unſer
Gaſt iſt, von ihrem Werden und erſtem künſtleriſchen Sein iſt
bisher noch wenig in die Oeffentlichket gedrungen. Um ſo inter
eſſanter iſt es, durch den Schauſpieler Luigi Raſi, der Italiens
größte Tragödin auf vielen Künſtlerfahrten begleitet hat und
ſeine Erinnerungen in einem Buche niederlegte, einiges davon
zu hören. Wir erfahren da, daß Eleonoras Kindheit im größten
Elend dahinfloß. Die ſie als Kind kannten, ſchildern ſie als
blaß und ganz außerordentlich mager, in ihrer armſeligen
Kleidung den Eindruck der Verkommenheit hervorrufend. Jn
früheſter Kindheit ſchon verlor Eleonora ihre Mutter und be
gleitete nun ihren Vater, der ein kleiner Schauſpieler war, von
Schmiere zu Schmiere. Jhr Vater und ihre vielen anderen Ver
wandten bildeten damals eine Art Familientheater, und in
dieſem trat ſie, ein vierjähriges Kind, in Chioggia zuerſt auf.
Als vierzehnjähriges Mädchen tat ſie dann ernſtlich mit, und,
wie ihr Biograph tat ſie ſich in einigen Rollen durch
eine beſondere Art des Rezitierens herbor, wiewohl ſie den Ein
druck der Schlaffheit, des Gelangweiltſeins, ja faſt des Lebens
überdruſſes machte. „Jhr Auge ſchien ſich manchmal im Raume
zu verlieren, und es war, als ob ihr Geiſt herumirrte und das
Weite ſuchte. Dann wieder war es, als ob ſie vor ſich hinſtarrte
und etwas Unbeſtimmtes von oben erwartete.“ Jn der erſten
Epoche ihrer dramatiſchen Betätigung war es insbeſondere das
Konvulſive an ihr, was alle hinriß. Keine zweite vermochte mit
ſolcher Meiſterſchaft ein hyſteriſches Temperament wiederzugeben.
Man ſetzte zwar an ihr aus, daß ſie die wilden Leidenſchaften
beſſer als das Zarte, Schmiegſame verkörpere. Die Skala der
menſchlichen Leidenſchaften zu beherrſchen, ging damals noch über
ihre Kraft. Eleonora Duſe hat das nachgeholt.

Haag, 9. April. Profeſſor KamerlinghOnnes aus Leyden teilt
dem Haager „Nieuwe Courant“ zufolge mit, daß er und feine beiden
Kollegen Lorenz und Kuenen ſich geirrt haben, als ſie am 28, Februar
glaubten, daß es ihnen gelungen ſei, das Helium zu verdichten. Weitere
Experimente haben erwieſen, daß feſtes Helium nicht konſtatiert
worden iſt, daß aber Auflöſungsſymptome von feſtem Waſſerſtoff im
gasförmigen Helium im Spiele geweſen ſind. Die Verdichtung des
Heliums bleibt alſo eine offene Frage, die noch eine ſyſtematiſche weitere
Unterſuchung fordern wird, ſo ſchreibt der Gelehrte.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Pfarrer Otto Jacob s zu Abderſtedt

im Kreiſe Oſchersleben der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem bis
herigen Hauptkaſſenrendanten der Drömlingskorporation, Lehrer a. D.
Albert Riedel zu Kalbe a. S,, bisher in Kaltendorf, Kreis Garde
legen, der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe.

Sport und Jagd.
Rennen zu Verlin-Karlshorſt, Donnerstag, 9. April. J. Preis

von Friedrichsfelde. Garantiert 2800 Mk. 1. Hrn. E. v.
Krackers Spes (F. Naſh), 2. Major v. Goßlers Tradition (Kallf),
3. Hrn. Methners und Lt. Schweiggers Vielleicht (Wexberg). Tot.: Sieg
20: 10. Platz 11, 12, 18: 13. II. Paſewalker Jagd-Rennen.
Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter und garantiert 2500 Mk. 1. Major
v. Wuthenaus Rotthal-Expreß (Lt. Graf Holck), 2. Lt. E. v. Stülp-
nagels Money Mart (Lt. v. Baumbach). 3. Lt. v. Stegmanns J'iniſiſte
(Beſ.). Tot.: Sieg 28: 10. Platz 12, 12: 10. III. Hürden
Rennen der Vierjährigen. Staats-Preis 3000 Mk. und
garantiert 1000 Mk. 1. Hrn. C. v. BrandtSchwerwitz Sonnenſtrahl I
(Scholz), 2. Mr. E. S. Godfreys Rune (Kuſche), 3. Hrn. B. Langens
Jtaliga (Th. Baſtian). Tot.: Sieg 39:10, Platz 18, 22: 10.
IV. Orcadian-Jagd-Rennen. Ehrenpreis dem ſiegenden
Reiter und garantiert 6000 Mk. 1. Hrn. W. Dodels Tom (Hr. M.
Lücke), 2. Hrn. K. v. Tepper-Laskis Hans (Lt. Lüttken), 3. Rittm.
v. d. Kueſebecks (3. Huſ.) Artiſt (Lt. v. Hohberg III), 4. Rittm. v. d.
Kneſebecks (3. Huſ.) Flieder (Lt. v. Wentzky), Tot.: Sieg 40: 10, Platz
17,20, 62: 10. V. Frühjahrs-Handicap-Hürden-Rennen.
Garantierter Preis 3000 Mk. 1. Graf Stauffenbergs Cabra (Th. Baſtian),
2. Hrn. E. Thielkes Morphium (Lippold), 3. Hrn. C. Spindlers Mein
Otto (J. Martin). 1 L. Tot. Sieg 37: 10, Platz 26, 33, 21: 20.
VI. Eichen-Jagd-Rennen. Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter
und garantiert 3000 Mk. 1. Hrn. E. v. Krackers Doppelgänger (Hr.
Jahrmarkt), 2. Major Klipfels Richtſchnur (L. v. Treskow), 3. Hrn.
K. v. TepperLaskis Làbas (Lt. v. Lüttke). Tot. Sieg 13: 10, Platz
18, 20: 10. VII. Preis von Rahnsdorf. Union-Klub-Preis
2500 Mk. und garantiert 800 Mk. 1. Hrn. A. v. Köppens Signor
(Lt. v. Bachmayr), 2. Hrn. F. v. SchmidtPaulis Harald I (Herr
M. Lücke), 3. Lt. M. v. Boxbergs Flittergold (Herr W. Schulz), Tot.
Sieg 85: 10, Platz 33, 18: 10.

ch. Danna (Kr. Wittenberg), 9. April. (Ein ſehr günſtiges
Reſultat) wurde bei der Neuverpachtung unſerer Gemeindejagd
erzielt. Während der bisherige Pachtpreis nur 750 Mk. betrug, wurde
von einem Herrn Lemnitzen aus Groß-Lichterfelde das Höchſtgebot mit
1400 Mk. abgegeben.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Tiefland“, Muſikdrama in einem Vor

ſpiel und zwei Aufzügen. Muſik von Gugen d'Albert.)
Richard Strauß und Eugen d'Albert ſind auf dem Gebiete der
Oper oder wie wir ſeit Richard Wagner beſſer ſagen, des Muſik
dramas, die Helden des Tages geworden, und beiden kann man
nachſagen, daß ſie in gewiſſer Weiſe in Wagners Fußtapfen ge
treten ſind und in ſeinem Sinne gewirkt haben. Beide haben es
dem Bahreuther Meiſter abgelernt, gewaltige Tonmaſſen in Be
wegung zu ſetzen, um große Wirkungen auf das menſchliche Ge-
müt auszuüben, beide haben den beſonders von Wagner charak-
teriſtiſchen Zug der leitmotiviſchen Arbeit in ihre Werke über-
nommen. Richard Strauß, der eine Zeit lang berufen ſchien, das
Erbe Wagners als Muſikdramatiker anzutreten, hat es in ſeinen
letzten Werken doch zu wahrſcheinlich gemacht, daß die großen auf
ihn geſetzten Hoffnungen nicht in Erfüllung gehen werden. Ein
nie verſiegender Born der Melodie iſt ihm verſagt, und allzuweit
hat er ſich in ſeinen Werken von dem MuſikaliſchSchönen entfernt,
als daß man noch ernſtlich auf die Erfüllung ſo großer Hoff-
nungen rechnen könnte. Seine Werke werden wie alles, was im
Augenblick durch ſeinen flimmernden Glanz beſticht und erſt
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ſpäter als unecht erkannt wird, vom Theater verſchwinden, und
nur die muſikhiſtoriſche Forſchung wird ſich u e als Zeichen
eines abſurden Zeitgeſchmacks intereſſieren. Mit größerer Wahr
ſcheinlichkeit dürfte d'Albert auch der Tr erh bleiben.
Er hat ſich auf verſchiedenen Gebieten der Tonkunſt mit Erfo
verſucht und ſich mit weit ehrlicheren Mitteln als Richard Strau
das deutſche Theater erobert. Hier finden wir nicht allein
Freude an ſchönen muſikaliſchen Farben, ſondern ſeine Werke er
Fie uns vermöge des ihnen innewohnenden ſeeliſchen Gehalts.
für alle Stimmungen, für Freude und Trauer, Liebe und Haß,

für Trotz und Verachtung trifft d'Albert den rechten Ausdruck,
und in ſeinem letzten größeren Bühnenwerk, dem „Tiefland“, das
bereits einen glänzenden Siegeszug über zahlreiche Bühnen ge
erſt hat, hat er uns wieder ein Werk beſchert, dem es wegen der
e nlage des Textbuches, wegen der pſychologiſchen Ver
tiefung der Charaktere und wegen ſeines muſikaliſchen Gehaltes
hoffentlich recht lange beſchieden ſein wird, ſich auf den welt
bedeutenden Brettern zu halten. Durch die muſikaliſchen Re
formen Glucks und Wagners ſind wir auf die enorme Bedeutung
aufmerkſam geworden, dje das Textbuch für das Gelingen einer
Oper hat. Wagner hat es ja wiederholt ausgeſprochen, daß der
Erfolg eines Muſikdramas in erſter Linie durch die Anlage des
Textbuches bedingt ſei. d'Albert iſt in dieſem Punkte als Jünger
Wagners guſenfalen freilich läßt er ſich von anderen ſeine Texte
machen, die Vereinigung von genialem Muſiker und Dichter in
einer Perſon bei Wagner iſt eine in der Muſikgeſchichte vereinzelte
Erſcheinung. d'Albert weiß ſich ſo vortrefflich in den Stoff ein
zuleben, daß man Text und Muſik gleichſam als ein einheitliches
Werk empfindet. So war es bei der Abreiſe, ſo bei Flauto Solo
und dasſelbe finden wir im „Tiefland“. Der Text ſtammt aus
der Feder des Wiener Schriftſtellers Rudolph Lothar, der ein be
kanntes ſpaniſches Stück von A. Guimera zu grunde gelegt hat.
Die Abweichungen von dem Original ſind aber nicht unbedeutend,
der Hauptunterſchied beſteht in dem von Lothar eigens hinzu
gedichteten Vorſpiel. Es ſollte ſich geſtern zeigen, ob das Werk
nach ſo viel erfolgreichen Aufführungen anderwärts auch in Halle
feſten Fuß faſſen würde. So ſah man der Aufführung in unſerem
Stadttheater ſeit längerer Zeit als einem muſikaliſchen Ereignis
entgegen. Die Tageszeitungen hatten durch ausführliche Jnhalts-
angaben das Jntereſſe noch zu erhöhen geſucht, und es erübrigtſich wohl nach dieſen Berichten, auf den Tuhalt noch einmal ein
zugehen. Die rührige Theaterdirektion in Verbindung mit ihrem
muſikaliſchen Leiter, Herrn Kapellmeiſter Mörike, mit dem Ver
treter der Regie, Herrn Theo Raven und mit den Künſtlern un
ſeres Stadttheaters hatten ſich durch viele und ſorgfältige Proben
bemüht, eine treffliche Aufführung herauszubringen. Jn der Tat
gehört die geſtrige An zu den größten Ruhmestaten desHalleſchen Kheaters nter den Darſtellern iſt in erſter Linie
Herr Gogl zu nennen. Jn der Rolle des einfältigen Hirten Don
Pedro, der ſich als willenloſes Werkzeug ſeines grauſamen und
lüſternen Herrn gebrauchen läßt, bis er im Zorn über deſſen Un-
taten ihn erſchlägt und ſich mit ſeiner Geliebten ins Hochland
zurückzieht, brachte er eine wirkliche Glanzleiſtung zuſtande. Auch
ſchauſpieleriſch war unſer Heldentenor vollkommen befriedigend.
Neben ihm iſt Frl. Olga Agloda zu nennen, die mit ihrem hohen,
trefflich geſchulten Sopran in der Rolle der Martha ſich ſieghaft
dem ganzen Orcheſter gegenüber behauptete und namentlich in
den hochdramatiſchen Rezitativen ergreifend wirkte. Die Rolle
des Schurken Sebaſtiano, der ſich durch finanziellen Ruin ge-
zwungen ſieht, eine Heirat mit einem reichen Mädchen einzugehen,
dabei aber ſeine Rechte auf ſeine frühere Buhlerin, die Don
Pedros Weib geworden iſt, nicht aufgeben will, lag in den Händen
von Herrn Frank. Er leiſtete geſanglich Vortreffliches und blieb
auch darſtelleriſch nichts ſchuldig. Die neugierigen Weiber Pepa,
Antonia und Roſalia wurden durch Frl. Wolf, Wallner und Se-
bald verkörpert. Es war ein wahres Vergnügen, dieſen Klatſch-
baſen zuzuhören, wenngleich die Realiſtik, mit der ſie ſpielten,
manchmal etwas derb war. Tommaſo, der Dorfälteſte, wurde
durch Herrn Birkholz vertreten. Sein ſchöner Baß kam diesmal
nicht ſo recht zur Geltung, vielleicht war er durch Jndospoſition
an der vollen Entfaltung ſeines Organs behindert. Unein-
geſchränktes Lob gebührt Frl. Mothes in der Rolle der kindlich un
ſchuldigen Nuri, die durch ihr gefälliges Spiel und ihre anmutige
Stimme bald ſich die Herzen eroberte. Der Hirt Nando fand
einen trefflichen Vertreter in unſerem jugendlichen Tenor Herrn
Barré, beſonders in ſeinem wehmütigen Abſchied von Don Pedro
am Schluſſe des Vorſpiels hatte er ſchöne Momente. Den Mühl-
knecht Moruccio ſang Herr Bergmann, leider gab die kleine Rolle
keine rechte Gelegenheit, ſeinen kräftigen Bariton in dem rechten
Lichte zu zeigen. Die Enſembles waren mit Sorgfalt einſtudiert,
kleine Unſicherheiten, die in ſpäteren Aufführungen verſchwinden,
bringen Premièren immer mit ſich. Ein beſonderes Lob ſei noch
dem Orcheſter erteilt, das ſich unter Herrn Mörikes anfeuernder
Leitung zu großer Klangſchönheit erhob. Der Beifall des voll
beſetzten Hauſes war außerordentlich ſtark. Es hagelte förmlich
Kränze und Blumenſpenden, und immer wieder mußten ſich die
Darſteller und der Kapellmeiſter dem enthuſiasmierten u tum
zeigen.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Die Erwartungen, die Herr und Frau v. Boer Gruſelli für ihren
Benefiz Abend am Sonnabend, den 11. d. Mts., hegen, ſcheinen
ſich in erfreulicher Weiſe zu erfüllen. Die Wahl des Programms
für dieſen Abend iſt aber auch eine äußerſt glückliche zu nennen:
zwei Opern, die beide in dieſem Jahre noch nicht gegeben worden
ſind, und zwar zwei der beliebteſten. Wie bereits angekündigt,
ſingt die Benefiziantin erſtmalig die Nedda in „Bajazzo“,
während die beiden Hauptpartien der nachfolgenden komiſchen
Oper „Der Poſtillon“ beide Künſtler zu gemeinſamem
Wirken vereinigen. Auf vielfache Anfragen hin ſei auch an dieſer
Stelle beſtätigt, daß die allbeliebte Operette „Gin Walzer-
traum“ Sonntag nachmittag als Fremdenvorſtellung zur Auf
führung gelangt. Eine nochmalige Abendvorſtellung iſt durch die
RepertoirDispoſition ausgeſchloſſen. Vorbeſtellungen nimmt die
Kaſſe des Stadttheaters von heute an. Erwünſcht iſt Abholung
des Beſtellſcheins oder Vorhereinſendung des Betrages. Wie
vorauszuſehen war, iſt auch hier dem neuen Muſikdrama „Tie f
land“ ein ſenſationeller, durchſchlagender Erfolg beſchieden ge
weſenn. Nicht endenwollender Beifall nach den Aktſchlüſſen lohnte
die Hauptdarſteller, und mit Jubel riefen die Zuhörer zum Schluß
nach dem Komponiſten, der leider zurzeit in Italien weilt und
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deshalb der Premiere nicht beiwohnen konnte. Die nächſte Wieder
holung der epochemachenden Novität findet bereits am Sonntag
abend ſtatt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Da die Direktion kontraktſich verpflichtet iſt, in dieſer Saiſon noch
einige Novitäten herauszubringen, muß am Sonnabend bereits die
letzte Wiederholung von „Reiterattacke“ ſtattfinden. Sonntag
finden wie immer zwei Vorſtellungen ſtatt, und zwar geht nachmittags4 Uhr als Exitarorſielung bei kleinen Preiſen Hebbels „Mari a

Magdalena“ in Szene, während am Abend der Schwank „Ein
toller Einfall von Karl Lauffs zur Aufführung gelangt.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 9. April 1908.

Aufgeboten: Der Schirrmeiſter Hermann Strauch, Dieskauerſtr. 11
und Franziska Ziegler, Großbardorf. Der Schloſſer Paul Kittelmann,
AlbertSchmidtſtr. 3 und Frieda Juſt, Marthaſtr. 29. Der Chemiker
Paul Freyſold, Magdeburg und Berta Lange, Schwetſchkeſtr. 21. Der
Photograph Auguſt Zittel, Alter Markt 14 und Martha Willbier,
Beeſenerſtr. 10d. Der Maler Max Jäntſch, Georgſtr, 12 und Liesbeth
Bauer, Gr. Ulrichſtr. 20.

Eheſchließungen: Der Arbeiter Albert Eberhardt, Büſchdorferſtr. 9
und Alma Große, Obereſperſtedt. Der Putzer Hermann Paris, Volk-
mannſtr. 17 und Klara Gorgas, Karlſtr. 23. Der Kaufmann Johannes
Kramer, Kuhgaſſe 9 und Frieda Brehm, Turmſtr. 155. Der Ober-
Telegraphenaſſiſtent Hermann Kunſt, Schillerſtr. 43 und Franziska
Knoch, Wolſſtr. 1. Der Buchhändler Karl Schubert, Berlin und Katharina
Schneidewind, Leipzigerſtr. 30. Der Werkmeiſter Karl Hübner, Merſe
burgerſtr 100 und Hermine Radwan, Ammendorf.

Geboren: Dem Bahnarbeiter Paul Horn, Dieskauerſtr. 1, S. Werner.
Dem Jſolierer Heinrich Koßlitz, Schloſſerſtr. 17, S. Adolf. Dem Kauf
mann Guſtav Lützow, Schwetſchkeſtr. 15, S. Gerhard. Dem Bierfahrer
Hermann Friedrich, Schützenſtr. 25, S. Rudolf. Dem PolizeiSergeanten
Friedrich Jürges, Böllbergerweg 28, T. Liſa.

Geſtorben: Des Malers Otto Schmelzer T. Elsbeth aus Witten
berg, 2 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der PolizeiSergeant Viktor Kluſchinski,
Halle und Helene Zbroiski, Thorn. Der Kaufmann Kurt Johanſon und
Anna Oſinski, Frankfurt a. M. Der Landbrieſträger Ernſt Jacob,
Herzberg und Luiſe Pfeifer, Ballenſtedt. Der Bergmann Erdmann
Litze, Beeſenſtedt und Minna Kirchner, Gerbſtedt.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 9. April 1906.
Aufgeboten: Der praktiſche Arzt Dr. med. Johannes Kolbe und

Helene Gruno, RichardWagnerſtr. 41 und 47.
Eheſchließungen: Der Oberlehrer Dr. Artur Wernicke, Kronprinzen-

ſtraße 34 und Eliſabeth David, Geiſtſtr. 1.
Geboren Dem Schneider Richard Otto, Albrechtſtr. 12, T. Liesbeth.

Dem Feuerwehrmann Robert Schmidt, Deſſauerſtr. 15, T. Charlotte.
Geſtorben: Der Apotheker Friedrich Haaſe, 47 J., Reilſtr. 50.

Der Gießereiarbeiter Hermann Möbius, 23 J., Jägerplatz 34. Die
Witwe Friederike Berger geb. Großmann, 60 J., Weißenburgſtr. 14.
Die Privatiere Minna Goßler, 67 J., Albrechtſtr. 13. Der Hausmann
Auguſt Aßmann, 58 J., Cecilienſtr. 8. Des Fabrikarbeiters Wilhelm
Gebhardt T. Wally, 4 J., Burgſtr. 12.
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Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.

Bei HARTLEIBIGKEIT, VERSTOPFUNG

wird Ihnen das altbewährte (5988

KRunyadi Jànos
Bitterwasser vorzügliche Dienste leisten.

KNormaldosis: ein Weinglas vVoll.
Geſchäftliche Mitteilungen.

Nährſtoffe ſind diejenigen Subſtanzen, die der Organismus
su ſeinem Aufbau und als Erſatzmaterial für die im Stoffwechſel
verbrauchten Körperbeſtandteile aufnimmt. Man teilt die Nähr-
ſtoffe, welche beſtimmte chemiſche Körper ſind, gewöhnlich in fünſ
Klaſſen ein: 1. Waſſer, 2. Eiweißſtoffe, 3. Fette, 4. Kohlehydrate,

Nährſalze. Dieſe fünf Hauptnährſtoffe ſind in den Puddings,
welche mit Dr. Oetker's Puddingpulvern bereitet werden, in
rationellen Mengen vorhanden.

Dieſe Puddings ſind ein vorzügliches, billiges und wohl-
ſchmeckendes Volksnahrungsmittel und erfreuen ſich deshalb im
Publikum eines beſonderen Rufes. Die Puddingpulver werden
in der durch ihr Backpulver bekannten Nährmittelfabrik von
Dr. A. Oetker, Bielefeld, hergeſtellt, wobei beſonders darauf ge
ſehen wird, daß bei der Fabrikation und Verpackung derſelben den
Anforderungen der Hhygiene in jeder Weiſe entſprochen wird.

Wie aus dem Jnſeratenteil erſichtlich, hat die hieſige
Kolonialwaren und Produkten-Firma Düben K Herrmann die
Fabrikation des an vielen Plätzen namentlich in Berlin
bereits mit großem Erfolg eingeführten Profeſſor Dr. Friedr.
von Esmarch's alkoholfreien Getränkes, Tafelgetränk Sr. Maj.
des deutſchen Kaiſers, übernommen. Das Getränk wird aus
friſchen Früchten und ohne jeden Zuſatz von künſtlichen Konſer
vierungs- und Schaumerzeugungsmitteln hergeſtellt. Es iſt voll
kommen alkoholfrei, äußerſt erfriſchend und bekömmlich. Zum
Verſchluß der Flaſchen wird ein in einer Aluminiumhülſe befind-
licher ſteriliſierter Kork verwendet. Kork und Hülſe werden
nach jedesmaliger Füllung der Flaſchen erneuert, ſo daß größte
Sauberkeit auch hinſichtlich des Verſchluſſes gewährleiſtet iſt.

Wir empfeblen als besonders preiswert nachstehende

Mosel-, Rhein- u. Bordeaux-Weine,
1905 er Dackenhelmer PDrech,

Gew. J. Vinkels-Herding, Dackenheim à FI. 1.00
1904 er Clottener à FI. 1.00 1905 er Oppenheimer Goldberg,
1904 er Enkircher Steffensberg à FI. 1.25 1905 er wie r à P. 1.25
n r Rinterberg-Ausl. à Fl. 1.50 Gewüehs Heinr. Schlamp, Nlerstein à FI. 1.50

er 1905 er Deidesheimer Gewürztraminer,enächs Meyer à FI. 1.75 Gewüächs Fr. ILeop. Spindler-Steinmetz à FI. 1.75
1904 er Trarbacher Ungsberg, 1904 er Forster Riesling,

Gewäechs Otto Kaess à FI. 2.00 Gewächs W. Schellhorn-Wallbillich à Fl. 2.00
1899 er St. Julien, Original-Bordeaux-Gewächs à FI, 1.00
1899 er Chat. Cltran 99 à FI. 1.251899 er Chat. Beycheville 9 5 à FI. 1.501899 er Chat. Leorille, a à Fl. 1.75
1899 er Chat. Larose, 9 59 5 à FI. 2.00

W Bei grösserer Abnahme Preisermässigung.
Imperial see ecuvée epeciale, sebr angenehmer und bekömwlicher Rheinweinsekt,

à PFI. 2.75, bei I2 PI. 2.50.
Creème de Bouxy, Original -Gewächbs der m à FI. 8,50, bei 12 FI. 8.00.

Alle anderen deutschen und französischen C
Ausführliche Preisliste gratis und franKo. (6018

ampagner zu Vorzugspreison.
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Ph. Christmann,
Aparte Vrüjahrs- N. euheiten.

Steinstr. II. Tel.
Halle a. S.

No. 2690.

Vorzügliche Bequemer GrösstePassformen Sitz HaltbarkeitTennis- -Schuhe. Gummi-Schuhe. hJ Marſiulrone-Zum Quartalswechsel empfehlen wir:
49 Preusvisehe Bodeu-Oredit-Pfandbriefe Serio 25

unkündbar bis 1918 Kurs ea. 98
49 Deutseheo Iypothekenbank- (Ileiningen) Plandbriefe

Serie 13
unkündbar bis 1918 (im Herzogtum wündol-
sicher) Kurs ea. 9844* Berliner Hypothekenbank-PIandbriele Serio J II u. Il IV

unkündbar bis 1914 bezw. 1915 Kurs ca. 97
49 essischo landes Iypothekevbank Plandbriefo

Serie 14 und 15
unkündbar bis 1914 (mündelsicher in allen deutschen

Bundesstaaten) Kurs ca. 99
säümtlich franko Provision und Spesem;

ferner soweit der Vorrat reicht veorschiedene
1“ Stadt- und Provinzial-Anleihen,

Ha Lute Industrie- Obligationen 7. Iagesburs,

ebenfalls franko Provision und Spesen.

Bank für Handel und ndustrie,

Filiale Halle a. S.,
Alte Promenade 3. [5035

Berliner Börſen-Kritit“
beſpricht allwöchentlich in ihrem Leitartikel
die zukünftige Entwicklung der Börſe und Tendenz
unter Bezeichnung der Wertpapiere, die für Käufe und Verkäufe in
Be tracht kommen. Probenummern gratis und franko durch die
Expedit on Berlin W., Charlottenſtraße 56. [5808
Ffaatl. genehm. Unterrichts Anstalt
zur Vorbereitung für das Ein].-Freiw.-Examen, sowie für alle Klassenhöh. Lehranstalten (Sexta bis Prima inkl. Abiturlum) von

F. Herm. Krause, Heinrichstr. 14.Pension. Programm
A Besondere Damenklassen. W [5822

Vorbereitung f. die Einj.-, Prim.-,
Abitur.-Prüf., sowie f. alle Klassen
höh. Lehranst. Es bestanden bisher
51 Abit., 90 Ober- u. Unterprim.,
103 Ober- u. Untersek., 314 Finj.,

49 f. V. U II.
26 Lebrkräfte, Schunlhaus, Turn-
halle, Arbeitssaal, chem. Labora-

torium. Pension. Prospekt.
Seit Ostern 1907 bestand. 108 Seb.,
dar. 19 Abit., 76 Prim., 54 Einjähr.

Bereohtigtelandw. Sehule Mlarienberg

mit Realabteilung zu Helmstoecdtt.
Beginn des Sommerhalbj. 28. April. Reifezeugnis der Landwirtſchaftsſchule r Franzöſ.) u. d Realabtlg. (Franz. u. Engl.).

Kl. VI -I, 1jähr Kurſ. Berechtigung zum einj.-freiw. Dienſt.
Landwirtſch chaftliche e Schule (ohne fremde Sprachen) Kl. 3-—1 mit
je halbjähr. Kurſ. Abgangsprüfg. an allen Abtlgn. Oſtern u. Mich.

Weitere Ausk. d. d. Direktor Prof. Dr. Kremp. [1
Landwirtschaftsschule in Hildesheim.

Perſönliche Meldung für das Sommerhalbjahr: Montag, den
Avril Prüfung Dienstag, den 28. April, mo r 7 Uhr.Beginn d desünterrichts: Mittwoch, den 29. Apri ufnahme für Ackerbauſchule und Vorſchule. e kurſus S

Nähere Auskunft durch Dr. Wilvbrand, Direktor.

Zum Schulanfang?
Schultornister, Schultaschen, Bücherträger,

S Kollegienmappen, Schiefertafeln, Federkasten,

S Brotdosen, Frühstückstaschen ete. ete. etc.
Grösste Auswahl Billigate Proise!

x in R. Sp. M. [6007

Dr. Harangs
staatlich beaufsichtigte

Lehranstalt,
alle a. S.,

Robert Franz-Strasse 1.

Fernruf 1115.,

27.

t bin Hentz S, Khmeanvtrise

Wegen Aufgabe des Ladengeschäftes
rollständiger Ausverkauf von

heldschränken,
Geldschränke zum Finwauern, Kassetten,
Kopierpressen, Geldkörbe u, alle Arten
von Sicherheitsschlössern zu jedem nur
annehmbaren Preise. [5992

Grosse Auswahl in allen Artikeln,

Ack. Schultze, Merseburgerstr. 8.

683 Parkett II 1 Mk.,

TrinkerheilſtättenPrrein für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt, E. P.

gliederverſ ammlung aufMittwoch, den 29. April 1908, nachm. 4 Uhr
nach Halle a. S.

Klausſtraße Nr. 16, mit folgender
Tagesordnung

ein

Wahl von Rechnungs-Reviſoren.

Wilhelmshof.
Hypothekariſche Belaſtung des Anſtaltsgrundſtückes.
Neuwahl des Vorſtandes.

6. Geſchäftliche Mitteilungen.Nach Erledigung der

Profeſſor Dr. med. Weber aus
über „Alkohol und Nervenſyſtem“
Gäſte herzlich willkommen ſind.

Der Vorſitzende des Vorſtandes.
J. V. Uennicke, Landesrat.

I.

2.
3.

4.
g.

Gemäß S 4 Abſatz 2 per Vereinsſatzungen berufe ich die Mit

in das „Evangeliſche Vereinshaus“ (Hotel Kronprinz), Kleine

Geſchäftsbericht, Rechnungslegung u. Entlaſtung des Vorſtandes.

Beſchlußfaſſung über die baulichen Anlagen des Kurhauſes

wird Herr Univerſitäts-
öttingen einen Vortrag

halten, zu dem
6005

Dienstag, den 14. April, abends s Vhr
e ee Passions-usik

des (verstärkten) Stadtsingechors.
Leitung Karl Klanert.

Mitwirkende Alfred Sittard, Organist an der Kreuzkirche in
Dresden, Frl, Charlotte Fuss (Alt), Ludwig Richter (Tenor),Konzertmeister Hans Schmidt (Violine), Herr Wiegand (Oboe),

sämtlich aus Halle.
Programm Max Reger, „O Haupt voll Blut und Wunden“,
Cantate für Chor, Soll und Orgel. Ferner: Ohöre von Ivgegneri

Lotti, Bach, Pccard, Hohmann, H. Wolf, Bruckner.Orgelstücke von Buxtehude, Bach, Georg Schumann.

Karten: Altarplatz 1,55 Mk. Mittelschiff 1,05 Mk. Seiten-schiff 55 Pfg., Emporen 30 Pfg. in der Hofmusikaſienhandlung
Heinrich Hothan Gr. Ulrichetr. 38; am Konzerttage nachmittagsauch bei F. C. Wissei, Marktplatz 11.

Volksbildungsverein.
Dienstag, den 14. April, abends 8 Uhr im Evang. VereinshausVereins Abend und auferordentliche GeneralVerſammlungVerband alle Chüringen

der Deutſchen Reichsfechtſchule.
Protektor: der Kgl. RegierungsPräſident zu Merſeburg

Herr Freiherr v. d. Recke, Ritter pp.
Programm zur WohltätigkeitsVeranſtaltung

zu Halle a. S. am Mittwoch, den 15. April im
der „Kaiſerſäle“, beſtehend aus großem Vokal- u.
Konzert unter gütiger Mitwirkung der Konzert- und Opern-
ſängerin Mrs. Irma Kalliwoda aus London, der Halleſchen

zum Beſten der Errichtung eines Reichs-Waiſenhauſes
roßen Saale
uſtrumental-

Tagesordnun Bericht über das Winterhalbjahr, Sommer
programm, Anträge. orträge aus Reuters Werken von HerrnHoffsohmot. Rezitation von Herrn Weinreſeh. (Der Vortrag des Herrn

Winter fällt aus.) Der Vorſtand.
Stadttheater in Halle a. S. Apollo Theaſer.
Sonnabend, d. 1 1. April 1908

Direktion Gustav Poller.

200. V. Ab. ümiauſchk. ung. 4.Viert.

Benefiz Alice von Boer und
Gaſtſpiel des Hamburger

Metropol-Theaters“.
Fritz Gruselli.

Heute: Zum letzten Male!
Der Bajazzo.

Oper in 2 Akten u. einem Prolog.
Dichtung u. Muſik v. R. Leoncavallo.

Deutſch von L. Hartmann. „Ganz der Papa“.
Mit Rrbe r Bruno m ſtiegen Theo g.eydrich u. Mitgliedern des I. Halleſchen Konſervatoriums, Muſikaliſche Leitung: E. Mörike. S in 3 Ak Mars

des Schriftſtellers Herrn Werner Wilm zu Wilmersdorf Perſonen: e W 5

und der geſamten Kapelle des Füſilier- Regiments General-Canio, Haupt einer Sonnabend, den 11. Afeldmarſch all Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 unter Dorffkomödien- nna Den pri
Leitung des Kgl. Muſikdirektors Herrn O. Wiegert. truppe get der Ko R. Gogl Zum erſten Male!

J Ouverture Op. „Mignon“ v. Thomas. 2. Prolog. „mödie Bajazzo) ogViolinſolo: wei S a. d. Violinkonzert v. Bruch. Herr Nedda, deſſen Weib u 9 Iach ſ. e
de Knoch. 4. Zwei Chöre a apella. Die Halleſche (in der Komödie 93Liedertafel. 5. Arie d. Eliſabeth a. zgcannhäuſer Dich, teure Halle Solombine) Alice v. Boer. gr. Burleskepoſſe m. Geſang u.z Wag er Mrs. irma Kalliwoda. 6. Vorſpiel z. III. Akt Tonio, Komödiant (in Tanz in 3 Akt. v. Ernau-Ewald.

d. Op. h v. Heydrich;
Op. „Amen“ v. Heydrich.
Heide dort v. terte d b) Frühlingszeit v. Abt.
Damen der Choroberklaſſe des I. Hall. Konſervatorinms.des Baculus a. d. W w. Fünftaufend Taler v. Lortzing.
Herr Ernst Schache. 9. „Die tauſendjährige Linde“.
aus Deutſchlands nach Karl Stielers Dichtung:
„Unter der Linde“, für
mit Orcheſter v. Podbertsky. Soli:
Oscar Toron. Chor: Die Halleſche Liedertafel.
der Deutſchen Reichsfechtſchule, Verband Halle Thüringen.
v. Schweckendieck, für Chor u. Orcheſter, komp. v. Heydrich.

Anmerkungen: Rauchen höflichſt verbeten. Die Garderobe
bittet man abzugeben. Den Vorverkauf haben die Hof-Muſikalien-
handlungen von Heinrich Hothan und Reinhold Koch gütigſtübernommen, Der Halleſche Fechtmarſch (Text und Note ſind

an der Abendkaſſe zum Ausnahmepreis von nur 50 Pfg. erhältlich.
W Der Reinertrag der Veranſtaltung wird ohne jeden

Abzug dem Fonds des in Halle a. S.
n zugeführt.Luſtbarkeitsſteuer iſt vom Magiſtrat erlaſſen 9 der Ordnung).

Die Verhands Leitung
Preiſe der Plätze: Saal: Sperrſitz 3 Mk., Parkett I 2 Mk.,Balkon I 1,50 Mk., Balkon II 1 Mk., Stehplätze

in Saal und Emporen 75 Pfg. Programm 10 Pfg.Kaſſenöffnung 62 Uhr. Beginn präziſe 8 Ühr abends.

Sprengel Rink
Fernruf 414 Leipzigerstr. 2empfehlen

sehwerste holl. Imperial-Austern, junge Vierländer
Gänso, Enten, Brüsseler Poularden, stöeirische

Poulets und Puten.

Kiüebitzeier Wtäglieh ſrisch eintreend.
Cap-Weintrauben neuester Ernte, Ananas,

Bananen, feinste Messina-Berg-Blut-Apfolsinen,
Waldmeister, Tomaten, engl. Treibhausgurken.

Grosse Auswahl

feiner Fleisch- und Wurstwaren
zu jeder Tagesreit.

HFFrisch angefertigter ital. Fleisch-
und Heringsesalat.

Täglich eintreffend: [6029
Kieler Schleibücklinge, Sprotten, See-

hasen, geräuch. Elbaal.

b) Ländlicher Hochzeitschor a. d.

zu erbauenden

Grand Hotel Victoria u. National
B A S EL Deutsches Familienbotel I. Ranges, mit allem

aufzüge. Grosse gedeckte Restaurations-
Komfort der Neuzeit ausgestattet. 2 Personen-

men terrasse. Paul Octo, Figentümer.

7. e a) O ſäh ich auf
e

8. Arie

Szenen

opran- und Bariton-Solo und Männerchor
Frl. Emmi Gruber, Herr

10. Fechtmarſch
Worte

d. Komöd. Tadeo) Franz Frank. Jn den Hauptrollen 8

S ntcn 6 Ger Komödieen F. Gruſelli. eorg an und
ilvio Bergmann.Ein Bauer H. Pauſche. Hr. Alfred Lux,

Hierauf:Der Postillon von honjumean,.

Kom. Oper in 3 Alten v. de Leuven
u. Brunswick. Muſik von A. Adam.

die beſten Grotesk- Fomiker

der Jetztzeit! ß
V Jn II. Akt:hahfleden in den

r
Spielleitung: Theo Raven.

Muſikaliſche re E. Mörike.
Perſonen des 1. Aktes:

Chapelou, Poſtillon Fr. Gruſelli.
Marquis von Corcy,

Kal. Kammerherr. Theo Raven.
Bijou, Schmied A. Aumann.
Magdalene, Wirtin A. v. Boer.

Bauern und Bäuerinnen.
Perſonen des 2. und 3. Aktes.

SaintPhar (Chapelou)
erſter Kgl. Sänger Fr. Gruſelli

Talballa Theater

Marquis von Corcy Theo Raven.Alcindor Sie Aumann. Nur noch 4.
Burdon Lüttjohann. Abende
Chorführer an der Königl. Oper
rau von Latour
(Magdalene) A. v. Boer.

Roſe, ihr Kammer
Elſe Seidel.
Anf. 74 Uhr.

mädchenKaſſenöffnung 7 übr.

Ende gegen 11 Uhr. 5978
Sonntag, den 12. April 1908,

nachmittags 3 Uhr:
T

Kolossaler Erfolg
ENRY DE VRV's

neueste Erfindung

MoNMDMENToM

16. Fremd.Vorſt. zu ermäß. Preiſen.

Hin Walzertraum.
Abends 7 Uhr:

201. V. i. Ab. Umtauſchk.ung. 1. Viert.

Tierflan d.

GNeues ſlonſer.
Direktion E. M. Mauthner. und das brillante übrigeSonnabend Reiterattacke. I Programm. e

Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe: xüiarlt UNagdalern fPlianino,
Auswärtige Theater. S r t ter GerenL für 400 Mk. unter Garantie

Sonnabend, den 11. April 1908. zu verkaufen. [602Leipzig (Neues Theater): Die W H. Lüders, Mittelſtr. 9- 2
Bäuerin. Hierauf: Der Geizige. Vertrauliche AuskünfteLeipzig (Altes Theater): Ein
Walzertraum. über Vermögens-, Familien- undErfurt (Stadt Theater): Der Privat- Verhältnisse auf alle Plätze

luſtige Krieg.
H. Sohnes Nacht.

Gr. Steinſtr. 84. [5311
Erſtes Spezialgeſchäft für gute

Strumpfwaren u. Trikotagen.

der Welt erteilen sehr gewissenbaft

Beyrich Greve.
II alle a. S. [5498

internationales Auskunftsbureau,
Gr. Ulrichstr. 42. Fernepr. 2144.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Sonnabend 1. Beilage zu Nr. 173 der Halleſchen Zeitung 11. April 1908.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
11. April.

1713. Friede zu Utrecht; Ende des ſpaniſchen Erbfolgekrieges,
1798. Der Dichter Karl Wilhelm Ramler geſtorben.
1801. Der Walzerkomponiſt Joſeph Lanner geboren.
1806. Der Dichter Anaſtaſius Grün geboren.
1809. Ausbruch des Tiroler Aufſtandes gegen die Franzoſen.
1812. Der Großinduſtrielle Alfred Krupp geboven.
1814. Abdankung Napoleons I. zu Fontainebleau.
1825. Der Begründer der deutſchen Sozialdemokratie, Ferdinand

Laſſalle, geboren.
1829. Der Romandichter Gregor Samarow (Oskar Meding)

die Sozialdemokraten ſtimmen, ganz gleich, ob es ſich dabei um Herrn
Minner oder Herrn Dr. Steinbrück handelt.

Ueber die Wichern Feier entnehmen wir dem „Kirchlichen
Gemeindeblatt“: Bei den nahen Beziehungen, die der begeiſterte Herold
der inneren Miſſion zu unſerer Stadt gehabt hat, kann es nicht anders
ſein, als daß wir hier in Halle auch mit gemeinſamer Feier ſein
gedenken und die Segnungen uns vergegenwärtigen, die wir auch hier
für unſere chriſtliche Liebesarbeit durch ſein Wirken erfahren haben.
Am Donnerstag, 30. April, abends 8 Uhr wird dieſe Feier
in der Marktkirche gehalten werden, in der im Jahre 1872 der
letzte Kirchentag, den Wichern 1848 ins Leben gerufen, tagte. Ueber
Wicherns Leben undſeine Anſtalten in Horn bei Hamburg

landes, iſt auch für die Mitglieder des Halleſchen Schützenbundes
ſtets der Leitſtern geweſen. So ſoll es auch fürderhin gehalten werden.

Lehrerverein Halle-Umgegend. Jn der letzten Vereins-
ſitzung hielt Herr Lehrer König aus Schönnewitz einen inter
eſſanten Vortrag über Gurlitts Gedanken zur Schul-
reform. Gurlitts Gedanken gehen hauptſächlich darauf, die
Kinder zu ſtrenger Pflichterfüllung gegen ſich und andere zu er
ziehen. Der in jedem Kinde ſteckende Zerſtörungstrieb muß
unterdrückt werden. Der Grundzug des Religionsunterrichts ſoll
der erbauliche ſein. Der deutſche wie auch der Geſchichtsunter-
richt muß gleichfalls reformiert werden, jener muß mehr Freiheit
in der Orthogvaphie und im Aufſatz bringen, dieſer die vater-
ländiſche Geſchichte mehr berückſichtigen. Die Schulſtunde ſoll

geboren. W rrit W F d e re a d wu Prof. nur 40 Minuten lang, der Nachmittag ganz frei ſein. Die De1847, ö ini i Lar t »Vering die Bedeutung ern r die evang. hatte war lebhaft, es ging bald aus ihr hervor, daß Gurlitts An-n Zehn des verernigter preußiſchen adtags in Kirche darlegen. Dazwiſchen wird unſer Stadtſingechor durch Geſänge ſichten zu weit gingen e Dr Göring u Berlin, eine

1876. Der Begründer der experimentellen Pathologie, Ludwig
Traube, geſtorben.

1877. Leipzig wird Sitz des Reichsgerichts.
1907. Der engliſche Theaterdichter Owen Hall geſtorben.

Tagesſpruch: Wer in Unglück fällt, verliert ſich leicht
aus der Erinnerung der Menſchen.

Schiller.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 10. April.

Die Staatlich Städtiſche Handwerkerſchule, die gegenwärtig
die 4. und 3. Klaſſe einer Baugewerk- und Maſchinenbauſchule,
Tagesklaſſen für Dekorationsmaler, Lithographen, Bau und
Kunſthandwerker, Maſchinenſchloſſer ſowie Abend- und Sonntags-
klaſſen für die verſchiedenſten Berufe umfaßt, wurde im verfloſſe-
nen Winterhalbjahr von 940 Schülern beſucht. Dem Berufe nach
waren es: 1 Anreißer, 3 Arbeitsburſchen, 9 Baueleven, 2 Bau
seichner, 10 Bergleute, 9 Bildhauer, 1 Blechſchmied, 2 Bleiglaſer,
1 Brückenwagenbauer, 2 Buchbinder, 47 Damen, 1 Drechſler, 23
Dreher, 1 Eiſenbahngehilfe, 8 Elektrotechniker, 1 Etuimacher, 6
Gärtner, 1 Gelbgießer, 25 Glaſer, 3 Glasmaler, 1 Goldſchmied,
1 Graveur, 1 Heizer, 14 Holzbildhauer, 1 Jngenieur, 2 Jnſtalla-
teure, 1 Kaufmann, 1 Keſſelſchmied, 20 Klempner, 21 Konditoren,
12 Kunſtſchloſſer, 1 Kupferſchmied, 1 Lackierer, 4 Lehrer, 2 Lehre-
rinnen, 16 Lithographen, 89 Maler, 4 Maſchinenbauer, 7 Maſchi-
niſten, 122 Maurer, 47 Mechaniker, 13 Modelltiſchler, 2 Offigziere,
10 ohne Beruf, 2 Pfefferküchler, 2 Photographen, 2 Präparatoren,
253 Schloſſer, 7 Schmiede, 2 Schriftſetzer, 8 Steinmetzen,9 Stein
ſetzer, 2 Techniker, 47 Tiſchler, 7 Uhrmacher, 14 Volontäre, 1
Werkführer, 2 Werkmeiſter, 1 Eylograph, 1 Zeichenlehrerin, 12
Zeichner, 23 Zimmerer. Unter dieſen Schülern waren 266 Tages-
und 674 Abend- und Sonntagsſchüler. Der Unterricht wurde vom
Direktor, 8 Lehrern im Hauptamt und 24 Lehrern im Nebenamt
erteilt. Zur Unterbringung der genannten Schülerzahl war die
Einrichtung von 6 Vollklaſſen, 4 ſonſtigen Tageskurſen und 31
Abend- und Sonntagskurſen erforderlich. Außerdem wurde ein
achtwöchentlicher Malkurſus für die Lehrlinge der Maler- und
Lackierer-Jnnung und ein 20 ſtündiger theoretiſcher Maſchiniſten-
kurſus abgehalten. Mit Beginn des Winterhalbjahres wurde
eine Lehrwerkſtätte für Klempner errichtet, die ſich eines äufzerſt
regen Beſuches zu erfreuen hatte. Die Schüler dieſer Abteilung
bekundeten großen Fleiß und lebhaftes Jntereſſe an ihren Ar-
beiten und hatten recht erfreuliche Erfolge aufzuweiſen. Jm
Sommerhalbjahr, welches am 5. bezw. 6. April begonnen hat, wird
die 3. Bau bezw. Maſchinenbauklaſſe durchgeführt, außerdem aber
auch noch andere Tagesabteilungen für Maler, Lithographen, Bau-

ſpätere Praxis. Anmeldungen werden noch täglich von
10--11 Uhr vom Direktor in ſeinem Amtszimmer entgegenge-
nommen.

Die ſtädtiſche Säuglings-Fürſorgeſtelle in der Univerſitäts-
kinderklinik am Franzoſenweg iſt im Monat März 120 mal in Anſpruch
genommen worden neu in Ueberwachung traten 23 Kinder. Sie iſt
allen Müttern im Stadtkreiſe Halle a. S. zugänglich und gibt ihnen
Gelegenheit, ſich dort unentgeltlich Rat über die Ernährung und
Behandlung ihrer Kinder im erſten Lebensjahre durch Spezialärzte zu
holen. Die Sprechſtunden ſind auch weiterhin wochentäglich von
8-—-9 Uhr morgens.

Der fünfte kommunale Bezirksverein hielt geſtern ſeine
Monatsverſammlung ab, in der nur die bevorſtehende Stadtverordneten
Erſatzwahl eingehend behandelt wurde. Der Referent Herr Minner
gab eine Darſtellung der genugſam bekannten Lage hinſichtlich des
getrennten der bürgerlichen Parteien. Auch die Diskuſſion
förderte nichs

die Verſammlung erfreuen. Es ſei ſchon jetzt auf dieſe Verſammlung
aufmerkſam gemacht, damit recht viele ſich zur Teilnahme daran rüſten.Evangeliſche Chriſten dürfen nicht vitgeſen, was wir Wichern zu
verdanken haben. Namentlich auch unſere Jugendvereine mögen den
Beſuch dieſer Feier ins Auge faſſen.

Aus der Paulusgemeinde iſt von zwei dankenswerten
Vermächt niſſen zu berichten. Es war vor einem Jahr,
da feierte ein Mädchen unſerer Gemeinde das Jubiläum ihres
25jährigen Dienſtes, den ſie bei ein und derſelben Herrſchaft zu
gebracht hatte. Leider war es nicht möglich, weder bei dem
Magiſtrat noch bei der Regierung, eine wohlverdiente Ehrengabe
für die Jubilarin zu erhalten; ſo brachten wenigſtens einige Mit-
glieder des älteren Jungfrauenvereins ihr einen Liedergruß dar
und ein Geiſtlicher den Segenswunſch ſeitens der Gemeinde mit
einem Anerkennungsſchreiben des Herrn Regierungspräſidenten.
Das hörte jemand und ſtiftete darauf 1000 Mk. mit der Be
ſtimmung, daß die jährlich 40 Mk. betragenden Zinſen chriſtlichen
Dienſtboten, welche 10 Jahre oder länger in derſelben Familie
treu und redlich gedient haben, als eine kirchliche Anerkennung
ihres Wohlverhaltens zugeteilt werden ſollen. Ausnahmsweiſe
können auch Dienſtboten, die erſt 5 Jahre in ein und demſelben
Dienſt waren, bedacht werden, wenn dann auch nicht mit der vollen
Höhe. 1909 wird die Stiftung erſtmalig vergeben. Wir haben
dieſe Marienſtiftung mit herzlichem Dank angenommen
und wünſchen, daß ſie dazu helfen möge, die Freudigkeit am
ſchlichten, treuen Dienen, in dem ſo reicher Segen liegt, in unſerer
Gemeinde zu wecken und zu fördern. Die andere Stiftung in
Höhe von 6200 Mk. legt der Gemeinde die Verpflichtung auf,
von einem näher beſtimmten Zeitpunkt an für ungefähr die Hälfte
der jährlichen Zinſen von dieſer Summe eine Doppelgrab-
ſt el le auf dem benachbarten Nordfriedhof für längere Zeit
hinaus in Stand und Pflege zu erhalten, und beſtimmt
die andere Hälfte des Zinsertrages für die kirchliche Armen-
pflege der Gemeinde. Solche Gaben als Vermächtniſſe oder
noch lieber als Gaben aus warmer Hand ſtiften viel Freude und
hoffentlich auch manchen Segen!

Liturgiſcher Gottesdienſt. Zur Einführung in die Karwoche
findet am Palmſonntag, abends 6 Uhr, in der Domkirche ein
liturgiſcher Gottesdienſt unter Mitwirkung des Domkirchenchores ſtatt.

Von Dr. Krauſes höherer Lehranſtalt, Heinrichſtraße 14,
beſtanden u. a. bei den diesmaligen Abiturienten prüfungen
folgende ſieben Prüflinge: Fräulein Helene Schreiber und
Hermann Runge am Realgymnaſium zu Vegeſack, W. Niemann am
Gymnaſium zu Deſſau, R. Schmidt am Gynaſium zu Poſen, O. Komnick
an der Oberrealſchule zu Elbing, O. Häßler an der Oberrealſchule zu
Breslau, O. Wilke am Gymnaſium zu Nordhauſen bisher 75 Abi-
turienten, 70 Primaner, 223 Einjährige, 125 für mittlere und untere

Eintrittskarten zur großen Wohltätigkeitsveranſtaltung am Mittwoch,
den 15. 4. er. umgehend an Herrn Kaufmann Eberlin, Krauſenſtraße,
zurückzugeben, da ſie dringend gebraucht werden.

Geſamtverband der evangeliſchen Arbeitervereine Deutſchlands.
Jn den Tagen vom 9.--11. Juni 1908 findet in Halle im Evangel.
Vereinshauſe die 18. Delegiertenverſammlung ſtatt. Aus
dem Programm ſei ſchon jetzt hervorgehoben das Referat der Herren
Dr. Streſemann, M. d. R., und Arbeiterſekretär Wallbaum
über Arbeiter und Kolonialpolitik“. Ueber das Kartell-
weſen werden die Herren Lattmann, M. d. R., und General-
ſekretär Martin ſprechen. Auch ein Familienabend wird
ſtattfinden und an ihm werden die Herren Kühme, Lic. Weber
und Kott ſprechen.

Der Halleſche Schützenbund feiert in den Tagen vom 2. bis
7. Mai d. Js. ſein 25. Stiftungsfeſt. Hierzu iſt eine vom
Mitgliede Kamerad Dewerzeny verfaßte Feſtſchrift erſchienen, die
einen Ueberblick über die Entwickelung des Schützenweſens im allge
meinen und über die deutſche Schützenbewegung ſeit 1861 gibt. Die

in der Fr der Schulreform ſehr bekannte Perſönlichkeit, betonte, dag burch die neue deutſche Schule (Reformſchule) eiere

Regeneration des deutſchen Lebens herbeigeführt werden ſoll.
Herr Dr. Göring wird übrigens am 9. Mai im Verein einen

Vortrag halten über „Die Schulreform Sr. Majeſtät
des Kaiſers in der neuen deutſchen Schule.“ Für
den Antrag Kruſekopp über die Einrichtung von Hilfsſchulen
in ländlichen Bezirken will der Verein an maßgebender
Stelle eintreten. Schließlich wird beſchloſſen, durch den 1. Vor
ſitzenden des Vereins der erſten Vertreterverſammlung des
Preußiſchen Lehrervereins folgende Reſoluticer vorzuſchlagen:
„Die heute in den „Concordia-Sälen“ in Berlin tagende erſte
Vertreterverſammlung des Preußiſchen Lehrervereins erklärt ſich
mit dem Antrage der freikonſervativen Partei, Antrag Dr. Arendt
betr. Neuordnung des Lehrerbeſoldungsweſens, einverſtanden;
denn nach dieſen Vorſchlägen iſt eine vollſtändige Gleichſtellung
aller Volksſchullehrer Preußens zu erreichen. Die heutige Ver
treterver ſammlung ſpricht der freikonſervativen Partei ihrer
Dank aus und erwartet ferner von ſämtlichen Abgeordneten des
Hohen Hauſes, in gleichem Sinne für die Erfüllung der Wünſche
der geſamten preußiſchen Lehrerſchaft eintreten zu wollen.“ Zum
Schluß wurden noch mehrere neue Mitglieder aufgenommen.

Der Alt-Wandervogel unternimmt am Sonntag eine Wanderung
nach Gutenberg über Lettin und Sennewitz. Abmarſch pünktlich 15, Uhr
von der Cröllwitzer Brücke. Koſten 30 Pfg. Rückkehr 7 Uhr. Als
Teilnehmer ſind Schüler höherer Lehranſtalten vom zwölften Lebensjahre
an willkommen.

Der Trinkerheilſtätten-Verein für die Provinz Sachſen und
Anhalt (e. V.) hält am Mittwoch, den 29. April im Evangel. Vereins-
hauſe eine Mitgliederverſammlung ab, in der nach Erledigung des
geſchäftlichen Teils Herr Profeſſor Dr. Weber von der mediziniſchen
Fakultät Göttingen einen Voitrag über „Alkohol und
Nervenſyſtem“ halten wird. Gäſte ſind willkommen.

Eine Ehetragödie. Der Arbeiter Kunze von hier hatte,
trotzdem er ſchon zehn Jahre verheiratet iſt, mit einer Witwe Emilie
Buznienski ein Verhältnis angeknüpft. Seine 33 Jahre alte Frau
Marie machte der Witwe Vorhaltungen und teilte ihr mit, daß
Kunze nicht mehr ledig ſei, wie er ihr vorgeſpiegelt hatte. Die Witwe
verſprach, das Verhältnis zu löſen, hielt aber ihr Verſprechen nicht.
Sie ſoll vielmehr überall den Kunze „abgefaßt“ und ihm den größten
Teil ſeines Verdienſtes abgenommen haben, ſo daß die Ehefrau mit
ihren Kindern Not leiden mußte. Eine Bekannte ſtellte der Kunze
ein gutes Zeugnis aus und beſtätigte, daß ſie oft in Not geweſen iſt.
Da das Verhälinis zwiſchen ihrem Manne und der Witwe trotz aller
Vorſtellungen fortdauerte, ſo verfiel die erbitterte Frau auf den unſeligen
Gedanken, ihrer Nebenbuhlerin „was Tüchtiges auswiſchen zu wollen“.
Sie kaufte für 10 Pig. Schwefelſäure, lauerte der Witwe in den Wein

und Kunſthandwerker, Maſchinenſchloſſer uſw. Jhr Beſuch iſt Klaſſen. Sie Verleyte re e verbroent arg Tat da ken u dem
namentlich auch ſolchen jungen Leuten zu Volksbildungsverein. Am Dienstag, den 14. April, abends einen Auge ganz, auf dem anderen faſt gang verloren g ne

d empfehlen, welche jetzt die Schule verlaſſen 8 Uhr findet im Evangel. Vereinshauſe ein Vereinsabend ſtatt. verſicherte vor Gericht nur aus Verzweiſlung und Not jo gehadelr a
haben und noch keinen geeigneten Lehrmeiſter ſ (Näheres ſiehe Jnſerat.) haben an gabe ſie die Du nen u J gehe t9 finden konnten; der Unterricht bietet eine ent'- Verband HalleThüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule. treſſen wollen. Die früher h weiten Ehelent eher m

5 ſprechende theoretiſche Vorbildung für die Die Vorſtandsmitglieder werden gebeten, alle nicht veräußerten z e leben ſetzt wiederfriedlich zuſammen. Die Strafkammer verurteilte die Frau Kunze unter
Zubilligung mildernder Umſtände zu einem Jahre Gefängnis. Der
Staatsanwalt hatte zwei Jahre beantragt.

Vom Jahrmarkt. Der Oſter-Vieh- und Krammarkt, der
geſtern ſeinen Anfang nahm und auch heute noch fortdauert,
zeichnet ſich durch eine ſehr ſtarke Beteiligung aus. So ſind
ſelten zu dieſer Zeit ſoviel Pferde, es waren gegen 480, aufge
trieben worden. Aber das kalte Wetter beeinflußte das Geſchäft
ungünſtig; während ſonſt der Hauptteil des Handels ſchon zu
früher Morgenſtunde vorüber war, zog er ſich diesmal länger
hin, ohne daß eine günſtige Aenderung herbeigeführt wurde.
Gegen 700 Schweine waren aufgetrieben, 440 Läufer- und 258
Korbſchweine, aber auch hier war das Geſchäft wegen des Futter-
mangels ſehr ſchwach. Ein ganz anderes Bild hatte ſich auf dem
Krammarkt entwickelt. Noch niemals ſind ſoviel Gewerbetreibende
zu Oſtern nach Halle gekommen. Gegen 1000 hatten ſich einge
funden, hauptſächlich aus Leipzig. Der Beſuch und wohl auch das
Geſchäft, vom trockenen Wetter unterſtützt, war ſchon vom Morgen

eues zu Tage. Das aber muß hervorgehoben werden, ig Di h nen ter unt t, wan n Morgerdaß die Anſicht gitend emgcht wurde, es e ſehr ſwghe ob Herr Feſtſchrift bringt weiter eine ausſührliche Geſchichte des Bundes ſeit ab lebhaft. In den reren Theaterbuden und wandernden
Dr. Steinbrück im Fall der Stichwahl mit dem Sozialdemokraten eine ſeinem Beſtehen, ſie ſchließt mit folgenden bemerkenswerten Worten Muſeen wurde wir im da Unmöglichſte und Unerklärlichſte
ſolch große Gefolgſchaft aus den Reihen der Kommunalvereinler erhalten „Einigkeit, treues kameradſchaftliches Zuſammenleben und einmütiges, geszeigt, welch große e ließen nicht manche Reklameſchilder
wird, um durchzukommen. Schließlich wurde auch hier die Anſicht laut, ſelbſtloſes Mitarbeiten bei den Aufgaben und Zielen des Bundes ſind vermuten, ter Wie bei den aruſſelle Perrſte noch bis tief in die
es würde beſſer ſein, beide Kandidaten fallen zu laſſen und ſich auf die Fundamente, auf denen derſelbe erbaut iſt.“ Was Herzog Ernſt Nachtſtunden das regſte Freiben. Beſondere Unglücksfälle ſind
einen gemeinſamen neuen zu einigen. Wie ſich die Parteien auch von SachſenKoburgGotha 1861 ausſprach: Das Hauptziel nicht yrgr lommen die Langfinger aber entwickelten ihre beſte
entſcheiden mögen, wir ſind der feſten Zuverſicht, daß alle unſeres gemeinſamen Strebens ſei Wahrung der Geſchicklichkeit. Die Beſtimmung der Polizeibehörde Halleſche

z bürgerlichen Parteien im Falle einer Stichwahl geſchloſſen gegen l Ehre und Schutz unſeres großen deutſchen Vater Zeitung Nr. 169), daß mit Kinderwagen uſw. nicht auf dem Markt
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herumgefahren werden durfte,run erwies ſich als außerordentlichglücklich. Die zum Unterſtellen der Wagen und Fahrräder erbaute
Halle war bald bei dem ſtarken Verkehr zu klein, der Ertrag, den
ſie einbrachte, ſehr bedeutend.

Der ſelbſttätige LoreleyNotenblattwender iſt eine ſehr praktiſche
Erfindung, die einem ſeit langer Zeit unangenehm empfundenen Mangel
abhilft. Es tritt keine Unterbrechung mehr im Spiel ein, es iſt kein
Handgriff zum Notenwenden, keine Aushilfe dazu mehr notwendig. Ein
bloßer Druck mit dem Fuße oder Knie bewirkt das Wenden des Blattes.
Jeder, der Muſik treibt, wird die hervorragenden Eigenſchaften des ſelbſt
tätigen Notenblattwenders zu ſchätzen wiſſen. Den Alleinverkauf der in
allen Kulturſtaaten patentierten Erfindung hat die altrenommierte Firma
Guſtav Uhlig, untere Leipzigerſtraße, übernommen.

Papierkörbe aus Draht. Unſere Stadtverwaltung hat bekannt
lich ſeit einiger Zeit im Jntereſſe der Sauberkeit in den Promenaden
ſowie an belebten Plätzen und Straßenkreuzungen Papierkörbe aus
Draht anbringen laſſen. Jetzt iſt ihre Zahl wieder erhöht worden.
Leider kann man die Beobachtung machen, daß der Zweck der Körbe
von vielen Perſonen immer noch nicht erkannt iſt, da vielfach Papier,
Obſtreſte c. nicht in die Körbe gelegt, ſondern achtlos fortgeworfen
werden. Es iſt dringend zu wünſchen, daß der Einrichtung in
Zukunft volle Beachtung zuteil wird.

Lichtbildervortrag. Am nächſten Sonntag, abends S Uhr,
wird Herr Miſſionar Wagner aus Jndien im Saale des chriſtlichen
Vereins junger Männer, Geiſtſtraße 29, einen Vortrag mit Lichtbildern
halten über: „Jndiſche Miſſionsarbeit“. Jeder junge Mann iſt ein
geladen. Der Zutritt iſt frei.

Apollotheater. Der Schwank „Ganz der Papa“, der allabend
lich einen großen Lacherfolg errang, geht heute, Freitag, bereits zum
zehnten und letzten Male in Szene. Von morgen, Sonnabend, den
11. April, gelangt ein weiterer Schlager des Hamburger Metropol-
theaters, die burleske Poſſe mit Geſang und Tanz „Nachts nach
Zwölfe“ von E. Ernau-Ewald zur Aufführung. Die Hauptrollen
liegen in den Händen der Herren Georg Gau und Alfred Lux, die als
zwei der beſten GroteskKomiker der Jetztzeit bezeichnet werden können.
Das Stück ſelbſt erzielte bei ſeinen bisherigen Aufführungen in Ham
burg, Bremen, Dortmund ec, durchſchlagenden Erfolg.
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Von Stadt und Straße. Am 9. d. Mts. nachmittags 32 Uhr
ſtürzte vor Magdeburgerſtraße 68 das Sattelpferd einer Droſchke. Das
Tier wurde nach kurzer Zeit wieder aufgerichtet. Die Betriebsſtörung
der Stadtbahn war unbedeutend. Nachmittags 4 Uhr wurde auf
dem Steinweg ein in der Herberge wohnhafter Muſikant von einer Ohn
macht befallen, die ſeine Ueberführung in die Klinik mittels Kranken-
wagens notwendig machte. Gegen 6 Uhr fand ein Zuſammenſtoß
zwiſchen einem Motorwagen und einem Geſchirr aus Reideburg in der
Schmeerſtraße ſtatt, der aber ohne größeren Unfall vorüberging. Der
Wagenführer ſoll wegen zu ſchnellen Fahrens die Schuld tragen.
Gelegentlich des Pferdemarktes hatte ein Handelsmann von Zigeunern
ein Pferd für „ganze 30 Mk.“ erſtanden. Auf dem Heimwege an dem
Maſchinenſchuppen der HalleHettſtedter Eiſenbahn brach das vollſtändig
entkräftete Tier zuſammen. Das traurige Bild hatte natürlich bald eine
große Menſchenmenge angezogen. Das Tier wurde wieder aufgerichtet,
brach aber noch mehrmals zuſammen. Es würde wohl beſſer wo anders
hingehören als auf den Verkauf. Am 10. d. Mts. vormittags fand
auf dem Riebeckplatz ein Zuſammenſtoß zweier Wagen der Stadtbahn
ſtatt, wobei eine Fenſterſcheibe zertrümmert wurde. Perſonen wurden
nicht verletzt, auch fand keine Betriebsſtörung ſtatt.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 9. April 19068 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 2992 Wagen von je 10 t Ladegewicht.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
9. April. „Swakopmund“ 6. April in Sao Thome an. „Windhuk“
5. April in Durban an. „Moltte“ 8. April Gibraltar paſſ.
„Liberia“ 8. April nach Wakamatſu ab. „Saxonia“ 8. April
Queſſant Creach paſſ. „Aleſia“ 7. April in Hongkong an. „Bar-
celona“ 9. April auf der Elbe an. „Antonina“ 8. April von Liſſa-
bon ab. „Sparta“ 8. April Dover paſſ. „Silvia“ 8. April in
Suez an. „C. Ferd. Laeisz“ 8. April nach Hamburg ab.
„Kaiſerin Auguſte Viktoria“ 9. April Dover paſſ. „Rhenania“
8. April nach Hamburg ab. „Pennſylvania“ 8. April Dover paſſ.
Suevia 8. April n. Kuachow ab. „Rhaetia“ 8. April nach
Bahia ab.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale Peckolt Ragake, Riebeckplatz. Bremen,
9. April. „Bülow“ Mittwoch von Genug ab. „Goeben“ Mittwoch
von Genug ab. „Hohenzollern“ Mittwoch von Marſeille ab.
„Großer Kurfürſt“ Donnerstag in Bremerhaven an. „Frank-
furt“ Mittwoch Capes Henry paſſ. „Mainz“ Mittwoch von Funchal
ab. „Amerika“ Mittwoch Scilly paſſ. „Kronprinz Wilhelm“ Mitt-
woch von Cherbourg ab. „Tübingen“ Mittwoch in Montevideo
an. „Schleswig“ Mittwoch von Alexandrien ab. „Kleiſt“ Donners
tag in Hamburg an. „Amerika“ Mittwoch Lizard paſſ. „Prinz
Heinrich“ Donnerstag in Rotterdam an. „Darmſtadt“ Donners
tag von Vigo ab. „Würzburg“ Donnerstag in Oporto an.
„Erlangen“ Donnerstag in Oporto an. „Roon“ Donnerstag
in Sydney an. „Prinz Sigismund“ Donnerstag von Sydney ab.
„Breslau“ Donnerstag von Bremerhaven ab. „Friedrich der
Große“ Donnerstag in New-HYork an.

Woermann-Linie. Hamburg, 9. April. „Aline Woer-
mann“ Mittwoch von Teneriffa ab. „Otto Woermann“ Donners
tag in Conakry eing. „Paul Woermann“ Donnerstag von
Rotterdam ab. „Martha Woermann“ Donnerstag Dover paſſ.
„Jeanette Woermann“ geſtern von Lagos abgeg.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Gewerkſchaft Salzmünde, Halle a. S. In der heute mittag
abgehaltenen Gewerkenverſammlung wurde die Bilanz genehmigt und
Entlaſtung erteilt. Der Vorſtand machte einige Mitteilungen über die
Fortſchritte des Werkes. Danach iſt der Schacht bis jetzt auf 540 Meter

eteuft. Jm Mai hofft man auf das Salz in 600 Meter Tiefe zuab
ſtoßen und dann ſoll mit der Förderung begonnen werden. Die durch
erhebliche Waſſerzuflüſſe eingetretenen Störungen ſind behoben.
Die bisherigen Erfolge ſind zufriedenſtellend. Der Antrag auf Er
richtung einer Chlorkaliumfabrik wurde angenommen. Der weitere
Antrag, den Vorſtand zu ermächtigen, daß er eine an erſter Stelle
hypothekariſch ſicherzuſtellende Anleihe bis 21 Millionen Mark auf
nehmen könne, wurde ebenfalls angenommen. Der nach dem Turnus
ausſcheidende Herr Generaldirektor Ohrtmann-Sondershauſen wurde
wieder und Herr Generaldirektor Sauerbrey-Staßfurt neu in den
Aufſichtsrat gewählt. Die bisherigen Reviſoren wurden wiedergewählt.

Kaliſyndikat. Nach der „Frkf. Ztg.“ ſoll große Wahr-
ſcheinlichkeit beſtehen, daß man ſich bei den demnächſtigen Verhandlungen
in der Kaliinduſtrie auf eine Verſtändigung über die Nebenpunkte
beſchränken, die Regelung der Quotenfrage aber einſtweilen vertagen
werde, um den Zerfall des Syndikats zu verhindern. Auch denke man
an die Möglichkeit, daß an Stelle des jetzigen Syndikats künſtig zwei
oder drei Sonderintereſſenverbände treten werden. (7)

Die Firma Johnſen Co., Orgelbauanſtalt in Bleicherode,
iſt in eine Geſellſchaft mit einem Kapital von 290 000 c. umgewandelt
worden. Die konſtituierende Verſammlung ſoll demnächſt ſiattfinden.

Konſervenfabrik Braunſchweig, Aktiengeſellſchaft, in Braun
ſchweig. Der Aufſichtsrat ſchlägt für das erſte Geſchäftejahr als Aktien
geſellſchaft 30 Dividende vor. Jm Vorjahr, als das Unter
nehmen noch auf genoſſenſchaftlicher Grundlage betrieben wurde, wurden
12 /0 Dividende ausgeſchüttet.

Die bekannte internationale Getreide Jmportfirma
F. Lenders Co. Limited in London beruft infolge größerer
Verluſte zum nächſten Montag ihre Aktionäre zuſammen. Die
Firma iſt eine der größten internationaten Getreide-Jmportfirmen, die
vor einiger Zeit in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt wurde. Die
Verbindlichkeiten ſind zweiſellos ganz enorm, und man
hofft, daß ein Arrangement zuſtande kommt. Sämtliche europäiſchen
Getreidemärkte ſind mehr oder weniger intereſſiert. Der Berliner Markt
dürfte kaum größere Verluſte erleiden.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen

Fuhrwerksbeſitzer Theodor Kleine in Helmſtedt. Kaufmann
Max Louis Wilhelm Richter in Leipzig-Gohlis, Jnhaber eines
I in Leipzig-Plagwitz. Lederfabrikant Felix Haller
in neck.

WochenMarktberichte,
Hamburg, 9. April. Futtermittel markt. Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet. Das Ausland kabelte in dieſer Woche ſehr feſte
Berichte namentlich war dieſes mit Nordamerika der Fall. An hieſiger
Börſe hat ſich die Stimmung ebenfalls befeſtigt. Preiſe jedoch wenig
geändert. Tendenz feſter.

Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Protern 4,80--5,10. A ab Hamburg,
5,10--5,35 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,70--5,25 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,50--4,50 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,50-—6,00 ab Hamburg, Roggenkleie 5,75 bis
6,40 ab Hamburg, Gerſtekleie 6,00-—6,40 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,40-—3,00 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52-54 J 6,50--7,00 ab Hamburg, 53 bis
58 6,80--8,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52——58 7,35 7,65 ab Hamburg, 55-—62 7,758,00
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 Fett und Protern
6,75--7,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protern 6,00--6,45 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38-44 Fett und Protern 5,00--6,00 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protern 7,25——8,00 ab
Hamburg, Maisölkuchen und -Mehl 18--24 Fett und Protein bis

ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16 20 Fett und Proteln
7,50--8,50 Kuhfutter Gundol 28--34 Fett und Proteln
7,50--8,50 getrocknete Schlempe 40--45 Fett und Proteln
6,75--7,25 ab Hamburg, getrocknete Treber 24——30 Fett und Protern
6,50--7,20 A. ab Hamburg, Malzkeime 5,90--6,50 ab Hamburg
Alles per 50 Kg.

Viehmärkte,
Z. Herzberg (Elſter), 10. April. (Viehmarkt.) Auf dem

hieſigen Viehmarkte waren 850 Ferkel, 125 Läuferſchweine, 205 Stück
Rindvieh und 115 Pferde zum Verkauf geſtellt. Die Ferkel koſteten
pro Paar 14 30 Der Verkehr war lebhaft.

2. Annaburg, 10. April. (Markt.) Auf dem geſtrigen Schweine
markte waren gegen 250 Ferkel angefahren. Die Preiſe bewegten ſich
zwiſchen 20 und 36 pro Paar. Auch einige Läuferſchweine waren
zum Verkauf geſtellt.

Köln, 9. April. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb:
888 Kälber, 300 Schafe und 1960 Schweine. Bezahlt für 50 kg
Schlachtgewicht: Kälber: a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt-) und beſte
Saugkälber 83 (Doppellender bis 98 d) mittlere Maſt
und Saugkälber 74--78 e) geringe Saugkälber und ültere gering
genährte Kälber (Freſſer) 60--68 Schafe: a) Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 85 b) ältere Maſthammel 80--82
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 75--78

ute Kälber lebhaft, ſonſt langſam, ebenſo Schafe nur ganz ruhig. SchweineVezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzügl. 20--22 Tara: a) vollfleiſchige der

feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1 Jahren
59 (vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr), b) fleiſchige 5657
e) gering entwickelte ſowie Sauen und Eber 51--54 ziemlich lebhaft
und geräumt. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch hieſige
Schlachtungen) das Kilo am 9. April a) Rindfleiſch: Ochſen I. Qual.
1,36--1,40 II. Qual. 1,26--1,30 A. III. Qual. 1,18--1,24
Kühe I. Qual. 1,24--1,26 AC, II. Qual. 1,18 1,20 AC, III. Qual.
1,00 bis 1,14 b) Schweinefleiſch I. Qual. 1,22 bis
1,26 A. II. Qual. 1,18--1,20 III. Qual. 1,10--1,14 A. Geſchäft
langſam Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 9. April 102 Groß
viehviertel ſowie 97 Kälber. Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch
I. Qual. 1,22 1,24 II. Qual. 1,16--1,20 III. Qual.
1,10--1,12 A. b) Kalbfleiſch: I. Qual. 1,36 1,46 II. Qual. 1,20
bis 1,30 AC, III. Qual. 1,10--1,16 A. Geſchäft mittelmäßig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 10. April. Preis pro 100 Kilo 10,80 c waggou

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 10. April 1908,
Sofort: Hamburg 10,05 Magdeburg 10,25

April 1908 Hamburg 9,85 Magdeburg 10,10 c.
Februar März 1909: Magdeburg 10,35 A. Februar-
März 1910: Magdeburg 10,25 Tendenz: ſtetig.

Zuckerberichte,

Halle a. S., 9. April. (NRohzucker.) Nach ſehr ruhigem
Verlauf bei nachgebenden Preiſen während der erſten Hälfte der ver
floſſenen Berichtswoche erfuhr unſer Rohzuckermarkt, angeregt durch
günſtige Auslandsnachrichten, eine weſentliche Befeſtigung. Raffinerien
bekundeten meiſtens eine gute Kaufluſt und bewilligten für greifbare
Kornzucker ca. 10--15 5 pro Ztr. höhere Preiſe. Ein beſonders leb
haftes Geſchäft entwickelte ſich in neuer Ernte, für welche in erſter
Linie der Export, teilweiſe aber auch Raffinerien ein reges Intereſſe
bekundeten, ſodaß ein großer Teil der ſeit geraumer Zeit angebotenen

Partien zu ca. 9,90 exkl. ab e Stationen begeben werden
konnten. Der Umſatz des hieſigen Bezirks beträgt in alter und neuer
Ernte ca. 130 000 Ztr.

Magdeburg, 10. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornznucker excl., v. 889 Rend. 11,15-11,25.Nachprodukte excl. 759 Rend. 9,35— 9,50. Tendenz: ſietig.

Brotraffinade l. ohne Faß 20,871 21,00.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,62 20,75,
Gem. Melis mit Sack 20,12 20,25.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

April 23 006G, 23,15B. Juli 23,10G, 23,20B.
Mai 23.058, 22, 108. Auguſt 23 206. 23 25.
Juni 23,0dG, 23 15B. Oktobe Dezbr. 20,506G, 20,60B.

Wochenumſatz: 377 000 Ztr. Tendenz: ruhig.

Hamburg, 10. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.

April 23.05. Oktober. 20.90.
Mai 23,09. Dezember 20,35,
Auguſt 23,20. März 20,79.

Tendenz: ſtetig.

Tendenz ruhig.

TagesMarktberichte,
New-York, April, 6 Uhr abends. Warendericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 8. April). Baum-
wolle Preis in NewYork 10,15 (10,25), Lieferung Juni 9,33
(9,38), Lieferung Auguſt 932 (9,38 in New Ocrleans 10
(102/ Petroleum, Standard white in NewYork 8,75 (8,75),
in Philadelphia 8,70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
8,75 (8,75), Rohe Brothers 9,00 (8,00), Mais per
Mai 76 768/,), Juli 727 721 Sept. Weizen,roter Winterweizen locc 967 (98i Weizen ver Mai 977
(998 ver Juli 92 (94 per Sept.
per Dez. Getreidefracht nach Liverpool 1 (1),
Kaffee ſair Rio Nr. 7 6 (6), Kio t. 7 perMai 5,65 (5,65), per Juli 5,70 (5,70, Mehl, SpringWheat
clears 4,20 (4,25). Zucker 3,86 (3,86). Zinn 31,90 32,12
(31,40 31 85). Kupfer 12,87- 13,00 (12,873 13,123).

Chicago, 9. April, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingekammerten Notierungen ſind vom 8. April). Weizen
per Mai 898/, (918 Juli 831 (86 Mais perJuli 64 (84 Schmalz per Mai 8,371 (8,37), ver Juli 8,57
8,60). Speck ſhort clear 7,374 7,63x (7,87 7,62). Pork per

Juli 13,75 (13,85).

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Berlin, 10. April. Auf die geſtrige Verflauung der amerika-

niſchen Börſen, die hauptſächlich mit günſtigen Saatenſtands-
berichten zuſammenhängt, ferner in Nachwirkung der geſtern ge
meldeten Schwierigkeiten einer der bedeutendſten Getreidefirmen
in London war die Tendenz hier ausgeſprochen ſchwach. Die
Preiſe für Brotgetreide gaben erheblich nach, zumal auch Juli-
Abgaben für Hamburger Rechnung, die mit der LondonerZahlungseinſtellung in Werhindung gebracht wurden, drückten.

Stimulierend wirkten ſpäter die kleineren argentiniſchen Ver-
ſchiffungen und die widerſtandsfähige Haltung Liverpools. Es
folgten einige Rückkäufe. Jm ganzen blieb der Verkehr aber ſehr
ſtill. Hafer und Mais waren ſtill und wenig verändert. Rüböl
war geſchäftslos.

Weizen ver Mai 203,00 Juli 205,00 Sep. 188,75
Roggen ver Mai 193,00 Juli 188,00 Sep. M
Hafer per Mai 156,50 Juli 160,25 L.
Mais ver Mai 145,00 Juli 140,00
Rüböl per April Mai Okt.

Börſe von Berlin vom 10. April. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg“.)

Die Börſe war zu Beginn nicht einheitlich. Das Ausbleiben
von auswärtigen Kaufaufträgen führte zu einem ſchleppenden
Verkehr in nahezu ſämtlichen Märkten. Beſſer angeregt waren
nur Amerikaner auf den feſten Schluß von New-York. Jm Lokal-
verkehr waren Allgemeine Elektrizitätsaktien gegen geſtern um
216 Proz. höher. Es hieß, daß neue Geſchäfte in Vorbereitung
ſeien. Der Bankenmarkt war gegen geſtern um Bruchteile
niedriger; nur Dresdner Bank gingen auf Angebot zum erſten
Kurſe um 955 Proz. zurück. Am Montanaktienmarkt war das
Geſchäft ſchwerfällig. Deutſch-Luxemburger waren auf Rückkäufe
um 34 Proz. beſſer; dagegen waren Baltimore auf Poſitions-
löſungen über 1 Proz. niedriger, Phönix auf dem geſtrigen
Schlußſtande behauptet, desgleichen Fonds und Laurahütte.
Gelſenkirchener waren nach anfänglicher Abſchwächung auf Rück
käufe um 78 Proz. höher, Harpener um Proz. Jm Eiſenbahn-
aktienmarkte waren Lombarden träge im Einklang mit dem
geſtrigen Frankfurt. Der ſchon geſtern eingetretene Rückgang
ſteht im Zuſammenhange mit der außerordentlichen Erhöhung der
Betriebsausgaben, denen nicht entſprechende Einnahmen gegen
überſtehen. Jtalieniſche Bahnen waren preishaltend, Prinz
S abgeſchwächt. Tägl. Geld 4 Proz. Jn zweiter
Börſenſtunde war der Verkehr durchweg ſehr ſtill. Hütten und
Bergwerksaktien bröckelten zumeiſt weiter ab. Dresdner Bank

Für die Festtage
halten wir in reichhaltigster Auswahl zu sehr mässigen Preisen am Lager:

1908er Hamburger junge Gänse und Enten,
hiesige Waläschnepfen, ſranz. Wachteln, Rirkwild, Hasel-
und Schneehühner, Rehrücken, Renntierrücken, Brüss.
Poularden, steyr. Ponlarden, Truten, Kapaune, Poulets

und Kücken, zarte Suppenhühner Perlhühner

Pottel Broskowski
Delikatessen und Stadtküche.

Ferner empfehlen wir:
Frische Morcheln, Kiebitzeier, ſrischen Spargel, frische engl. SalatgurKen,
Treibhaus-Tomaten, Kopfsalat, Brüss. Chicorée, ArtischocKen,
Spargelspitzen, frische Weintrauben aus dem Capland, Madeira-Ananas,

grüne
frischen Waldmeister.

Kaiser Malossol- und prima Astrachan Kaviar in grobKörniger, hell-
grauer und perlenäer Ware vom Frünhjahrsfang, prachtvolle Natives-
Austern von täglich Crischer Sendung, Helgol. Hummer Iebend u. geKocht,
Gänseleber Pasteten, ſetten geräuch. Rhein- u. Weser-Lachs, geräuch.

Elbaale, Kieler Sprotten und sechleäbücklinge.
Garnierte Schüsseln mit gek. HKaummer, Hummer-Mayonnaise, ital. Salat,
Tafelautschnitt, Fischwaren, Pasteten, sowie einzelne warme und kalte
Zwischengerichte in hochaparter, geschmackvoller und vornehmer Art in

unserer Stadtküche her gerichtet.
Braunschw. CGemüsekonserven, rhein. Kompottfrüchte Waren fiehhonserven,
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erholten ſich.
weiteres Prozent.
ab.

Allgemeine Elektrizitätsaktien ſtiegen um ein
Reichsanleihe ſchwächte ſich um 0,10 Proz.

Alles ſonſtige blieb unverändert. Privatdiskont 4 Proz.

Fehte Draht und Feruſprech-Nagrigten.

Die Vorgänge in Liſſabon.
Liſſabon, 9. April. Die Zahl der bei den Zu

ſammenſtößen am Sonntag getöteten Perſonen
beträgt bis jetzt elf. Der Zuſtand der meiſten Verwundeten
iſt ernſt. Die Regierung hat eine Unterſuchung angeordnet,
um über das Verhalten der Munizipalgarde bei den Unruhen am
Sonntag Klarheit zu ſchaffen. Man iſt der Meinung, daß es
ſich um geplante provokatoriſche Kundgebungen
handelte, um die Bildung eines neuen Kabinetts zu rechtfertigen
Die Polizei ſoll in der Kirche Sao Domingo vom Chor aus auf
die Menge geſchoſſen haben. Mehrere der bei den Zuſammen
ſtößen verhafteten Perſonen trugen bedeutende Geldſummen bei
ſich, die zu ihren Vermögensumſtänden nicht im Verhältnis
ſtehen. Die Preſſe begrüßt die von der Regierung angeordnete
Unterſuchung und verurteilt die Ausſchreitungen.

Marokko.
Paris, 10. April. General d'Amade telegraphiert, daß ein

Biwak bei Settat um 8 Uhr morgens von Anhängern Mulah
Hafids angegriffen wurde, beſtehend aus der Mahalla des
Scherifs Buezzaut, Teilen der Chiadmas und Rahamga und ver
ſchiedenen Stammesangehörigen der Schaujas. Der Angriff
wurde mit großen Verluſten für die Marokkaner
zurückge ſchlagen. Jm Gegenangriff warf d'Amade den
Feind von Höhenzug zu Höhenzug 7 Kilometer über die Vor-
poſtenlinie zurück. Franzöſiſcherſeits wurden ein Offizier und
zwei Mann ſchwer und fünf Mann leicht verwundet. Nach
weiteren Meldungen erhielt die mit der Beſetzung des Diſtrikts
von Settat betraute Abteilung durch den ſiegreichen Kampf vom
8. d. M. gegen Mulahy Hafid freie Hand. Jm Rücken der
franzöſiſchen Truppen iſt alles ruhig.

Z2 4&

Eſſen, 10. April. Auf der Zeche „Wolfsbank“ zu Borteck
wurde geſtern einer Meldung der „Eſſener Volksztg.“ zufolge dem
Bergmanne Koſalinsky durch herabfallendes Geſtein der Schädel
zertrümmert.

Hamm, 10. April. Auf der Zeche „Maximilian“ ereignete
ſich geſtern abend eine leichte Schlagwetterexploſion.

Dreizehn Bergleute wurden verletzt, davon drei
ſchwer.

Rom, 10. April. Ueber die Grmordung des italieniſchen
Franziskaners Giuſtino in Derna (Tripolis) wird berichtet,
der Kaimakam von Derna ſei in das Verbrechen verwickelt. Nach
einer anderen durch die Pforte dem italieniſchen Botſchafter mit
geteilten Verſion beſtehen Verdachtsgründe gegen einen anderen
italieniſchen Pater der Miſſion. Miniſter Tittoni wies tele
graphiſch den Konſulatsrichter und den erſten Votſchafts
dragoman in Konſtantinopel an, in Derna mit Hilfe des dortigen
Vizekonſuls eine eingehende Unterſuchung vorzunehmen.

ZarskojeSſelo, 9. April. Jm Palais Alexandrowski fand
bei den Majeſtäten zu Ehren des Fürſten von Montenegro ein
Diner ſtatt. Der Kaiſer toaſtete auf den Fürſten, ſeine Familie
und ſein Volk.

Paris, 10. April. Die Polizei verhaftete drei be-
kannte Anarchiſten namens Rouſſel, Kühn und Roux, die auf
einem Handwagen verſchiedene Einrichtungsſtücke wegſchafften,
unter denen eine Anzahl Dhynamitpatronen und ſonſtige
Sprengſtoffe verborgen waren. Die Verhafteten behaupten, ſie
hätten den Auftrag bekommen, die Sachen an einen beſtimmten
Ort zu ſchaffen. Die Polizei vermutet, daß es ſich um Vor
bereitungen aus Anlaß des 1. Mai handelt. Weitere Ver
haftungen ſollen bevorſtehen.

London, 10. April. Nach Zeitungsmeldungen hat König
Eduard den Beſuch von Biarritz nur infolge des ernſten Rats
ſeiner Aerzte wegen der Jnfluenzaanfälle unternommen, denen
er ſeit mehreren Jahren in jedem Frühling ausgeſetzt war.

London, 10. April. Einem Telegramm aus Bath zufolge fand
in einem Kohlenbergwerk bei Morton Hill eine Exploſion
ſtatt, bei der zwei Bergleute getötet wurden. Etwa
zehn Perſonen werden vermißt.

Waſhington, 10. April.
ments betreffs der Charbiner Konſular-Angelegenheit, wie ſie in
einer nach Petersburg geſandten Note Roots enthalten ſind, tun
dar, daß die Haltung des amerikaniſchen Generalkonſuls gegen-
über China und der Eiſenbahngeſellſchaft unparteiiſch geweſen
iſt. Es wird gemeldet, daß als Ergebnis der Verhandlungen
zwiſchen Waſhington und Petersburg dem Generalkonſul keine
neuen Weiſungen erteilt worden ſeien. Nach einer anderen
Meldung wird in der Frage in Petersburg und Peking außer-
ordentliches Entgegenkommen gezeigt.

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 10. April, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliohe Kurgzettol orgobeint zln der Früh- Ausgabe Tisenbahn Aktien.
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J e 62000 2,40 90 lialienirche tie r. 70260Wo g. do. o. l 4 o. Mlttelmerr Pr. 101,4009 Praubflsche Staats-Anleibe 91,60b 3 06 Fort Elzenb. Obl. 1886. 78,000
3 d do. e 82,00b 4,02 90 Süd. ltal. kis. Obl. III 77b 5 9. de. alt. 4 90 Herih.-Pac. Pr. liso.49 LDeuksche Schafranweisungen 99,70b 400 S. Louis u. S. Frr. Ref. 1951., 68. b0b
49 Freussische Schafranweiüngen 99,70b
9 Bed. Staats-Anl. 1904 unt. 13 Sehiffahrts-Aktien.

Bayer. Staats-An. do. 06 90600
3 90 do. e 90,750 Hamb. -Amerik. Pakett. III 111,80bB

Bremer Staats-Aul. v. 1902 Ferdäeuircher Lioyd e h
andern tn 1887-91 910066 Aktien7 0. .-Anl. v. 86, 97/02 82., v0bB4 Gr.e ne e390 Sachtische Figstz-Rente 81 ob ehe Hanäelsgesellschaft 162, 0009

d Rheinor. 28. 90406 c do J z x B. e33 5 77 emmerz.- u. Disk.- Banköä3 Sermeäer vent entn. IP To5ö. o 700rn 1893. 1501. e ehemal äg. 1893. 8 eutsche Bank III9 2 90 Hälberstadt 1897 91,50B do. Uebersas-Bant e 177

do. 1902 wen 175J all 900 1 u 2 u eder Bankel iees 2 ten Eszener Hredit 155, 890
49 Nagcet i 41,600 Geihaen üranckreiſſ. Bani 156 106I wdeherger 1891, uncogr. 1910 99 000 So 260082 90 d 1875 Leipziger Kreditanztalt 162.2Menthery 1961 r 10 e a m a S e 1
2 ü 4 77 27 o. rivatha ez 4 n u en 202,400 inteldeuirche kreai derr 114. 106

84 20 Weimar 1888 onv. S Ueüionaibant für Deutschland. 116,300
220 Vorwrer Siadt- A. 97 u Oesterr. Kredit-Anstalt ult. 199 600

J mee Petersburger Diskonto-Bank. 77Ptaudbriefe, Preußiche Boden-Kradit-Bant 152.
r r do. Ientral-Boden-Kredht 178.50636 o Lemir.-Pför. 77 Reichsbank ehe e 154.5080d e o r m f. ausw. Handel CIthtie; r ächzitche Bank hSächsische landsch.-Pläbr. (alte) e A. Schaaffhaus. Bankverein 134,800

9 g 52z r3 (gene) 2 n Sanherain 160 906do. bo, 82750 Der Bankverein
Auslüändische Staatspapiere. brauerei-Aktien.

5 Chiveren 1896 220,9000 r. 100,30b Patrandefer150 Z. 1888 v6 oben 254, 25663 w z 99999on 49 300 ereinsbr. erc do. o e 46,706 z ten I. 87 Industrie-Papiere,
re0 esterreich. je en-ües. Anllimtadr.echtee m vane ſamt cl 7 g. o. ((neue)z vn u n Du 5 Anglo-Kontinental-Guano [I09, OB

0 Aglesen Unff. 3. IIIIIIII—I 62,10hB 1 75d490 R Anbaltizche Kehlenwerit 108,7re mont I890 817s nene en. fen.
49 Nascen 680 1888 e z r e III1802 en mann tielft.3 h 32 ln Haschinenfabr. 195, 50507 äweden 1886 92.300 initäts- 180,80bo Serh Berliner Elektrizitöts Werke han ort 3t-Anl. 81.508 n. Kann 286 000

4 F. 9 T. 7 e ob90 Türken Admin.-An. 7310 m a 3Türken t Ehesenbach V. A.o 400 149.60b Bochomer Gatbztan 216. 25b4 Urſar. kole I. 92.606 Eraunschu. Kohl. St. 256,000
34 (o. Äronen e n dert 112,30bo le Staatzrente 97 Butzke Ce., Metall 94,250065 e. kiser. Th. A. e 77.4056 Chem. Fabrik II IIIIIIIIIIIIIIII 190,75570 Bagni 101,40b Concordis hat. 318,00

405, 50b

96,000
216,750

Cenzolidation Schelkt
Cottburer Uasch.

Cröllwitrer Paplerfabrit e
Deszauer Gas

Deutsch, Luremb. V.-4.

do. UVeberzee. Elektr. Akt.
do. ba lühlicht.
do. Waffen o. D.

Donnersmarck- Hütte honr

ortmunder Vnſen lit, C.
Dortmunder Union lit, D.

neEllendurger Ketton
kintracht, Berg.
Elektra Dresden.
Elektr. Untern. ütich.
Erchweller Bargu.

o
Rhein. Stahiwerbe.

Riebeck Montanw, e 1
156, 90b Komhbacher Hütte c
153.,0006 Kozitrer Braunkohlen 00eeeeesdeoee
141,0000 do. Iudarfabrin
2965.0060 Sächs.-Mär. Braunt. e eeeeeseseee
251,0000 do.290 1056

60 60b
91256

163,5000
113500
368,000

74,00b
172,50b
208.90b
118.000
176,60b
194,20b

64,906
81.506

126,00b
141.0006 (e.
160.2500
334,000

66.766
380,26d0
198,80b
139 90d

63.8000
169 6006
137.505060

do. Str.
Saline Salzungen ehe
Sangerhöuser March.

chalker Gruden eSchering, Chem. Fabr.
Schles. Bergb. tion
Schles. Pori. ZDement. o eeeeeegseeese

Schuckert, Elaktt.
Schult-Rnant.

Siemens Glazhütten o e eeeeeeeeee
Steßt. Chem. Fadrit IIIIIIIIIIII
Stettin-Bredower Portl. Jement
Stett. Voltan

110,8066
156.,00b0

231.,0050
365.,00B
159,756B
108,000

35 6060
245.2550
127.60
113 00560

236 66066

do. kenGeltw. en.Celsenkirch, Bergw. e
Georg -Marienbötie

ds. k. F.
Oesellschatf f. elektr. üntern.
Glauriger Zuctertabrit
Greppmner Fettt
Hallesche

Hanner. Bauges, St.-Pt.
Hannov. Masth. St.-Pr. A. g.
Harpener Bergban

Hartmann ächt Maschinenfabt.
Herrer A. U. B. IIIIIIIIIIIIII
uns kir, g.
Hemmoor u sHlberniz 6 248.006ln U len n nHöräer St.-Pr.

Hösch, ken a. Stahl e e
Iacntzch e eeegeeeeeee
Kahla Porzellan
Kaliwerte AtcherslebenKettowitrer an. Q

r.

V.- IIIIIIIIIIIThüringer Selinen. e

Schluss-Kurse.
Tendenz: sehr kest.

Kredertien
Berl. Handelsgesellichaft.

Darmstödter Bank

Deutsche Bank I IIIIIIIIIIIIIIII
Diszkonto-Kommandit IIIIIIIIIIII
Dregzdner Bank

Hafionalbank für Deutschland. 116,606b
Oesterr. Stagtzbahn
Oesterr. Sudbahn.

ltalien, Mittelmeerbahn h 76,00b
116,00 d T Bahn

3 90 Reichsanleihe hBochumer Gotrtahl.

Deutsch-luremb. V.-A. e
Dortmander Unlon-C.

Laurahbütte eKansolidation

Gelrenkirchener bergwert h
Harpener IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIGrobs Berl. Strabendahn 174,75b
Hamdorger Pabetfahri
Horäddeutscher Lloyd
Aynamit-Irust
Hohbenlohs.

Phöoin

223. 9060

55,00B
360.0000 199,606

162,60b

keinLeopelds all. e e ee9e dedo. St. Pr.
l. löwe 4 Co. eMeschinenfabrik Buctau
enden Schwerte Pr. Abt.
Mllowicer ken

Mülhbeim Bergw. e 1Meus Bod.-Akt.-Ge. e 920 119,00tB
iederl, Koblenw. eHordrtern Steintohlen

Oberschl. Fizenb.-Bed. 111,006
ds. F. And. u..Oderschl. Kokrwerte e 148,0000

Orenstein Koppe h 184,0006
Phöniz Berw.- I. [1848050

M

164,10
18400b

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 10. April, 1 Vur,
Mitgeteilt vom Bankhaus Paul Schausell Go., Halle a. S.

Dividende vorige letzte Dividende vorige laizte
3 9 Füchitche Renie 3531,400FSächgische Bod.-Rrod.- Amt. 7 141.606
33 9 u. Staaitanl.. 695,800Görode leipriger Stratendahn, 9 9 166,76B
352 95 leipulg. Stadtanleibe 92,100 Hnſesche Stradenda 8 5
352 e. o. 1904 82106 leipriger Elektr. Stradendabhn 4 4 99,266
49 Crälie. Papierfabr. Ob Ufenbaryger Ati.- äraverei 9 9 1656,096

Hall. Straßenbahn Oblig.) Cröllwitrer Papierfabrit la4 90 Uantf. Gewert. 0. J. 99,500 Dörrtew.- Rattmanosd. Ft. 3 60,00B
t. de 1893 98,500 ds. do. Vor 5 097,00B4 90 o. 1897 98.750 Glauxſger Tuckerfabrit 9 141,006

4 de. do. 1902 800 e Zackerraffinerie4 Leiter Paraffin Obl. 095.000 (alte end gen 65 I132,76b0
35 D. Kr.-Anst. Pfäbr.) 94,000 Körbisderfer Zackerfabrit 9 160,00B
49 o. (e. 099,606 Leipziger Baumweollspinner. 16 16 39 56004 90 ypofh.- Bank Leipuig Leipziger Bierdragerei Riebecc 10 10 180,500

Pfbr. X. unkdb. dis 1614 098,000 Eeipziger Rammgarmwyinverei 12 13 159.006
90 Kommuvaldant für Leipziger Halrfabr. Stein 5 65 114 000

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 93,606 Nansfelder Runge 120.4 70. 8610
4 90 UKommugdalbant für Haumbarger Brauatohlen (14 2905,606

Äbolgr. Sads. Anl.-Scheine 98,800Periſand Cementſfabrit üelle s 11 116,750
Stöhr 2 Co., Rammgarosy. (14 14 1146,006

Aktien. Thüringer 644 16 16Iittel à Krüger, Wellgarnfabriz s 7
Außig-Teplitzer Eb. 12 261.0060 WVernshaus. Kammgamn 79 1109,600
Bähm. Horddaho h 6 33795 r n 11 I172,00 PBuschtiehrader Eb. U. A. 13 „Io kmalllierwerds. n. B. ig“ 2384,00B h. 77 Gnöchte! r 10 Zu
An Deuizhb KRred.- An z. Pianof. UmmermannIII 9 1162,2560 ine a. Co. 20 20 231,000
Rredit- a. Spardank Leijtig 6 6 103.006 Sondermann u. Stile 6 87.756
Leipziger Hypothetenban 75 732 140,60Irietsch Müblen 6ß 5390,000ans Bank 8 10 1143,006 Ptter Ferkreung-Maschinen 20 20 135,750

fendent: sehr ruhig.

Die Anſichten des Staatsdeparte

Hongkong, 10. April. Die Handelskammer richtete an eine
Anzahl Handelskammern in England und in Ching ein Rund-
ſchreiben, worin ſie eine diplomatiſche Aktion anregt gegen den
Plan japaniſcher Baumwollſpinner, in die Baumtwollballen
Lotterieſcheine einzuſchließen, da auf dieſe Weiſe der japaniſche
Handel zum Nachteil des indiſchen künſtlich durch Anrufung der
chineſiſchen Spielwut gefördert werde.

Wmovowo aWetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 10. April, früh 7 Uhr.

Tempe Temperatur cOrt ratur ind Wetter zzchſter ſ ntedrig. in 24
Stand Stand Stund.

Halle 4 N2 l bedeck 7 2 STorgau 3 N1 6 2 0Nordhauſen 5 NW 1 9 4 SMagdeburg 3 NNO 1 wolkent. 12 1 0
Gardelegen 4 NoO 1 wolktg 13 4

Brocken n e m1) Nachmittags und nachts geringe Niederſchläge. Nachmittags
Regentropfen.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das Tief im Südoſten hat ſich nach Nordweſten hin aus-

gebreitet und überdeckt heute ſogar einen Teil der Nordſee. Es
veranlaßte geſtern im Dienſtbezirk meiſt wolkiges Wetter, Nieder
ſchläge jedoch nur vereinzelt und in geringen Mengen. Da wir
auch morgen noch im Bereiche des ſüdöſtlichen Tiefs verbleiben
dürften, ſo müſſen wir auch noch mit dem vereinzelten Auftreten
leichter Regenfälle rechnen. Die Temperatur wird ſich
weſentlich ändern.

nicht

J

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes:

Wetterbericht vom 10. April, morgens 5 Uhr. Das Baro-
meter fällt in Deutſchland anhaltend und es nähert ſich ein Depreſſions
gebiet, ſodaß der Eintritt von Regenſällen zu erwarten iſt die
Temperatur dürfte dabei etwas ſteigen, da der nach dem Oſten gezogene
Teil des Hochs an Einfluß verlieren, der im Weſten befindliche Teil
gewinnen dürfte, ſodaß wir Umgehen des Windes nach Weſten und
Südweſten zu erwarten haben. Zurzeit iſt das Wetter in Deutſchland
meiſt wolkig und durchſchnittlich etwas wärmer.

Vorausſichtliches Wetter am 11. April Etwas
ziemlich trübes Wetter mit Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 12. April Mildes, abwechſelnd
heiteres und wolkiges Wetter mit Regenſchauern.

wärmeres,

Waſſerſtände am 10. April
Saale: Halle 2,72, Trotha Untp. 3,90, Srochlitz 3,08,

Bernburg Untp. 3,17, Kalbe Obp. 2,30, Kalbe Untp. 3,14.
Elbe: Leitmeritz 1,60, Außig 2,88 Dresden 0,90, Torgau

3,26, Wittenberg 3,44, Roßlau 3,00, Barby 3,41,
Magdeburg 2,90, Tangermünde 3.56, Wittenberge 3,07,
Hohnſtorf 2,35. Mulde: Düben 1,63,

Pretziner Wehr, Oberpegel 4,10 Meter.
,„,„,S

Preisnotierungen für Kuxe vom 10. April.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Priävat-Bank, alle a. S,

Hach- b Hach- Anfrage gebot fragt gebotAdler- Aktien volle 28 30 J fattorf-Vorz.- Aktien 67 W 69
Adolfeglück, abgert. Ant. 38 4022 feldbarg-Artien. 53054 12Alerandershall 6800 6950 Heldrongen 950 1010Frucderf-Hietleben 6000 6100 Heldrungen II 940 970
ienrode 4750 Hermann N. 1730 17 75Bumarckshall- Aktien 42 42 1 ambeilei 1575 1625Buran 11400 11500 immenrede 2275 2350Corlſtand 6175 6260 Johanna 3350 3500Centrum 5 9 J e n n 200 Ludwigshall. e 98222289 70

Dezdemena 7 52650 Krögerzball-Artien voll 64 i 66
Deutsche Kali-Attien 95 26 Hoſen 350 450deuthland 2775 2850 esn-Bieicherode- Akt. 862 885950 5150 Voerdhbäozer Kali- Aktien 7820 803
Emiſienhall 200 250 Regiser Braunkeblen 1060 1100Friedrichshall-Attien. 72 7420 Feſhenderg e t110 1130
Glüctauf-Sondersheusen 14000 15500 FSachzen-Weinar 1725 1760
Grorzzberreg von Sachen 57090 5900 Falzmünde 1275 1375
Günthernhall 47650 4860 Siegttieg 2200 2250Hanner. Kali-kttige 4020 42 Schieferzauts 240 270Uantza-Silberberg 2200 2256 J Wendladd 1690 200

Tendenz fest.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Reinigt das Blut!
Bei allen Hautunreinigkeiten, Darmverſtopfung, Blutandrang nach
dem Kopf, Schwindel, ſchlechter Verdauung, Hämorrhoiden und allen
Beſchwerden, die von unreinem Blut verurſacht ſind, nehme man

Dr. med. Gotthilfs Laxativ-Pillen.
Vorzügliche Wirkung bei völliger Unſchädlichkeit. [5474

Jn Apotheken à Schachtel 1.50 Mk., Jnhalt 50 Stück.
W Hier zu haben Adler Apotheke, Löwen Apotheke.

Best. Catharünsäure 0,10, Zusammenges. Rabarberextrakt 3,50, Med. Seiſe,
Zitterwurzel, Calmus, Enzian, Span. Pfeffer, Lärchenschwamm, Pfeſſerminzöl,
Fenchelöl, je 0,05, für 50 überzuckerte Pillen.

Generaldepot Roſen-Apotheke Frankfurt a. M.

asseler Hafer-Kakao

inder-Frühstück
tausendfach ärztlich empfohlen. Nur echt in blauen
Kartons à 1 niemals lose,

(0887)

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmefſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.

An und Verxkaur von Wertpapieren, Rinlösung von Counpons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr eet.
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Modewarenhaus

Fertige Kostüme
Wollene u, seidene Kleider u, Blusenstoffe,

Theodor Rühiemann
Leistungsfähigstes Spezialgeschäft für

Damen- und Kinder- Konfektion
Kleider

Wollmousselines und Waschstoffe.
Hervorragende Neuheiten in der Konfektions- Abteilung als: Kimonos, Lifthoys, Iacketts, Paletots, Kostüme, Staub- und Reisemäntel

im allen Preislagen
Hervorragende Neuheiten in der Kleiderstoff- Abteilung als: Bordüren- Stoffoe, Marquisettes, Bajadèren und Composés, Eolſennes, Alpaccas,

karierte, gestreifte und melierte Fantasiestoffe von 1.00 bis 7.50 per Meter.

Geschmackvolle und gediegene

Anfertigung nach Mass.
in allen Farben
und Preislagen.Zöpfe

perialität: dar nnttteen
Haar, nur 15 e ſchwer.

Damenfriſieren, Kopfwaſchen.

Fran Ida Wryeza,
Leipzigerſtr. 28, am Turm.

Aelt. größte Kinderwagenfabrik Sachſens
u. einzige deutſche, welche direkt m. Famil.grd eite f u. umſonſt buntfarbigen Pracht

g Jhnen ſendet, iſtJuius Tretbar, Grimma 677.

r

Bewährte Haarfärbemittel Spe-
zialitäten billigſt in der Parfümerie
Oscar BRallin, Leipzigerſtr. 91.

Ladenſchaufeln aller Art,
Abwiegelöffel Gr. Märkerſtr. 23.

Tehung 9, II. und 12. Hat 1908

Fall Jod
Be sten des Vereins, Herzog

Ernst-Waſde zu Aitenburg.

3333 Gewinne zus. MKk.:
53u

8

2 u Mark

200
M 3000

im Ganzen 45000 Mart.,

M 11Lose 10 M. Porot
do u. Liste 25 Pf. extra
versenden das General-Debit

Gustav Seiffert
Lotteriebank G. m. b. H.

Eisenach
sowie die durch Plakate Kennt-

lichen Verkaufsstellen.

In Halle: Otto Arndt, Loipziger-
strasse 33, H. Baarmann, Post-
ztrasse 18, S. Dessen, Gr. Stein-
strasse 44, Paul Drietohen, Wörm-
lit zerstrasse 109, Hoh. fFrosch, Luàd-
wig Wuchererstr. 54, Gebhardſt
Mäner, doritzzwinger 14, Robert
Hoff richter, Gütchenstrasse 15, Otto
Ifland, Gr. Steinstrasse 9, C. F. G.
Kitzing, Schmeerstr. 28. Paul Knaut,
Friedrichstr. 29, Köhler Pötzseh,
Krüger Oberbeek, Gr. Ulrichstr.
Ludw. Kummer, Landwebrstr. 14,
ſRieh. Meye, Schmeerstrasse 20,
Pfeffersohe Buchhandlung, Neun-
häuser 3, Pettrich Kopsech, Tal-
amtstrasse 6, J. Rieper, Geiststr. 54,franz Keineoke, Merseburger-
strasse l 59, Osk. Schröter, Leipziger-
strasse 46, Albert Sehulenburg, Max
Stoye Naehf., Magdeburgerstr. 68,
Karl Weber. Triftstr. I.

Dr. Thümmel
ſir. Brauhausstrasse J.

Margarete Pternagel,

Lehrerin in
Geſang u. Klavierſpirl,

Hermannstr. 8 I.
lwren Reparabur-WWerkstatt

Ausführung eintaeher
und felnsfer Arbeiten

unfer Garanfie.
Sofortige Presangabe.

Uhrmaghermeister,

Gr. Steinstr. 83.8 ferkruf 1866.

Capeten,
nur neueſte Muſter, zu anerkannt

billigſten Preiſen.
Walter Sommer,

Leipzigerſtr. 32, oberh. d. Turmcß.

Straßenbahn wird vergütet.

Damenputz.
Hüte werdenſchick und geſchmack

voll garniert und moderuiſiert
Schulſtraße 2 II.

Wo ſind noch Tennis-
plätze frei von 7
abends

Offerten sub T. m. 796 an
die Exped. d. Ztg.

Bitte ausschneiden!
Celegenheits- Gedichte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u.
humoristisch) für Vereine,
IIochzeiten, Jubiläen, lustspiel-

artige Aufführungen für
mebrere Personen.

Billigo Prolse! Beste Empfehlungen.

Frau Agnes Riess,
Hirtenstrasse 14.

T32 T778 ſanſasser,
Itücher,

BRohnertücher,
SsScheuertüceher.,
Kaeebentel,
Tellerdeckehen.

H.Schnee Hachf.,

Billige Zöpfe I
zog Lager in allen Farben

billig. Von ausgekämmtem Haar
werden die ſchönſten Flechten an

gefertigt. [6028Frau GerieKke, Harz 25.
Zu ſprech. v. früh 8 bis abd. 9 Uhr.

Holzwolte S. Blei e

Makulatur,
weiß, auf Rollen gewickelt, hat
abpigene

Buchdruckerei

Otto Thielse,Verlag der Halleſchen geiting,

[5991

Große Brauhausſtraße 30.

5) Rabatt.

Blusen und Röchke.

Meine Fernsprechnummern
sind von heute ab (6023

1362. 1363. 1364.
Reinhold Steckner.

Rotel Kurhaus

Osterferienreige Pfingstferienreise.

Als Ziel Schierko im Harz empfiehlt sich
u. Fürstenhöh',

letzteres nicht zu verwecbseln mit Hotel Fürst zu Stolberg.

tellige

Sonnen
Sohirme

in allen Preislagen
winn.

Santungieide,

kohselde ete.

Grossartigste
Auswahl

empfiehlt

Sehirm- Fabrik

Leipzigerstrasse 98.

F. B. Heinze, u

d

Sonnensehirn- Berlge in 1 tun.

Sonnen -Schirm- Kusstellung

ist eröffnet! [6997

Perlaugte Perſonen.

Oberschweizersa
Gesuceh.

Zum 1. Juli für ca. 80 Kühe
ein tüchtiger, gewiſſenhafter u.

r Oberſchweizerhoh. Gehalt, Milchtantiemen,
einem Deputatſchwein2c. geſucht.
Die Fütterung iſt bequem und
wird nur auf jemand reflektiert,welcher Intereſſe und Ver
ſtändnis für Aufzucht hat.
Stellung von längerer Dauer.
Offert. und Zeugnisabſchriften
unt. Z. 12742 an Haasenstein

Fogler A.-G., Halle a. S.

x Ernerg. Mann zur Ver-
x un eines größeren Häuſer
X komplexes, welcher Kaution
X ſtellen kann und in geregelten
Verhältniſſen lebt, zum 1. Okt.
X geſucht. Off. u. B. P. 8733
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Für ein etwa 350 Morgen groß.
Gut (ſchwerer Rübenacker) wird zum
1. April 1909 ein ſelbſtändiger, er
fahrener und unverheirateter

Verwaltergesucht. Offerten m. Gehalts-
anſprüchen unter Z. h. 792 an die
Expedition d. Zeitung. (5903

Arbeitsmädchen u. Burſchen,
zirka 30--35 Stück (Ausländer),
zum Sparbchelſtechen veſ n
Ende Juni könnte ich el bige
wieder abgeben. Die Herren Land
wirte, die jetzt Leute zu viel haben,
bittet um Angebote [5957
C. Neubauer., Zwangsverwalter,
Plautage Paulshof b. Schermen,

ezirk Magdeburg.

Zur Erlernung u. weiteren
Ansbildung in der feinen Küche
finden junge Mädchen unter
günſtigen Bedingungen von Mitte
Mai bis Oktober Aufnahme in
den Hotels „Zu den roten
Forellen“ u. „Prinzeß W
in Jlſenburg a. Harz. 5872

Fr. Lichtenberg.

e echiffsjungen
sucht J. Brandt, Heuer-
bureau, Altona, Elbe, PFisch-
markt 20 I. Prospekt Kkostenlos.

Suche zum 15. Mai eine in
allen Zweigen des ländlichen
Haushaltes erfahrene jüngere

Mamſell.
Frau H. Schramm,

Stadtgut Halle a. F. Böll-
berger Weg 9Suche zum ſoforſigen Antritt

eventl. 1. Mai, jüngere [6001
Mamſell.

Zeugniſſe ſowie Gehaltsanſprüche
zu ſenden an

Vrau Kittler,Rittergut Birkigt b. Könitz
in Thüringen.

T für denTer tor
meiner Schwägerin, welcher der
ſelben Rittergut ſelbſtändig bewirt
ſchaftet hat, geeignetes Engage-
ment, wo ev. ſpätere Verheiratung
geſtattet. Der Antritt kann beliebig
erfolgen, da das Gut verpachtet iſt.
Der Herr iſt 29 Jahre alt, 15 Jahrepraktiſch und cheoretiſch gebildet

und kann ihn nur aufs wärmſte
empfehlen. Werte Offerten erbitte
zu Z. qu. 800 an die Exped.
d. Zeitung. [6022Suche für meine Ktellung
Tochter, 16 Jahre alt,
in bürgerlichem Haushalt od. Forſt

vaus Ffffze er Hausfrau,
um ſich wirtſchaftlich aus ubilden.

Off. u. Z. m. 797 an die Exp.
d. Ztg. erb.

G SeVermietnugen.

Wohnung,
J. Etg., 6 Räume mit Bad und
Gas, 2 Balkons und Garten, zum
1. Oktober 1908 zu vermieten.
Preis 750 Mk.

Wittekindſtr. 46--47.

7 Z. u. a w.S Näh hſchngont. I
r Etage, 5 Zimmer, auch zu

Bureauzwecken, zu vermieten.

Loie Kontorräume
des früher Julius Becker'ſchen

S Bankgeſchäftes, Martinsberg 9,
mit feuer- u. diebesſich. Raum
(für Rechtsanwälte paſſend), ſind

ſof. oder ſpäter zu vermieten.
X Näheres daſelbſt. [5487

Umtauſch bis 1. Mai geſtattet.

Konfirmations-
Geſchenke
r ö ſt e Auswahl,Liirigſte Preiſe,

Juwelier T itt 8

h Nr. 12.

L Leipzigerſtr. n s

29000 I. oder etwas mehr hat
Rentier auf nur erſte,

wirkl. ganz ſich. Hypothek gegenmäß. Zinſ. o. Verm. auszuleihen.
Off. u. Z. o. 798 a. d. Exp. d. Ztg.

Ca. 30000 Mk. e m
Hypothek auf hochh. Wohnhaus in
guter Lage ev. 1. Okt. 08 geſ. Direkte
Off. u. Z. e. 802 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

X Auf ein Haus, 39800
X Feuerverſicherung, werden

25-30 000 Mk.
per 1. Juli zu leihen geſucht.
Bedingungen von Selbſtdar
leihern unt. B. C. 8721 an
Rud. Mosse, Halle a. S., erb.

5 auf wertvollenAcker zu 4 90
per 1. Juli zu

leihen geſucht. Offerten
unter B. R. 8720 uun

Rud. Mosse, Halle a. Se

Heirat!
Landwirt, 36 J., ſtattliche Er

ſcheinung, Beſitzer eines ſchöner
Gutes mit 400 Morgen im Reg
Bez. Merſeburg, ſucht paſſende
Lebensgefährtin mit größerem
Vermögen. Witwe nicht ausge
ſchloſſen. Strengſte Verſchwieger
heit zugeſichert. Vermittler ver

beten. Angebote unt. V. I. 8709an Rud. Mosse, Halle S.

e e

Familiennagricſten.

Verlobt: Frl. Ol a Schwei in
Bfurth mit Hrn. Marine-Bau-

führer Harry Wuſtrau r
Frl. Helene Marcus mit HrLeutn. Rolf Marſchall v. Biebe
ſtein (Düſſeldorf). Frl. Ann

Reinhart mit Hrn. ZeuanHeinz Frhrn. von Uckerrä ann
(Worms). Freiin Helene v. demKneſebeck-Milendonck mit Hrn.
Oberleutn. Graf zu Reventlow
(Karwe, Kreis Ruppin). Frau
Dora e geb. Quandt mit
Hrn. Chefmathematiker Dr. phi
Fritz Rohde (Magdeburg).irre Hr. Kgl. Preuß.
Forſtaſſeſſor Max Schmidt
mit Fräulein Hedwig Simon
(Schwerin a. Warthe). Hr. Dr.
med. O. Geithner mit Frl. Erna
Haſe (Altenburg).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.Hauptmann Neumann (Magde-

burg). Hrn. Dr. med. Schubert(Deſſau). Hrn. Paul Hollender

(Leivzig). Hrn. Gutsbeſitzer
Wilhelm Engel (Gr.-Gaſtroſe).
Hrn. W. Lamprecht (Eilsleben).
Hrn. WillySchrepel(Halberſtadt).
Hrn. Baumeiſter Oskar Jahn
(L leußig. Hrn. Ratsherr

ur. Hauswald (Stralſund).
Tochter: mphil. Bruno Liebſcher (L.nitz). Hrn. Lehrer Fr. Geh.

wen Reg.Dr. Graef (Weimar). HerrnKarl Vioſh (Leipzig).
r. Rentier Guſtav

Schneider (Wildſchütz). „He rr
e irreſiber Karl Sachabrze). Hr. Echmiedemeiſtei

ilhelm Bieräugel (Merten-dorf). Hr. Vancheamier Her-
mann Schauſeil (Eisleben). Hr.
Hermann Pappert (Wittenberg).

rau verw. Gutsbeſitzer Jda
g (Oberkaka). Frau JdaKönig geb. Muth (Nordhauſen)
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Sonnabend 2. Beilage zu Nr. 173 der Halleſchen Zeitung 11. April 1908.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Delegiertenverſammlung des Verbandes der Vaterländiſchen

Frauenvereine in der Provinz Sachſen
wurde Donnerstag mittag in Magdeburg von Frau Oberpräſident
Hegel eröffnet. Zunächſt erſtattete Regierungsrat v. Velſen
den Jahresbericht, aus dem folgendes hervorzuheben iſt: Die
Zahl der Zweigvereine betrug 92. Der Zweigverein Wettin
hat ſich als ſelbſtändiger Verein aufgelöſt; ſeine Mitglieder ſind
dem Verein Saalkreis beigetreten; auch das Vermögen wurde
dieſem Verein r Ein neuer Zweigverein hat ſich in
Hohenmölſen gebildet, ferner iſt der Zweigverein Sanger-
hauſen- Land neu entſtanden. Jm laufenden Jahre hat ſich

wie der Redner bemerkte auch noch der Vaterländiſche
Frauenverein zu Letzlingen aufgelöſt, der zur Unterhaltung
des Eliſabethhauſes gegründet war, das jetzt in eigene Verwaltung
übergegangen iſt. Die Zahl der Mitglieder vermehrte ſich
um rund 2750. Nach den Verwaltungsberichten der einzelnen
Vereine waren Ende 1907 insgeſamt bei den Zweigvereinen und
ihren Anſtalten 109 Krankenpflegerinnen und 46 andere
Pflegerinnen angeſtellt. Jm Jahre 1907 ſind den Zweigvereinen
vom Provinzialverbande Beihilfen im Geſamtbetrage von
1490 Mark gezahlt worden. Die Beitragsquoten der Zweig-
vereine für den Provinzialverband betrugen jährlich rund 5700
Mark, wovon die Hälfte an den Hauptverein abzuführen iſt, ſo
daß dem Provinzialverband nur 2850 Mark verbleiben. An
zinstragenden Kapitalien beſitzt der Verein nur 7500
Mark. Da ſonſt noch viel Unkoſten vorhanden ſind, bleibt wenig
für Unterſtützungen übrig. Unter Berückſichtigung dieſer Um
ſtände hat der Oberpräſident dem Verbande eine
Kollekte bewilligt, die im Jahre 1908 einzuſammeln iſt. Bis-
her iſt der Erfolg der Sammlung als erfreulich zu bezeichnen.Die Landeverſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt gewährte in

dankenswerter Weiſe ihre Beihilfe, die ſie zur Unterhaltung von
Krankenpflegeſtationen von jährlich 60--75 Mark auf 150 Mark
für jede Schweſter erhöht, und die landwirtſchaftliche Berufsge-
noſſenſchaft gab gleichfalls eine Beihilfe, und zwar 50 Mark für
jede Schweſter. Sodann erſtattete Stadtrat Dr. Reichert den
Jahresbericht über die Lungenheilſtätte für Frauen und
Mädchen in Vogelſang bei Gommern. Die Anſtalt war
während der ganzen Jahres, auch in den Wintermonaten, voll
belegt. Die durchſchnittliche Belegzahl betrug 217; insgeſamt
wurden 1120 Kranke an 79 203 Verpflegungstagen verpflegt. Jn
der Privatabteilung wurden im ganzen 88 Kranke (25 mehr als
im Vorjahre) verpflegt. Der größte Teil der Kranken ſtammte
aus der Provinz Sachſen (395). Die Koſten zahlten wie früherauch in dieſem Jahre für den größten Teil der Verpflegten die

Straße ausgeführt worden war, zur Verhandlung. Angeklagt
war der einbeinige Jnvalide Hermann Sch t und der Schloſſer
Karl Dietrich, beide von hier. Der dritte Angeklagte, der
Arbeiter Weidner, iſt flüchtig und wird ſteckbrieflich verfolgt.
Zwei anderen konnte eine Schuld nicht nachgewieſen werden.
Den Angeklagten wurde zur Laſt gelegt, in der fraglichen Nacht
den Polizeiſergeanten Dreyer hier während der rechtmäßigen
Ausübung ſeines Amtes gemeinſchaftlich tätlich angegriffen und
mittels Schlagrings und eines Meſſers in einer das Leben ge
fährdenden Weiſe körperlich mißhandelt zu haben. Die Verhand-
lung ergab, daß die fünf Perſonen den Polizeibeamten ohne
Grund und Urſache zum Einſchreiten provozierten und dann über
den Beamten herfielen. Der angeklagte Schütze verſetzte ihm
mehrere Schläge mit einem Schlagring, während Dietrich mitdem Meſſer anf Dveyer rang. Von den Schlägen, von denen
einer den Beamten an die linke Schläfe traf, wurde dieſer be
ſinnungslos; er kam erſt ſpäter in einer Bahnwärterbude, wohin
er von Bahnbeamten getragen wurde, wieder zu ſich. Der Arzt
ſtellte eine Gehirnerſchütterung feſt, wovon der Ueberfallene noch
mehrere Tage ſtark benommen war. Heute klagte er noch über
tarke Kopfſchmerzen. Nach der Tat ergriffen die fünf Perſonen
die Flucht. Der Amtsanwalt erachtete eine ſtrenge Strafe für
unbedingt erforderlich und beantragte gegen Schütze 1 Jahr
6 Monate und gegen Dietrich 9 Monate Gefängnis.
Der Gerichtshof erkannte auf die beantragte Strafe.
Mildernde Umſtände wurden verſagt. Da Fluchtverdacht für vor
liegend erachtet wurde, nahm man die beiden ſofort in Haft.

g. Burgliebenau (Kr. Merſeb.), 10. April. (Die Verkehrs-
hinderniſſe) an der Elſterbrücke ſollen demnächſt beſeitigt werden.

g. Lauchſtädt, 10. April. (Eine bittere Erfahrung) mußte
ein hieſiger Gaſtwirt machen, welcher einem Agenten ſeine Unterſchrift
gegeben hatte, daß er ſeinen Gaſthof verkaufe, wenn er einen von ihm
feſtgeſetzten Preis erhalte. Kürzlich erhielt nun der Wirt eine Zuſchrift,
in welcher der Agent für ſeine Bemühung um den Verkauf des Gaſt
hofes 400 Mk. beanſpruchte. Da die Zahlung verweigert wurde, kam
es zum Prozeß, welcher auch in den Berufungsinſtanzen zu Ungunſten
des Gaſtwirts ausfiel, ſodaß dieſer nun auch noch die aufgelaufenen
Koſten in Höhe von rund 300 Mk,, alſo insgeſamt zirka 700 Mk. zu
zahlen hat.

R. Brücken a. H. (Kr. Sangerhauſen), 9. April. (Verſchie-
denes.) Ein älteres, fremdes Mädchen, welches hier in Arbeit
ſteht, hat frühzeitig heimlich geboren. Ob das Kind bei der Ge
burt gelebt hat, iſt noch nicht feſtgeſtellt. Jedenfalls hat die Ruſſin
die Leiche des neugeborenen Kindes in die Nähe des Schweine-
ſtalles geworfen, damit ſie dort von den Hunden gefreſſen würde.

Der von hier nach Unterſchlagung von zirka 1000 Mk. ent-
flohene Verwalter Beckmann hat ſich im Elſaß erſchoſſen.

K. Bitterfeld, 9. April. (Metalldiebſtähle.) Jn zweiLandesverſicherungsanſtalten, und zwar Sachſen-Anhalt für 228.
In großer Zahl hatten auch die Armen-Direktionen die Koſten
übernommen.
ſchüſſe, Krankenkaſſen und
126 Kranke zahlten die Kurkoſten ſelbſt.
handelten Kranken betrug die Gewichtszunahme
plegungstagen durchſchnittlich 12 Pfund.
mann Eduard Baen ſch den Kaſſenabſchluß vor. Die Geſamt-
jahreseinnahme der Lungenheilſtätte Vogelſang belief ſich
auf 378 422,73 Mark und mit dem am 31. Dezember 1906 vor-
handen geweſenen Beſtande in bar und an Kapitalien auf
587 548,668 Mark. Die Geſamtjahres ausgabe be-
zifferte ſich auf 385 490,13 Mark, ſo daß am 31. Dezember 1907
ein Beſtand von 201 968,55 Mark vorhanden war, der mit
180 500 Mark in Wertpapieren zinstragend angelegt iſt. Dem
Schatzmeiſter wurde Entlaſtung erteilt. Dann bewilligte man
Unterſtützungen an die Vereine Crüſſau, Merſeburg-
Land, Herzberg, Langenſalza und Beneckenſtein.
Einem Antrag der Frau Staatsminiſter v. Bötticher, den Ver-
ein Naumburg zur Erhaltung des LuiſenSiechenhauſes zu
unterſtützen, konnte nicht entſprochen werden. Hiermit war die
Tagesordnung erledigt und die Verſammlung wurde gegen 262
Uhr geſchloſſen.

x

g. Ammendorf, 10. April. (Lehrerverſammlung.) Ver-
gangene Woche hielt der Lehrerverein Ammendorf und Umgegend im
„Ratskeller“ zu Halle ſeine ordentliche Monatsverſammlung ab. Nach
Erledigung des geſchäftlichen Teiles ſprach Herr Lehrer Mohrhardt-
Planena über den dritten Teil ſeines Vortrages „Geſetze des organiſchen

in 92 Ver-

Lebens“.
m. Merſeburg, 10. April. (Ueberfall auf einen

Polizeiſergeanten.) Vor dem hieſigen Schöffen-

Jn den r gen Fällen ſind zumeiſt Kreisaus-
ereine für die Koſten eingetreten.

i i lg beBei den mit Erfolg haben ſich die Diebe eines Handwagens bedient, deſſen Spur nach

Hierauf legte Kauf

gericht ſtand geſtern der Ueberfall auf den Polizeiſergeanten
Dreyer, der in der Nacht zum 1. März d. Js. auf der Halleſchen

der letzten Nächte wurden aus dem umfriedigten Hofe der Fabrik
Elektron, Abt. M, 525 kg Blei, beſtehend aus 8 Barren und
3 Rollen, geſtohlen. Zum Fortſchaffen des entwendeten Bleies

Holzweißig zeigt. Das geſtohlene Blei hat einen Wert von 150
Mark. Trotz wiederholt vorgekommener Diebſtähle iſt es noch nicht
gelungen, die Diebe zu ermitteln.

-I. Zſchortau, 9. April. (Rätſelhafte Verirrung.) Eine
23 jährige Wirtſchafterin in Zſchortau, die ſich bisher eines guten
Leumundes erfreut hat, geriet in der Nacht zum 8. Februar auf den
unſeligen Einfall, ſich in das Wohnzimmer ihres Gutsherrn zu ſchleichen,
den Sekretär mit einer Zange zu erbrechen und gegen 260 Mk. daraus
zu entnehmen. Sie öffnete dann die Fenſter und Läden, zerſchnitt
eine Gardine und ſtreute Zigarren umher, um den Eindruck zu erwecken,
als ob Diebe eingeſtiegen ſeien. Mit dem Gelde fuhr ſie zu ihrem
Bräutigam. Bald bereute ſie aber die Tat und ſchickte das Geld ihrem
Dienſtherrn zurück. Vor der Halleſchen Strafkammer erklärte ſie, ſie
wiſſe ſelbſt nicht, wie ſie auf ſo etwas gekommen ſei. Die Straf-
kammer verurteilte ſie wegen ſchweren Diebſtahls und Sachbeſchädigung
zu drei Monaten zwei Tagen Gefängnis.

t Teuchern, 9. April. Verſchiedene s.) Geſtern
wurden hier zwei Perſonen feſtgenommen und nach Naumburg
überführt, die im Verdachte ſtehen, den kürzlich gemeldeten Raub-
anfall an dem Viehhändler Weidner aus Runthal verübt zu haben.
Es ſind dies der Maurer Lenzer und der Arbeiter Schulze. Der
hieſige Lehrer und Kantor A. Rauſch konnte am 1. April d. Js.
auf eine 25jährige Amtszeit, die er einzig und allein in Teuchern
verbracht hat, zurückblicken. Der Lehrerverein
Ehren des Jubilars eine beſondere Feier veranſtaltet.

S Freyburg a. U., 9. April. (Seinen Verletzungen
erlegen.)

hatte geſtern zu

Der geſtern in der G.'ſchen Dampfziegelei ver
unglückte und nach Halle geſchaffte Arbeiter Karl Schwendler iſt
in der Nacht daſelbſt geſtorben.

Wernigerode, 9. April. (Kirchen-Grundſtein-
legung.) In Gegenwart des Fürſten Chriſtian Ernſt zu Stolberg-
Wernigerode fand heute nachmittag 3 Uhr die feierliche Grund
ſteinlegung der neuen Chriſtuskirche im Stadtteil Haſſerode ſtatt.
Sie findet ihren Platz nicht wieder, wie die alte Kirche, auf der
Höhe, ſondern unten im Tale. Der Bau iſt auf 187 150 Mk. ver
anſchlagt.

Sangerhauſen, 9. April. (gzur Landtagswahl.)
Jn der hier abgehaltenen Vertrauensmännerverſammlung des
Bundes der Landwirte aus dem Wahlkreiſe Sanger-
hauſen Eckartsberga entſchied man ſich für Wiederwahl der beiden
bisherigen Landtagsabgeordneten Bürgermeiſter Knobloch-
Sangerhauſen (nationallib.) und Landwirt Scherr e Laubingen
freikonſ.), behielt ſich jedoch weitere Entſchließungen hinſichtlich
der Kandidatenfrage ausdrücklich vor.

S Nordhauſen, 9. April. (Der zweite Feſttag der
Hundertjahrfeier der höheren Mädchenſchule.)
Am heutigen zweiten Feſttage der Hundertjahrfeier der
höheren Mädchenſchule fand vormittags von 10 Uhr ab
eine Vereinigung der früheren Schülerinnen im „Krhyſtall
palaſt ſtatt. Nachmittags von 3 Uhr ab wurde im
Saale der „Drei Linden“ eine Feſt- Verſammlung ſämt-
licher Klaſſen der Schule mit Deklamationen, Aufführung
von Reigen und Geſängen veranſtaltet. Abends 8 Uhr wurden
in einer Feſt- Vorſtellung im Stadttheater lebende Bilder aus
der Stadt Nordhauſen unter Berückſichtigung des Frauenlebens
und der Mädchenbildung im Wandel der Zeiten bis zur Gegen-
wart mit begleitenden Geſängen der Schülerinnen aufgeführt.
1. Die Königinwitwe Mathilde nimmt 965 im Dome zu Nord-
hauſen Abſchied von ihrem Sohne Kaiſer Otto I. 2. Vermählung
Kaiſer Ottos IV. mit König Philipps Tochter Beatrix (1212)
im Dom zu Nordhauſen. 3. Die Mägdleinſchule im Nordhäuſer
Frauenbergskloſter. 4. D. Martin Luther feiert im Kreiſe ſeiner
Familie und Nordhäuſer Freunde ſeinen Geburtstag auf Nord-
häuſer Art. 5. König Friedrich Wilhelm III. und die Königin
Luiſe werden bei ihrem Beſuche in Nordhauſen (1805) vor dem
Gaſthauſe „Zu den 3 Linden“ empfangen und begrüßt. 6. Opfer
der Nordhäuſer Frauen und Kinder 1813. 7. Vereinigung von
Nord und Süddeutſchland. 8. Das Mägdlein vor ihrem Eintritt
ins Leben. Zwiſchen die Bilder waren Deklamationen eingelegt.
Das überaus zahlreiche Publikum ſpendete nach jedem Bilde
reichen Beifall. So nahm auch der zweite Feſttag einen ſchönen
und würdigen Verlauf. Das herrliche Feſt wird allen Schülerinnen
und Feſtteilnehmern in unauslöſchlicher Erinnerung bleiben.

eb. Pretzſch (Elbe), 9. April. (Goldene Hochzeit.) Die
Landbriefträger Schneiderſchen Eheleute hierſelbſt feierien das Feſt
der goldenen Hochzeit. Aus dieſem Anlaß wurde dem Jubelpaare ein
Allerhöchſtes Gnadengeſchenk von 50 Mk. überreicht.

M. Elſterwerda, 9. April. (Stellvertreter. NeuerLehrer.) Bürgermeiſter Wilde, der ſeit Uebernahme des
Reichstagsmandats mit Pflichten und Arbeiten überhäuft iſt, hat
für den Bereich ſeiner Amtsanwaltsgeſchäfte jetzt einen ſtändigen
Stellvertreter erhalten. Die neueingerichtete vierte Lehrerſtelle
in Biehla hat der Lehrer Max Kühne aus Magdeburg erhalten.

M. Belgern (Elbe), 9. April. (Auszeichnung. Hand-
werkerbund.) Rektor Blunk, der in den Ruheſtand getreten
iſt, hat den Kronenorden vierter Klaſſe erhalten. Hier iſt eine

aus 15 Mitgliedern beſtehende Ortsgruppe des Bundes der Hand-
werker gegründet worden.

M. Herzberg (Elſter), 9. April. (Umbau einer Brücke.)
Die bei Premſendorf befindliche Eiſenbahnbrücke der Linie
Berlin--Falkenberg ſoll in dieſem Jahre umgebaut werden. Dem
Waſſer der Schwarzen Elſter wird dadurch leichterer Abfluß ge-
ſchaffen und die Gefahr eines Hochwaſſers in Zukunft weſentlich
verringert.

Herzberg, 8. April. (Kreistag. Beſitzwechſel.) Der
dieſer Tage abgehaltene Kreistag ſetzte den Haushaltsplan für das nächſte
Etatsjahr auf 475 900 Mk. feſt. Das Eiſenmoorbad Luckau iſt
in den Beſitz des Direktors von Krzyoki übergegangen. Der Kaufpreis
beträgt rund 100 000 Mk.

eh. Eckmannsdorf, Kreis Wittenberg, 9. April. (Schulſache.)
Der hieſige neue Pfarrer Peisker wurde von der Regierung zum
Ortsſchulinſpektor ernannt.

Torgau, 9. April. (Verſchiedenes.) Bei der
beabſichtigten Einſtellung des Dampfſchiffahrtsverkehrs auf der
Elbe ſpielen die Erlaubnisſcheine eine nicht unweſentliche Rolle.
Seitens der preußiſchen Regierung ſind die Dampfer von dem
Zwange der Erlaubnisſcheine, welche die Verordnung des Ober
präſidenten der Provinz Sachſen vom 24. Dezember 1907 ver
langt, befreit worden. Infolgedeſſen iſt die ſächſiſche Regierung
zu der Ueberzeugung gelangt, daß auch ihre Verordnung ab
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Durch jahrzehntelange Verbindungen
mit ersten Fahbrikanten habe ich für
viele tonangehende Neuheiten den

Alleinverkauf für Halle.

Seicle und Tüll.

Röcke.

Für Bachkfische: Jacketts, Kostüme,
Blusen, Röcke,

freytag,
Liftboys in Tuch u. Seicle. Kimonos.

Uebergangs-Paletots.

Unterröcke

Frauen Paletots in Tuch,
Staubmäntel.

Kostüme. Kleider für Strasse u. Gesellschaft.
Morgenkleicer und Matinées.

Kinder Garderobe

Blusen.

Leipzigerstrasse 100
parterre, I. und II. Etage.

Gegründet 1865.

Stets reichhaltigste Auswahl auch hin-
siehtlich der verschiedensten Grössen.
Guter Sitz, reelle Preisstellung und

fachgemässe Bedlenung.

Havelocks.

Kleicler-

für Knaben und
Mädchen.

Mass- Anfertigung unter Leitung bewährter Kräfte.
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änderungsbedürftig ſei. Um dieſe Maßnahme zu verhindern,
droht nun die ſächſiſchböhmiſche Dampſſchiffahrtsgeſellſchaft mit
der Einſtellung des Betriebes. Durch die Lahmlegung des Schiff
fahrtsverkehrs würden viele Intereſſenten ſchwer geſchädigt
werden. An der ChauſſeeElbbrücke erlitt heute der mit
13 000 Zentnern Braunkohle beladene Kahn des Schiffseigners
Stoye aus Aken Totalhavarie. Das Fahrzeug wurde an das
Ufer der Elbe geſchleppt; hier hofft man, die Ladung nach
Beendigung des Hochwaſſers zu retten. Jn das Unterſuchungs
gefängnis eingeliefert wurde der 24 Jahre alte Grubenarbeiter
Hutewort, der in der Nacht zum 31. v. Mts. den Arbeiter
Müller aus Wildgrube bei Falkenberg (Bez. Halle) in Gemein-
ſchaft mit einem anderen Arbeiter erſtochen hatte.

Liebenwerda, 9. April. (Mor d?) Wie aus Anna-
hütte gemeldet wird, wurde unmittelbar an dem Uebergang
der ZſchipkauFinſterwalder Eiſenbahn ein männlicher Leichnam
aufgefunden, der eine Anzahl Verletzungen am Kopfe, ſowie Arm-
und Beinkontuſionen aufwies. Der Tote iſt der Arbeiter Piack
aus Poſen. Die Behörden ſind um Aufklärung des Vorganges
eifrig bemüht.

Calau, 9. April. (Kommunales. Goldene
Hoch zeit.) An Steuern werden für das Rechnungsjahr 1908
erhoben: je 170 Proz. Staats und Realſteuern, 100 Proz. Be
triebsſteuer und 35 Proz. Kreisſteuer. Das Dachdeckermeiſter
Kuhnertſche Ehepaar hier feierte geſtern ſein 50jähriges
Ehejubiläum.

Stendal, 9. April. (Der Raubmordverſuch beiGardelegen vor dem Schwurgericht.) Unter dem Vor-
ſitz des Landgerichtsrats Berner begann vor dem hieſigen Schwur-
gericht geſtern früh der Prozeß gegen den 25 Jahre alten Gaſt-
wirt und Landwirt Auguſt Gadau aus Potzehne, der am
12. Dezember v. Js. in der Nähe von Gardelegen auf den
Gerbereibeſizer Schulze aus Helmſtedt geſchoſſen hatte
in der Abſicht, ihn zu berauben. Geladen waren 44 Zeugen und
zwei Sachverſtändige. Gadau wurde wegen Raubmordverſuchs
zu zwölf Jahren Zuchthaus, zehn Jahren Ehr-
verluſt und Stellung unter Polizeiaufſichtverurteilt.

n. Cöthen, 9. April. (Landſtre ich e r.) Als heute
mittag ein wegen Bettelns verhafteter Menſch nach der Polizei
wache gebracht wurde, ſuchte er unbemerkt ein kleines Paket weg
zuwerfen. Der Schutzmann ſah es aber und ſtellte als Jnhalt
ein Etui mit einem wertvollen goldenen Armband
feſt. Der Menſch, der ſich als Kaufmann Wilhelm Baumann
aus Bernburg legitimierte, geſtand ein, das Armband in einem
Juweliergeſchäft, wo er gebettelt hatte, entwendet zu haben.
K. Gotha, 9. April. Bahnbau.) Seit Jahren macht ſich
in Nordthüringen immer mehr das Bedürfnis nach einer günſtige-
ren Bahnverbindung mit den an der Werra gelegenen Orten und
darüber hinaus mit dem Süden Deutſchlands geltend. Jn
der Hauptſache ſind dieſe Wünſche auf eine beſſere und kürzere
Verbindung Gothas mit Meiningen gerichtet, und bei der kürzlich
ſtattgehabten Anweſenheit des Erbprinzen zu Hohenlohe, des
Reichstagsabgeordneten für Gotha, wurden eingehende Verhand-
lungen in dieſer Angelegenheit gepflogen. Es kommen zwei
Strecken für dieſe Bahn in Betracht. Entweder wird ſie über
Friedrichroda und Finſterbergen geleitet, oder aber ſie wird in
Tambach an die ſchon beſtehende Bahn Gotha-Tambach anſchließen
und durch den lieblichen Schmalwaſſergrund unter Benutzung
eines Tunnels über das Gebirge führen und über Steinbach-
Hallenbach Anſchluß an die vorhandene weitere Verbindung mit
Meiningen finden. Dieſe Bahn würde eine neue und kürzere
Verbindung zwiſchen Leipzig und Frankfurt herſtellen, wenn, wie
geplant, Meiningen mit Fulda verbunden würde. Die projektierte
Bahn würde, wenn ſie auf dieſer Linie gebaut würde, eine Reihe
von größeren Ortſchaften berühren, auch würde ſie dem Fremden-
verkehr ſehr weſentliche Dienſte leiſten, da ſie einen der an
mutigſten Teile des Thüringer Waldes erſchließen würde.

Eiſenach, 10. April. (Ungeheures Aufſehen) er-
regte es, als vor Monaten der hieſige Beſitzer eines Butter und
Eiergeſchäftes, der Kaufmann Karl Licht, unter dem drin-
genden Verdacht verhaftet wurde, ſich in mehreren Fällen des
Verbrechens gegen das keimende Leben ſchuldig gemacht zu haben.
Geſtern wurde die Angelegenheit vor dem hieſigen Landgericht
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt. Außer Licht
waren noch 5 Frauen angeklagt, die auf die öffentliche Anpreiſung
hin die empfohlenen Mittel angewandt haben ſollen. Die An-
klage lautete wegen Verbrechens und Vergehens gegen S 49a, 218,
43, 74 St.-«G.-B. Geladen waren 13 Zeugen und Sachverſtändige.
Die Verhandlungen nahmen nahezu den ganzen Tag in Anſpruch.
Dem Hauptangeklagten wurden 10 Fälle zur Laſt geleget. Er
will aus Not gehandelt und nur vollſtändig unſchädliche und
wirkungsloſe Mittel verkauft haben. Nur um ſich einen Verdienſt
zu verſchaffen, habe er die Frauen getäuſcht. Der Staatsanwalt
beantragte gegen Licht 316 Jahre Zuchthaus und gegen 3 der an-
geklagten Frauen je 3 Monate Gefängnis. Der Gerichtshof ver-
urteilte Licht zu 116. Jahren Zuchthaus, 3 Jahren Ehrverluſt und
Tragung der Koſten. An der Strafe wurden 5 Monate Unter
ſuchungshaft angerechnet. Von den Mitangeklagten wurden zwei
Frauen Reinhard und Wirt) zu je 2 Monaten Gefängnis ver-
urteilt und 2 freigeſprochen. Die 5. Angeklagte war nicht er-
ſchienen.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.
Palmarum, Sonntag, 12. April 1908.

Z. U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Konfirmation (Motette);
Diak. Grüneiſen. Kollekte für die Halliſche Bibelgeſellſchaft.)
Vorm. 1128 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule in der
Frieſenſtraße; Hilſspred. Gottſchick. Nachm. 2 Uhr Kindergottes
dienſt ier der Kirche; Oberpf. Prof. Schmidt. Abends 6 Uhr:
Oberpf. Prof. Schmidt. Nach der Predigt Beichte und heiliges
Abendmahl Derſelbe. Mittwoch vorm. 9 Uhr: Beichte und heil.
Abendmahl; Diak. Grüneiſen. Gründonnerstag vorm. 9 Uhr:
Beichte und heiliges Abendmahl; Derſelbe.

St. Ulrich: Vorm. 85 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale der
Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Heintke. Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abend
mahlsfeier; Derſelbe. Vorm. 1116 Uhr: Franckeſcher Kinder
gottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Pro
menade; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Kirche; Paſtor Richter. Abends 6 Uhr: Sup. Wächtler. Grün-
donnerstag abends 6 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahls
feier; Derſelbe.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 6a) Vorm. 10 Uhr:
Gottesdienſt Hilfspred. Schinke. Vorm. 1124 Uhr: Kindergottes
dienſt der älteren Abteilung; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt der jüngeren Abteilung Derſelbe.

St. Moritz: Vorm. 10, Uhr: Oberprediger Greiner. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Nietſchmann. Abends 6 Uhr:
Derſelbe.ſwſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: Oberprediger Greiner.

Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Konfirmation der Mädchen
Oberpfarrer Knuth. Nach der Konfirmation Beichte und Kom
munion; Derſelbe. Vorm. 1124 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Schule am Böllbergerweg; Paſtor Witte. Nachm. 5 Uhr: Paſtor
Witte. Gründonnerstag vorm. 10 Uhr: Beichte und Kommunion;
Paſtor Witte.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kindervater.

1128 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher.
Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Derſelbe.
Mittwoch abend 8 Uhr: Bibelſtunde RudolfHaymſtraße 37;
Paſtor Faßmer. Gründonnerstag abends 8 Uhr: Abendmahls
feier; Paſtor Faßmer.

Domkirche (ref. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Konfirmation;
Dompred. Liz. Lang. Abends 6 Uhr: Lit. Gottesdienſt (Domkirchen
chor) Dompred. Liz. Baumann. Der Kindergottesdienſt fällt aus.
Dienstag abend 818 Uhr: Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.
Gründonnerstag abends 6 Uhr: Vorbereitung; Dompred. Liz.
Lang.

Garniſonkirche: Vorm. 104 Uhr: Konfirmation; Diviſions
pfarrer Schneider. Danach Beichte und heiliges Abendmahl für
Familien; Derſelbe.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner.
(Kollekte für den Provinzialherbergsverband.) Danach: Beichte und
Abendmahl; Derſelbe. Nachm. 2 ühr: Kinder-Paſſionsfeier Der-
ſelbe. Nachm. 5 Uhr: Veſper mit Anſprache; Hilfsprediger
Förſter. Gründonnerstag vorm. 10 Uhr: Beichte und Abendmahl;
Paſtor Meinhof. Nachm. 5 Uhr: Veſper; Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof.
(Kollekte für den Provinzialherbergsverband.) Danach: Beichte
und Abendmahl; Derſelbe. Vorm. 1116 Uhr: Kindergottesdienſt
im Gemeindehauſe; Hilfsprediger Hübner. Nachm. 5 Uhr: Hilfs-
prediger Hübner. Kollekte für den Provinzialherbergsverband.)
Gründonnerstag nachm. 5 Uhr: Beichte und Abendmahl; Hilfs-
prediger Hübner.

St. Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Bach. (Kollekte
für den Provinzial-Herbergsverband.) Vorm. 1136 Uhr: Kinder-
gottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor v. Broecker. Nachm. 5 Uhr: Hilfsprediger Kieſerling.
(Kollekte für den Provinzial-Herbergsverband.) Gründonnerstag
vorm. 10 Uhr: Beichte und Abendmahl; Pfarrer Bach. Nachm.
6 Uhr: Beichte und Abendmahl; Hilfsprediger Kieſerling.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
donnerstag abend 8 Uhr: Heiliges Abendmahl.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 10 Uhr:
Konfirmation; Konſ.Rat Scharfe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes-
dienſt; Paſtor Meltzer. Nachm. 5 Uhr: Beichte und Abendmahl;
Konſ.Rat Scharfe. Amtswoche: Konſ.Rat Scharfe.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.
Schreck. Nachm. 182 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz.
Gründonnerstag vorm. 10 Uhr: Beichte und Abendmahl Paſtor
Kunitz. Amtswoche: Konſ.-Rat Scharfe.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Konfirmation der Mädchen;
D. Jenrich. Abends 6 Uhr: Abendmahl für Konfirmanden und
Angehörige.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr: HlI. Meſſe. Vorm. 934 Uhr: Hochamt mit
Paſſton; vorher Palmenweihe. Nachm. 2 Uhr: Kreuzwegandacht.
Gründonnerstag vorm. 8 Uhr: Hochamt. Abends 716 Uhr:
Sakramentsandacht.

St. Barbara- Kapelle (Barbaraſtraße)
Hochamt mit Paſſion; vorher Palmenweihe. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht.

St. Norbertkirche (H.Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr: Hl.
Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt mit Paſſion vorher Palmen-
weihe. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht. Abends 7 Fhr: Faſten-
andacht und Predigt. Gründonnerstag vorm. 8 Uhr: Hochamt.
Abends 716 Uhr: Sakramentsandacht.

Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtraße 7) Vorm.
10 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Hainmüller. Nachm. 3 Uhr:
Konfirmation und heiliges Abendmahl; Derſelbe.

Stadtmiſſionshaus, Weidenplan 4. Sonntag abend 834 Uhr:
Evangeliſationsverſammlung; Paſtor Hobbing: Reines Gold viel
begehrt, doch verſchmäht. Dienstag abend 834 Uhr: Bibelſtunde.
Mittwoch abend 84 Uhr: Chriſtl. Verein junger Mädchen.
Donnerstag abend 818. Uhr: Allgemeine Blaukreuzverſammlung.
Sonnabend abend 828 Uhr: Blaukreuzverſammlungen Weiden-
plan 4, Torſtraße (neue Schule), Peſtalozziſtraße 5, Herder-
ſtraße 11, ſowie Schmiedſtraße 21. Schmiedſtraße 21:
Sonntag abend 834 Uhr: Sonntagsverſammlung. Donnerstag
abend 822 Uhr: Bibelſtunde.

Wörmlitz: Vorm. 836 Uhr: Konfirmation; Paſtor Nitzſchke.
Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Konfirmation; Paſtor Nitzſchke.
Diemitz: Vorm. 918 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor v. Stock

hauſen. Nachm. 5 Uhr: Gottesdienſt Derſelbe.
Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Konfirmation; Paſtor Ullmann.

Danach: Abendmahlsfeier; Derſelbe.

Vorm.
Nachm. 2 Uhr:

Grün-

Vorm. 1016 Uhr:

Reideburg: Vorm. 10 Uhr: Konfirmation; Konſ.Rat Gut
ſchmidt. Danach: Abendmahlsfeier; Derſelbe. Amtswoche: Der

Ib e.

Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten,
gen. Baptiſten, Ludwig Wuchererſtraße 389. Vorm. 9 Uhr
Gebetsandacht. Vorm. 958 Uhr: Gottesdienſt. Vorm. von 11 bis
12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt; Pred.
Breidenbach. Mittwoch abend 8 Uhr: Gebetsſtunde. Freier Zu
tritt für jedermann zu jeder Verſammlung.

Methodiſtengemeinde (Harz 11): Vorm. 9 Uhr: Predigt
und Einſegnung; Prediger Stemmler. Danach Abendmahl und
Mitgliederaufnahme; Derſelbe. Vorm. 1126 Uhr: Sonntags
ſchule. Abends 8 Uhr: Predigt. Jedermann iſt herzlich ein-

eladen.
Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8, Eingang D: Sonntag

abend 84 Uhr: Evangeliſation. Eintritt frei.

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr

Turnſpiele im „Birkenwäldchen. Abends 8 Uhr: Eröffnungs-
verſammlung für Neukonfirmierte im „Roſental“. Donners
tag abend 8 Uhr Turnen in der Hermannſtr. Schule. Jung-
frauenverein: Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 2.
Ev. Mädchenverein: Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtraße 6.
Nähverein für Arme: Mittwoch nachm. 3 Uhr An der Marien-
kirche 3.

St. Ul rich: Franckeſcher Jünglingsverein: Sonntag nachm.
3 Uhr: Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem Sandanger.
Abends 716 Uhr Verſammlung im Vereinslokal Kl. Märker-
ſtraße 1. Mittwoch abend 8--10 Uhr Turnen in der Turn
halle Frieſenſtraße. Sonnabend abend 247——8 Uhr Uebung der
Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“; Paſtor
Heintke. Evangel. Jünglings und Jugendverein: Vereins-
lokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule). Vereinsabend Sonntag
abend 8 Uhr, ältere Abteilung Dienstag abend 8--10 Uhr,
Mittwoch abend 88——10 Uhr Bibelſtunde. Montag abend
8—10 Uhr ſtenographiſcher Uebungsabend (Gabelsberger).
Freitag abend 8—-10 Uhr Turnabend in der Turnhalle über
dem Vereinslokale. Sonnabend abend 8 Uhr Uebung der
Sangesabteilung; Paſtor Richter. Evangel. Jungfrauen
verein Montag nachm. von 5-—-7 Uhr im Konfirmandenzimmer;
Paſtor Richter. Montag abend 716——10 Uhr und Donnerstag
nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Paſtor Heintke.
Kirchenchor „Ulriciang“: Montag abend 8 Uhr Franckeſtraße 1.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 188 Uhr Ver-
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen in der Mittelſchul- Torſtraße. Kirchenchor:
Montag abend 8 Uhr im „Zentralhotel“, Talamtſtraße 3.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag
von 2--4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein:
Jungfrauenvereine: J. Gruppe: Sonntag nachm. von 4—-7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8-—-10 Ühr im Gemeindehauſe,
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8-—-10 Uhr in der Kinder
von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. ArmenNähverein:
Monatlich am erſten Donnerstag von 2—-4 Uhr im Pädagogium
der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Jugendbund junger Männer: Sonntag
nachm. 454 Uhr Rudolf-Haymſtraße 37; Paſtor Faßmer.
Dienstag abend 8 Uhr RudolfHaymſtr. 37; Derſelbe. Jüng-
lingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Pfännerhöhe 11; Paſtor
Tiſcher. Montag abend 8 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr.
Schule; Derſelbe. Freitag abend 8 Uhr Stenographie
Pfännerhöhe 11; Derſelbe. Jugendbund junger Mädchen:
Donnerstag abend 8 Uhr Rudolf Haymſtr. 37; Paſtor Faßmer.
Jungfrauenverein der Johannesgemeinde: Sonntag nachm.
4 Uhr Merſeburgerſtraße 153 Eingang Pfännerhöhe) Paſtor
Kindervater. Jünglingsverein der Johannesgemeinde: Sonn-
tag abend 8 Uhr Merſeburgerſtraße 153 Eingang Pfüänner
höhe) Derſelbe. Geſangverein der Johannesgemeinde: Frei-
tag abend 8 Uhr Merſeburgerſtraße 10; Derſelbe. Jünglings-
verein (ält. Abt.): Sonnabend abend 8 Uhr Pfännerhöhe 11;
Paſtor Tiſcher.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 716 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenbverein,
ältere Abteilung: Sonntag abend von 712928 Uhr Dom-
platz 3. Miſſionsnähverein: Montag nachm. 316 Uhr Kleine
Klausſtraße 12. Domkirchenchor: Freitag abend 8. Uhr
Uebungsſtunde Kl. Klausſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus):
Evangel. Jünglingsvereinß: Sonntag abend 8 Uhr Vortrag
im Gemeindehauſe. Jungfrauenverein (jüngere Abteilung):
Sonntag abend 7 Uhr Henriettenſtraße 34.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
Sophienſtraße 24; Hilfspred. Kieſerling. Jungfrauenverein
(jüngere Abteilung): Sonntag abend von 7—-9 Uhr Herder
ſtraße 11. Aeltere Abteilung: Montag abend von 719
Uhr Herderſtraße 11. Kirchenchor: Donnerstag abend von
8---10 Uhr Uebungsſtunde Sophienſtraße 24.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evangel.
Männer und Jünglingsverein (beide Abteilungen) Sonntag
abend 8 Uhr Familienabend im „Burgtheater“. Donnerstag
abend 822 Uhr Turnen in der Turnhalle. Evangel., Frauen
und Jungfrauenverein (ältere Abteilung) Sonntag abend
752 Uhr Verſammlung. Karfreitag beide Abteilungen Ver-
ſammlung Peſtalozziſtraße 4. Kirchenchor: Dienstag abend
8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4. Poſaunenchor: Mitt-
woch abend 8 Uhr Peſtalozziſtraße 4.

Halle-Trotha: Montag abend 8 Uhr Konfirmandenabend
im „Trothaer Schlößchen“.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag
nach der 8Uhr Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Mon-
tag nachm. 5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.

Methodiſtengemeinde: Chriſtl. Jugendbund: Sonntag
nachm. 4 Uhr Vereinsſtunde. Zionsſängerverein: Donners
tag abend 828 Uhr Uebungsſtunde.

AAAAAILALILAAIAAIAALALIAIEEIILIIIIIIIIIIIIII
der in den besten Kreisen wegen ihrer seit Jahrzehnten

66anerkannten Vorzüge eingeführten „hHer2z -Schuhwaren befindet sich

in HALLE a. S. nur bei

C. Buchalla
80 Gr. Steinstrasse 80
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AUSS TELIUNG
MuNCHENI908

W. d. Protektorate S. H. d. Prinzreoenten Coitpold von
Bayern. im neuen Ausstelungspark, Mai bis Oktober

AUSSTELLUNG
MüöNCIIEN 1908

was in ſie Erscheinung tritt, wird durch einfache,
Sacmiche 6estaſto n die Beziehungen der angewandten

Kunst zuMünchens leben und Schaffen erkennen las
Sen: Handwerk-ndustrie-handel-Oeffentliche inricht-
227 Sporti. wettbewerbe o. Spiele- Aufföhrongen

der neuen Schaubühne Honzert Veransota t
ungen- Hünstierfeste -Vergnüqunqspark. ooe8

Amtliche Bekanntmachungen
Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 13. April 1908, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

Verbreiterung der Klausbrücke. 2. Ankauf zweier Ackerpline in Nietlebener Flur. 3. Erweiterung des Drehſtromnetzes

nach dem Oſten der Stadt, verlängerte Delitzſcherſtraße. 4. Ver
ſicherung ſämtlicher Kaſſen dex ſtädtiſchen Verwaltung gegen Ein
bruch. 5. Nachbewilligung von Mitteln für die Gas und Waſſer
werke. 6. Bewilligung eines Beitrags zur Robert Koch-Stiftung.
7. Fluchtlinienfeſtſetzung für die Straße in den Pulverweiden
zwiſchen der Wieſenſtraße und der ſüdlichen Grenze des ehemals
Stitzſchen Grundſtücks. 8. Weitervermietung der Läden Nr. 6,
7 und 8 im Ratskellergebäude. 9. Petition wegen Ausbeſſerung
des Mötzlicher Weges und des von dieſem nach der Giebichen-
ſteiner Gasanſtalt führenden Weges. 10. Petition wegen Erlaß
der Umſatzſteuer für Wittekindſtraße Nr. 43. 11. Desgleichen
für Hardenbergſtraße Nr. 5. 12. Desgleichen für Trothaer-
ſtraße Nr. 8d. 13. Petition betr. Verunreinigung der Schlippe
zwiſchen den Grundſtücken Delitzſcherſtraße Nr. 74 und 75.
14. Petition wegen Beſeitigung von Mißſtänden auf dem
Schlamm. 15. Petition eines penſionierten Polizeibeamten
wegen Erhöhung ſeines Ruhegehalts. 16. Petition wegen Aende
rung der Beſtimmungen über das Droſchkenfuhrweſen. 17. Pe-
tition der Handwerker und Arbeiter des Schlacht und Viehhofes
wegen Lohnaufbeſſerung. 18. Petition der ſtädtiſchen Haus-
haltungsLehrerinnen wegen en 19. Petition
wegen Anſtellung einer Polizei-Aſſiſtentin. Petition wegenS Wege n als Arbeiter bei der reſeneeim eng

Petition wegen Beſeitigung der Trinkhalle vor dem Grundſütt Baderei Nr. 1.

Geſchloſſene Sitzung.
22. Anſtellung eines Magiſtratsboten. 23. Endgültige An-

ſtellung des Straßenreinigungs- Inſpektors. 24. Anſtellung
zweier PolizeiSergeanten; zweite Leſung. 25. Wahl der Bei-
ſitzer und Stellvertreter zu den Stadtverordneten Erſatzwahlen
und für den Ausſchuß zur Feſtſtellung des Wahlergebniſſes der
3. Wählerabteilung. 26. Penſionierung eines Steuererhebers.
27. Wahl zweier Pfleger für den neunten Armenbezirk.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. J. V.: Föhring.
Bekanntmachung.

Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit Zu
ſtimmung der Polizeiverwaltung für den ſüdlich der Huttenſtraße
zwiſchen der Merſeburger- und Barbaraſtraße bezw. der Oſtſeite
des ſtädtiſchen Südfriedhofs belegenen Stadtteil in Abänderung
der bisherigen Feſtſtellungen ein neuer Bebauungs- und Höhen-
plan feſtaeſett worden.

Gemäß F 7 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 wird d
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis gebracht,
wendungen gegen den Plan, der im Bureau I
Wagegebäude, Marktplatz 24, Zimmer Nr. 23,
liegt, innerhalb einer vierwöchentlichen
anzubringen ſind.

Halle a. S., den S.

dies mit
daß Ein-

im Rathauſe,
zur Einſicht aus

Ausſchlußfriſt bei uns

April 1908.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Nach dem S 12 der Polizei- Verordnung vom 27. Oktober 1905

ſind am Karfreitag alle öffentli chen Luſtbarkeiten mit Einſchluß
der Geſangs und deklamatoriſchen Vorträge, Schauſtellungen von
Perſonen, theatraliſche Vorſtellungen und M euſikaufführungen ver
boten. Nur Aufführungen geiſtlicher Muſik in Kirchen und in
Räumen ſolcher e n5ert oder Theaterunternehmungen ſind ge-
ſtattet, deren Zweck es iſt, Darbietungen zu veranſtalten, beidenen ein höheres Intereſfje der Kunſt obwaltet.

Ebenſo wenig dürfen nach S 10 a. ſ. O. öffentliche Verſamm-lungen und Aufzüge, welche nicht gottesdienſtlichen Zwecken
dienen, am genannten Feiertage ſtattfinden.

Während der Karwoche und am erſten Oſtertage ſind öffent
liche Tanzluſtbarkeiten und Bälle, Schauſtellungen und Muſik-auifſrrrgen in S h r Tingeltangel) verboten.

Halle den 6. April 1908.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Wegen Erneuerung des Holzbelages wird die Klappbrücke

ber das Pnerhqup der Schleuſe zu Planena vom 22. April
Js. ab auf 8 Tage für den Reit und Wagenverkehreypreri Für den Fu gängerverkehr wird am Tage der Weg

über die Schleuſentorbrücken oder ein proviſoriſch hergeſtellter

Steg freigegeben. [5937Halle a. S., den 7. April 1908.
Der Königliche Waſſerbauinſpektor.

Kopplin, Baurat.
Bekanntmachung.

Unter dem Pferdebeſtande der Trotha Sennewitzer Aktien
Ziegelei in Sennewitz iſt die Jnfluenza Gruſtſeuche ausgebrochen.

Gutenberg bei Halle a. S., den 7. April 1908. [5990
Der Amtsvorſteher.

an Houten Cacao
Der beste in Qualität, Der billigst im Cebrauch. in Versuch überzeugt.

6998]

bei der Reichsbank

Hallescher Bank- Verein

Kulisch, Kaempf e Co.
Status ultimo März 1908.

AkKtiva.
Kassen-Bestand mit Einschluss des Giro-Guthabens

Mk. 307 768

Lombard-Konto 93060311Wechsel-Bestän de 177110 425Effekten e e 7 e 7 17 7 e 7 99 585 269Sorten und Kup ons e 95 269Debitoren in Srkender Rechnung. 16612630
Diverse Dobitoren p II 416 580Filiale Gera-.. I 500000PPassiva.
Aktien-Kapital „I13500 000Depositen mit Binsehluss des Seheckvericobrs v 7 499 294

Akrepte v 932460 060Kreditoren in laufender Rechnung »5899 429
Diverse Kreditoren o 9683 241Reserve- und Delkredere- Fonds 2740 892

Halle a. S., Leipzigerſtr. 87

aus

Formular- Verlag von Otto Chiele
(Eingang Gr. Brauhausſtr. 30).

Auszug
dem

Formular-Herzeichnis für Amts und Gemeinde Vorſteher:

Villa „Quisisana“,

Formular Stückr. 2550 100 200r 7 e13 Voranſchlag der Gemeinden, Titel-
od. Einlageb. 0,90 1,653, 5,5014 Rechnungsbuch der Gemeinden,
Titel- oder Einlagebogen ,65 3, 5,5077 Gemeindeverſammlungs-Protokoll 0,35 0,65 1,15 2,—

79 Liſte der Gemeindeglieder und der
ſonſtigen Wahlberechtigten Anl. B. 0,90 1,65 3, 5,50

80 Waählerliſte für die Wahlen zur
Gemeindevertretung 0,90 1,65 3, 5,5081 Wahlprotokoll für Gemeindever-
ttreterwahlen, per Bogen 0,1082 Wahlprotokollf. Gemeindevertreter-

wahlen (engere Wahl) per Bogen o,1o
83 Gegenliſte, per Bogen 0,081

3 i Kirchſtraße, iſt1. April 1908 zu verkaufen
oder zu verniietenNäheres Halle a. S., Sartinoberg 9, Kontor

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des

Schneidermeiſters Albert Roſen-
thal in Halle a. S., Geſchäftslokal
Gr. Ulrichſtr. 27, wird heute, am
8. April 1908, vormittags 11 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet.

Der frühere Bureauvorſteher
Max Knoche in Halle a. S.,
Hermannſtr. 5, wird zum Konkurs-verwalter ernannt

Konkursforderungen ſind bis
zum 22. Mai 1908 bei dem
Gericht anzumelden.

Halle a. S., d. 8. April 1908.Der Gerichtoſchreiber

des Königlichen Amtsgerichts,
Abteilung 7.

Oeffentlicher Verkauf.
Für Rechnung wen es angeht,

verkaufe ich am Dienstag, den
14. April cr. im Saale des Hall.
Vereins für Getreide- u. Prod.-Handel,
Neue Promenade 2, vorm. 9 Uhr
ca. 199 Kisten amerik. Ringäpfel,
alte 1906er Ernte, meistbietend
gegen sofortige Barzahlung. Die
Ware lagert bei der Firma August
Mann hier und ist die Besichtigung
in den Geschäftsstunden 8--12 und
26 vorzunehmen. Bedingungen
werden im Termine bekanntgegeben,

Verkauf erfolgt in Partien von
20 Kisten. [5995C. Koesewitz, vereid. Handelsmükler.

Gegen Barzahlung kaufen wirActerhöſe und Guter,

hauptſächlich ſolche, die ſich zum
Parzellieren eignen. Güter haben
wir ſtets in eigener Bewirt-
ſchaftung und können wir die
ſelben vorteilhaft zum Kauf oder
Tauſch anbieten.

Tüchtige und vertraute Agenten
werden geſucht. 15999
Nussbaum Friedmann, S

Bankgeſchäft, Oſchersleben.
Ein 2-, auch 3 ſitziger

Jagdwagen
in ſehr gutem Zuſtande iſt preis-
wert zu verkaufen. Näheres durch
H. Fröhbiseh, Schmiedemeiſter

Riätterguts rer
Jch ſuche ein Rittergut mit 1000

bis 1500 Morgen gutem Boden,guten Gebäuden, in der Provinz
Sachſen oder Thüringen belegen,
bei hoher Anzahlung ſofort zu
kaufen und bitte Käufer um Off.
mit genauer Beſchreibung. [6019
C. Rummelt., Halle a. S.,

Laurentiusſtraße 12, II.

Gutskauf.
Ein Gut von ca. 400 500 Mrg.

beſſeren Bodens, mit ausreich. gut.
Gebäuden, bei hoher Anzahlung
zu kaufen geſucht. Off. unter
Z. p. 799 an die Exped. d. Ztg-

An u. Verkäufe,
Zessionen von Gütern, Taxen, Gut-
achten etc. übernimmt K. Rödel,
Halle a. S., Friedrichſtraße 9, In

Gii iter (auch ein Freigut) in
Größe von 200, 450

650, 1300 Morgen werden pachtfrei
bei 30- bis 50000 Mk. Uebern.-
Kapital, desgl. bei 30——60 000 Mk.
Anzahlung verkäuflich. [6021

Wilhelm Bensing,
Mühlhauſen i. Th., Harwand 12.

in lebh: Kreis u. Jnduſtrieſtadt,
Kntp. v. 5 Bahnen, altes, bedeut.
Geſch., gute Geb., moderne Einr.
Nebenmiete ca. 2000 Mk.,
Milchumſ. 30 000 Mk. Uebern.
jederzeit u. ſehr a Be-
dingungen. Näh. Heunerin Celle Wange rer 1[5521

x Eine gebrauchte, noch gut
erhaltene [5928Feitſpindel-Drehban
L billig zu verkaufen.

Zuckerfabrik Trotha
J

Hochelegantes Coupé,

wie neu, ſehr billig zu verkaufen

Verbindlich nur bis b D.

y 7 c
Unsere allerfrüheste Saatkartoffe

G eDeer S

eine deutsche Malta,
die ersto neue Kartoffel,

die der Frühsommer hberausbringt, eine delikate, mehlreiche Tafel-
Kkartoffel, enorme Erträge liefernd, für alle Bodenarten geeignet.
Herr Hugo Zöllner, Detmold, schreibt uns:

„Die von Ihnen bezogenen Saatkartoffelnhaben einen Ertrag geliefert,
noch keiner gesehen hat.

„beim Ausgraben stehen.
„gepflanzt und reichlich 2 Zentner geerntet.“
10 Pfd. dieser Delikatess-Saatkartoffel K.

wie ihn hier
Alle Leute blieben
Ich hatte 5 Kilo

Ztr. AMK. 56.-, X Ztr. MK. 7. 1 Ztr. Mk. 13.
jen F. Hauptkat. üb, SaII. Peterseim ginnen S und Pfanzen, Rosen.

V Obstbäume uwsonst.

2

Hohhtragende und friſchmelkende

ühr und Raſr kalben

ſtehen W in grosser Auswahl W zum Verkauf
Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

ſieheeutrale, Iagervieb-Depot Halle S. Vieh

Telephon:
Halle a. S. Nr. 881.

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a, S.

[5994

und volle Garantie
leistet Apotheker D. Feller Nachf.,

Inh. Carl Schraplau, [5981
Bärgasse am Markt, gegen alle
schädlichen Tiere im Haus, Gar-
ten u. Feld. weil im Alleinbesitz
unerreichter Mittel. Seit 50 Jabren
am Platze. U Mittel zur Selbst-
anwendung stets vorrätig.

wätigtu. Brennerei- Verkauf

Firka 20 Morgen
Putter- od. Duekerrübenvameu

wünſche von 1909 ab für kulante
Firma zu bauen. Gefl. Offerten
erbitte unter H. S. 1107 an
Hermann Semper, Ann.-Exped.,Magdeburg. 5889

Prima Leutewitzer

Gelbhafer,
beſttrieurt, erſte Abſaat gab
letzte Ernte 18 Ztr. pro Mrg.,
gibt in kleineren und größeren
Poſten, à Ztr. 10,50 Mk., bei
Abnahme von 20 Ztrn. à Ztr.10 Mk. frei Langengraſſau in
Käufers Säcken oder in neuen
Säcken à 75 Pfg. gegen Nach-
nahme oder Voreinſendung des

Betrages ab (5741
Rittergut Wüſtermarke

b. Langengraſſau, Bez. Halle S.

Kartoffeln zu zur Saat:
Up to date u. Prof. Wohlt-
mann verkauft bei Abnahme
bis 10 Ztr. für 3,50 Mk., bei
mehr für 3,25 ab hier 5876
Hermann Sschnapperelle,

Schlettau bei Löbejün.
Schwarzbunter oſtfrieſiſcher

Zuchtbulle,
im Herdbuch eingetragen, ſteht
preiext zum Verkauf. [5879

Halle, Martinſtraße 14, Hof.
in Bernburg. [5986

Gut Haus Irrziwden,
Naumburg a.

2 komplette Dreſchſätze zu
kaufen geſucht. Off. u. F. R. 9an Paul Reinemungd, Ann.
Expedition, Aſchersleben. [6003

2 ung. Goldfüchſe
mit weißen Abzeichen, 1,74 groß,
ö5jährig, fromm und flott, komplett
und ſtadtſicher gefahren, habe im
Auftrage zu verk. Beſichtigung
jederzeit im Deſſauer Tatterſall
Fr. Stange, Deſſau in Anh.

z. SchlachtenPferde kauft jederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.
5416 Telephon 507.

Einige ſchwere fette

Maſtochſen
hat abzulaſſen

A. Joachimi,
Strenz Naundorf.

[16000

Einen ſprungfähigen

Bullen
verkauft Albin Ebhardt in
Winkel bei Allſtedt, S.-W. (5906

50 Tauben atte ro.
Brennholz-Perkanf

der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt
miſſion, Weidenplan 5, Telephon
Nr. 2007. 1 Korb 45 Pfg., 15 Körbe

4 Mk., 1 Meter 11,50 Mk. frei
ins Haus. Nur gutes Kiefern-
holz.



53

e

nene

h

S

c

e

e

h

h

h

e

S

nene e c

S

T

c

VerloſungsLiſte der

t

r. 10.
4

(Naehdruek verboten.

Inhalt.
Amsteräamer Industrie Palast
10 Fl.-Lose von 1867

2) Badische 4 Eisenbahn-Prämien-
Anleibe (100 Taler-L.) von 1867.

3) Badische 34 v Eisenbahn-Anlehen
von 1892 und 1894.
Braunschweigische Präm.- An
(20 Taler- Lose).

5) Chilenische 463 Gold-Anl. v. 1889.
6) Hallesche Stadt-Obligationen.
7) Leipziger Stadt-Schuldscheine.
8) Moskau Kursk Eisenbahn, 42

Obligationen Ewission 1886.
9) Norddeutsche Grund Kredit-

Bank., 42 Pfandhbriefe Serie VI
und 344 Pfandbriefe Serie VII.

10) Portugiesische 444 Tabak-
Monopol Anleihe von 1891.
Raab Oedenburg Ebenfurter
Eisenbahn, 34 Gold Prioritäts-
Partial-Obligationen.

12) Schwarzburg Sondershausen-
sche 44 Staats Anleihe v. 1881
IV. Ewission.

13) Stuhlweibenburg Raab Grazer
242 Prämien- Anteilsch. v. 1871.

14) Theib Regulierungs- und
Szegediner Prämien-Anl. v. 1880.

15) Tärkische 34 400 Fr. -Eisenbahn-
Lose von 1870.

16) Wiener Rudolf- Stiftung 10 PFI.-
Lose von 1864.

17) Wladikawkas Eisenbahn Ges.,
2 Obligationen von 1885.

Amsterdamer industrie-

Palast, 10 Fl.- Lose von 1867.
83. Serienziehung am 1. April 1908.

Prämienziehung am 1. Mai 1908.
Serie 73 685 717 867 904 1171

1207 1444 1548 1643 1667 1750
1783 1791 1966 2010 2067 2132
2175 2228 2423 2782 2793 2816
2896 3023 3095 3230 3242 3868.

2) Badische 49Eisenb. Präm.-
Anleihe (100 Taler-L.) v. 1867.
41. Serienziehung am 2. April 1908.
Prämienziehung am 1. Juni 1908.

Serie 33 41 64 77 165 173 192
296 338 363 389 396 399 424
430 432 469 473 528 569 630
676 688 725 737 752 763 838
858 927 9914 1000 1045 1099
1109 1195 1225 1299 1309 1310
1335 1340 1351 1357 1361 1411
1434 1470 1519 1524 1526 1556
1570 1609 1619 1629 1702 1708
1710 1712 1736 1740 1875 1888
1936 1951 1975 2003 2021 2067
2078 2083 2095 2105 2110 2127
2182 2206 2260 2268 2302 2304
2331 2358.

3) Badische 3* Eisenbahn
Anlehen von 1892 und 1894.

6. Verlosung am 2. April 1908.
Zahlbar am 1. November 1908

oder auch sofort.
Lit. A. B. O. D., E. und F.
à 3000, 2000, 1000, 500, 300

und 200
98 118 175 637 675 684 633 654

814 831 1025 220 233 267 377 417 436
473 482 710 771 807 872 907 972 2027
167 170 216 257 360 366 412 446 484
562 590 766 794 917 951 3097 098 137
302 321 437 613 695 814 819 862 41564
170 177 229 269 274 340 613 707 751
941 5116 230 234 304 600 603 6156 677
727 749 940 957 6035 165 198 211 250
317 327 341 356 421 612 652 719 777
800 824 855 969 978 70658 066 072 168
211 212 213 236 279 419 694 650 702
729 757 776 800 947.

4) Braunschweigische
Prämien-Anl. (20 Taler-Lose).
141. Präàmienziehungam 31. März1908.

Zahlbar am 30. Juni 1908.
Am 1. Februar 1908 gezogene

Serlen:
33 1214 1384 1393 2696 2797

3708 4073 4088 4237 4320 4578
5534 5663 5862 6578 6656 7144
7175 7345 7591 8380 8869 9726
9789 9887 9991.

Prämlen:
Serie 33 Nr. 10 (210) 13 (300),

1384 11 (210), 1393 16 (300) 16 (300),
2696 14 (210), 2797 41 (300), 43260
23 (210), 4578 12 (300) 26 (180,000),
6656 30 (300) 42 (300), 7144 21 (300),
7175 48 (6000), 8380 2 (210), 8869
4 (300), 9726 40 (1600), 9789 37 (300),
9887 8 (210), 9991 44 (9000 .0).

Alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. sind mit 78.A gezogen.

5) Chilenische 4 Gold-
Anleihe von 1889.

19. Verlosung am 22. März 1908.
Zahlbar am 1. Juli 1908.

Lit. A. à 408 10 113 120 136
343 361 390 556 686 838 879 904 1192
220 443 463 474 628 816 883 886 912
959 989 990 2028 177 260 286 305 396
478 780 846 894 932 983 999 3184 293
458 581 678 691 702 706 722 776 807
908 997 4068 148 189 276 412 454 816
832 949 964 5097 117 872 429 448 665
733 763 765 8556 932 994 6029 031 162
269 338 683 622 657 756 889 7019 075
189 211 225 308 342 382 384 490 620
542 8041 065 108 118 330 398 405 407
413 4365 437 484 673 739 753 863 864
914 90654 163 196 360 491 537.

Lit. B. à 2040 9791 964 10087
227 2656 429 700 760 774 816 868 887
11192 193 422 667 817 12201 202 264
575 620 714 786 863 889 982 13102
107 141 211 271 300 334 365 376 483
506 681 669 716 723 760 778 786
14037 203 211 280 393 967 15093 169
173 264 299 314 369 4165 6563 644 661
860 930 942 967 16038 042 067 149
1654 269 387 567 601 634 638 639 668
803 989 17119 220 280 289 346 356.

Lit. C. à 10.,200 17429 6658
644 682 712 960 977 18123.

—2

K.W Haſlesehe Stadt oblig.

Verlosung am 17. März 1908.
334 Anleihe von 1882.

Zahlbar am I. Oktober 1908.
Buchst. A. à 1000 27 115 123

217 219 234 271 289 301 303 307 319
348 349 362 394 434 539 544 564 570
586 613 640 649 665 708 731 738 741
742 759 797 810 835 873 882.

Buchst. B. à 500 A. 904 930 958
993 1138 174 178 189 194 200 208 272
291 342 351 439 497 498 503 552 566
571 605 613 887.

Buchst. C. à 200 1947 968 981
2033 050 067 072 073 102 129 149 150
184 190 227 228 229 259 291.

Der weitere Bedarf ist durch
Ankauf gedeckt.

3349 Anleihe von 1886.
Zahlbar am I. Oktober 1908.

Buchst. A. à 1000 A. 2 25 32 48
113 136 247 251 316 417 566 567 858
895 903 946 959 1010 048 051 083 213
226 376 396 397 488 502 537 549 604
622 624 640 687 699 777 821 841 897
902 2009 014 031 110 115 146 205 282
409 475 600 685 699 723 805 813 836
849 862 968 3012 138 257 300 482.

Buchst. B. à 500 A. 27 99 104 192
235 590 619 805 864 929 1496 550 664
692 727 2422 819 977 3481 490 537
654 794.

Buchst. C. à 200 103 202 336
349 363 383 417 446 634 646 845 847
927 961 1063 178 212 220 278 300 403
465 495 526 555 651 695 793 815
834 847.

Der weitere Bedarf
Ankauf gedeckt.

319 Anleihe von 1892.
Abteilung l und VI.Die diesjahrige Tilgung ist durch

Ankauf erkolgt.
Zahlbar am 2. Januar 1909.

Abteilung lI.Buchst. C. à 1000 A. 516.
Buchst. E. à 200 A. 674.

Abteilung III.
Buchst. B. à 2000 A. 104 127.
Buchst. C. à 1000 A. 206 226
Buchst. E. à 200 723.

Abteilung lV.
Buchst. A. à 5000 A. 10.
Buchst. B. à 2000 124 140.
Buchst. C. à 1000 A 220 319 334

372 466.
Buchst. D. à 500 633.

Abteil u a V.
Buchst. E. à 200 A. 662
Buchst. F. à 100 A. 788.
Der weitere Bedarf ist durch

Ankauf gedeckt.Knlone von 1900.
Zahlbar am 1. u 1908.
Abteilung l à 43-

Buchst. A. à 5000 A. 47.
Buchst. B. à 2000 A 113 228 274

275 283 385.
Buchst. C. à 1000 A. 417 558 582

619 639 766 933 1116 217 240 243 247
351 361 362 392 395 439 534.

Buchst. D. à 500 A 1583 649 759
824 873 943 954 2003 058 208 228 240
252 325 335 549 658 683 688.

Buchst. E. à 200 A. 2834 854 943
977 992 3007 044 076 097 100 148 159
346 409 479.

Buchst. F. à 100 3500 523 528
548 634 749 772.

Abteilung II à 45.Buchst. A. à 5000 A. 3838.
Buchst. B. à 2000 3885 924 938

4030 133 148.
Buchst. C. à 1000 A. 4261 333 338

355 481 491 621 717 813 910 982 984
5009 067 081 186 275 293.

Buchst. D. à 500 A. 5330 369 435
455 543 556 574 625 787 852 940 991
6107 238 283 338 450 458.

Buchst. E. à 200 6579 638 645
651 666 717 739 749 763 894 901 995
7015 176.

Buchst. F. à 100 7402 475 484
523 532 552.

e à 3Die die e ilgung i Suren
Ankauf erfolgt3162 Theater- Anleihe von 1883.

Zahlbar am 1. Oktober 1908.
68 143 146 193 213 236 2665 282

333 341 383 427 616 517 520 650 824
865 894 900 à 500

7) Leipziger Stadt-Schuldsech.
Verlosung am 10. März 1908.

Zahlbar am 30. September 1908.
3342 Anlelhe von 1890

(1887 Serle II).Lit. A. à 5000 78 1245 278.
Lit. B. à 1000 5427 691 969

6249 363 746 7017 4656 4686 630 636
8010 349 375 635 868 894 904 914
9349 408 624 877 10301.

Lit. O. à 500 10763 929 11121
264 410 659 664 965 12322 602 518
683 998 13015 607 572 665 14828
15220 226 810 16077 818 692 702
17020 466 6656 751 18364 410 444
679 803 806 989 999 19237 391 446
580 647 839.

ist durch

Lit. E. à 800
861 6068 111 179 405 474 583.

Lit. D. à 100 2246 682 940998 3372 400 498 520

8) Moskau-Kursk-Eisenhbahn,
49 Obligationen Emiss. 1886.

Verlosung am 2/16. Januar 1808.
Zahlbar am 18. April 1. Mai 1908.

à 500 50 87 92 134 181 200
210 238 320 350 504 516 736 821 841
1161 163 241 369 543 606 619 621 811
857 911 2148 345 466 513 725 741 780
812 876 877 3139 157 171 192 294 533
600 644 885 4026 109 123 287 331
5228 699 777 853 66893 716 7105 391
477 642 6656 844 8020 179 193 408 576
790 848 874 899 9050 089 152 235 989
10066 262 316 322 338 694 749 831
840 965 11183 642 825 12039 056 067
198 226 639 854 877 13183 449 568
606 697 739.

à 1000 14189 375 409 530
675 830 15055 195 226 310 672 582
683 965 966 16146 296 371 543 616
668 918 17039 062 161 194 273 478
844 977 18016 402 670 730 806 841
931 956 19317 475 673 873 20384 453
639 670 799 896 926 935 994 21022
069 092 119 132 227 476 569 718 996
22020 057 071 077 125 396 418 477
694 643 874 902 23403 485 670 771
803 24202 218 338 448 688 732 93
969 966 25014 172 173 507 615 682
974 26262 696 743 876 27279 399 477
760 810 890.

9) Norddeutsche Grund
Kredit-Bank, 49/0 Pfandhriefe
Sorſe VI u. 3 Pfandbriefe

Serie VII.
Die diesjährige Tilgung ist durch

Ankauf erfolgt.
de(0) Portugiesische 4 Tabak-

Monopol- Anleihe von i89i.
Verlosung am 20. März 1908.

Zahlbar zum Mark-Nominalbetrage
am 1. April 1908.

1331--340 2681 690 3981--990
5551—560 731-740 811-820 7341

3650 881--890 8541 6560 10211
220 13341 350 14061--070 15191
--200 941-950 17431 --440 931990
18661 670 861 870 19031 040
081-090 691 700 20141 150 21371

380 22061 070 131 140 251260
24471480 26461 470 5661660
7651760 87 1-880 991 27000 29271

280 431 440 32641650 34201
210 35881-890 36761--770 37731
--740 40651 660 691--700 41131
140 501--610 43801-810 44 421 430
15471 480 46031 040 731--740
741--760 47001010 741-760 771

780 50781 790 52081--090 53721
--730 871-880 54361370 801--810
56741--760 941--950 57691--700
59461 470 821830 941. 950 60101

110 131 140 62761-760 63491
600 67131 140 411420 69431 440
71191 200 2651--260 791 800 72071

080 261-270 73031040 351 360
75481 490 771--780 76581690
991 77000 761--770 78471480
79181--190 801 810 80091--100
111--120 961 970 81401 410 821651

160 361370 971980 83431 440
84731——-740 991 85000 061 070 201
--210 871880 86081-090 höl
87701--710 8851 I 20 661-670
80411 420 90331 340 601--510
661 670 91701--710 92131 40
691—-700 771 780 981 990 94851
—860 95031040 061--070 96081
090 491--600 511520 6561 660 771

780 841--860 98601 --610 10042
430 101111--120 931940 103871

--880 891900 104641 650 10532
--330 721--730 109821830 861
--870 110291--300 361-360 641
--650 11252165630 113411 420 731
--740 114791-800 981--990 115621
--630 116621630 761 --770 117881
--890 118131--140 121431 440 701
--710 122691-700 123531-540 961
--970 125011--020 64166560 126631
--640 701-710 128291--800 491
500 531--640 701 710 129251-260
132031--040 134261--260 761--770
831--840 137071-080 691--600
139131--140 140231--240 1416581
--690 6561 660 801--810 142781

5895 560 616 2

471 480

790 143301 310 144701 710
145561-670 611620 146421 430
147301--310 761--770 148111 120
171--180 791--800 150931--940
15 1461--470 153321 330 155791
--800 6881-890 991 156000 157691
--600 158611620 162181 190
163 161--170 164771--780 166041
--060 061--060 831--340 901--910
167261--270 169761--770 171671
--680 172701--710 831840 173361
--370 174321-330 175871 -880
176371--380 177671680 981 990
178681--690 179661-660 761--760
180001--010 181211--220 183721
--730 183041-060 961 970 184361

Lit. D. à 100 16346 617 669
794 814 17072 167 247 308 437 646
889 18061 19076 148 976 20464 713
828 21101 177 427 513 868 998 22641
916 998 23042 678 696 662 798 972

443 633.
42 Anleihe von 1897 Serle II

(d. d. 29. Mal 1901).
Lit. A. à 5000 1620.
Lit. B. à 1000 14528 676 15023

249 339 452 602 865 16086 261 294.
Lit. O. à 500 113090 895 12030

108 225 709 994 13144.
Lit. B. à 300 4367 630 537 899.
Lit. D. à 100 1638 808 868 965.

3362 Anleihe von 1897 Serie II A
(J. d. 19. April 1902).

24078 600 664 837 892 941 25236

--370 185191--200 761--770 881
--890 186641--660 187161-170
691--700 190981 990 1911561 160
361--370 391-400 431 --440 701
--710 951-960 193991 194
195601--610 891--900 196291
199681-690 200341--850 931 940
203381--8390 621--630 206881

641--660 210271--280 731--740
211341--360 213161--170 491--600
214151--160 441--460 641660
216671--680 217361-370 621630

2

461 460 327941-960 228431 440
Lit. A. à 5000 1766 778.
Lit. B. à 1000 16664 746 858

Lit. O. à 500 13227 262 7
763 887 14018 198 274 341 378 608) --470 245601--610 24667 I
635 700 886 966 165627 702 16017 436 247361-360 691--700 861--87

Lit. D. à 20,400 18280 321. 624 863 943.

691--600 2332931--940 2333631 640
871 977 17167 386 868 18090 103 611] 911--920 235831--840 237091
666 678 19246 299 812 387 668 839 181--190 731--740 238331--340 811
906 20005 115 139 338 448 804 833.] --820

229341-—360 781--790 230381390

240001--010 243391--
701--710 244171 180 441--450 461

340111--120 871--880 3650621

u l e z51681 690 253261 270 811—320
254831 840 257001--010 259841) 9

860 262181 190 671 680 871
—880 263501 --510 561570 265681

690 89] -900 266461-470 267981
990 268231 240 54 550

269981 990 270041--050 272791
800 274041

274431 440 671-680 275071 080
471 480 571 680 801--810 27640

410 861-870 278411420 27904
0650 481-490 280781--790 281161
160 911920 282401--410 451 460

681 690 283021 -030 061-070 471
480*) 391--400*) 284141 ö0 391
100 285051060 821-830 287641
650 288191 -200 211--220 271280
331 340 561 -570 871--880 290111
120 461 470 291101--110 141 150
171 480 29299-293000 491500
294051 060 295401 410 711--720
81-820 295071 080 671680
671--680 297091 100 401 -410
298791 800 891--900 299501-510
300381--390 301811 820 931 940
303251 260*) 061070*) 30 4531
540 641 650 861 -870 305171 180
221--230 306571680 307471480
308041 -050 271--280 331 340
310411--420 312351 360 641 560
315601 610 621630 317461--470
771--780 319091 100 511--620
801--810 320001--010 431--440
321061 070 331 --340 323091 100
325771 780 327871 880 328221
--230 511 5620 741--750 329761-770s11 820 330381--390 331121 130

901--910 332861-870
333021 030 061--070 334201-210
961--970 336001 -010 531--640 75
--760 338141 150 591 600 631 640
339311--320 340531--640 781 790
341971--980 343091 100 301--310
344161 160 345511-620 346001
--010 581 590 891 900 347011 020
831--840 348631 640 349471 480
350551 560 35 1021030 251
352351 360 621630 353161 170
321 830 611 620 354211 220 271
---280 931 940 355531 6540 951 960
981--990 359021 030 041-050 341
--850 671 680 360321 330 69 1 700
701--71036 1081 090 191-200 791
800 931 940 363011-020 611 620
364931--940 368631 640 369071

080 701--710 371241--2560 651
660 891 900 372131 140 161 170
521 530 373171 180 621 630
374221 230 375511 620 377631
540 378201--210 381 390 379311

320 380301 310 311--320 381121
130 201--210 691--700 382461

470 383711--720 384011 020 43
440 831--840 385821-830 388321
330 391041060 171 180 191

200 991 392000 393131 140 671
-580 39556561 660 631 640 396391

--400 571 680 941--960 898761-
770 921 930 400241 2560 851 860
404991 405000 811-820 407381

390 711--720 408261-270 4009151
--160 413291-300 414191--200
871-880 416121 130 419401410
731 740 761 770 422441-450 931
--940 424071 080 881--890 426461
--470 427651660 429741 7560
791--800 430761--770 43 1521530
791 800 901--910 432421 430 621

630 433301-310 434621-630
435711-720 831--840 971--980
437451 460 440631 640 44288
—-890 443761-770 981--990 444401

410 921-930 446601--610 447111
120 831840 448951 960 4490561
060 450341 360 961--960 45 1641

--650 452191 2600 391 400 791
800 454321-330 455001 010 351

360 456551 660 457311 320
462341-350 463271 280 464 48 l
490 921--930 465901--910 466661

670 991 467000 241 2560 468351
360 470761-770 471271-280

473531 640 801-810 475671-680
811--820 891--900 476531--640 801

810 921 930 478661-670 479391
--400 681 690 480001 010 941
950 481771 780 483611620
484221-230 491--5600 851--860
485241-260 4865691 600 487901
--910 488431440 731 740 489411
-420 511-620 611-620 881--890
490141 150 231--240 691-700 981

990 491361 360 631-640 731
740 761--770 492091--100 493621

630 681 690 494221 230 4956541
--660 496051--060 497341-360 781

790 951 960 498931--940 499461
--460 681690.

So in der Originalliste.

1) Raah Oedenburg-
Ebenfurter-Eisenb., 30 Gold-

Prioritäts Partlal Oblig.
Verlosung am 2. März 1908.
Zahlbar am 1. Oktober 1908.,

I. Emlsaxlon von 1883.
Verlosung.)

271 5635 636 640 830 847 925 926
1136 260 430 443 453 466 467 468 579
608 749 769 803 812 813 835 877 879
961 2180 2654 400 471 668 687 626 702
729 763 950 954 3001 174 288 433 481
633 700 812 981 983 4001 062 062 063
064 065 066 067 068 266 264 382 4365
641 670 703 760 777 786 866 945 946
947 958 5024 345 418 661 657 716
6063 141 172 334 378 379 380 691 817
871 905 929 7048 194 812 8003 043
163 186 439 461 647 603 796 914 952
963 964 999 9046 047 088 089 167 180
236 243 390 429 480 578 619 622 637

050 47 480 67 1-680

260

alleſchen Zeitung.
389 478 645 726 728 729 754 887 912
991 26097 368 706 27076 178 214 218
296 297 341 411 412 482 484 485 486
726 769 771 772 773 774 28084 0865
100 415 463 625 725 726 990 991
29189 192 490 598 665 896 30129 282
299 307 606 31171 224 654 774 841
886 887 950 982 32209 245 246 256
288 611 712 805 843 937 33083 394
396 620 849 34052 262 315 364 370
391 392 457 665 714 780 797 35698
28 762 754 847 851 886 919 36017
082 084 091 092 414 524 643 667
37080 091 192 269 270 681 685 798
833 38260 306 340 494 39108 502 6540
761 809 968 981 40100 191 329 5648
694 817 990 41009 022 029 232 233
235 236 346 602 705 706 784 909 42005
094 110 181 423 428 506 673 736.

II. Emfssion von 1891.
(3. Verlosung.)

20 127 156 212 244 264 268 273 405
454 464 467 489 6504 624 759 903 946
958 970 1050 0654 067 087 146 178 201
213 218 263 273 488 608 638 562 632
638 677 683 703 723 749 800 856 876
896 2016 049 0566 062 152 168 192 241
444 522 667 677 697 777 3050 091 112
181 240 266 407 414 425 434 439 495
563 572 712 778 46008 030 042 050 078
095 099 186 226 243 339 3650 403 5678
771 8659 892.

III. Emission von 1897.
(1I1. Verlosuog).

481 490 7631 640 843 1--435 9191
200 691 700 11621-630 13421

130 451--460 671 680 15891--900.

12) Schwarzhburg-Sonders-
hausensche 49/0 Staats- Anl.

von 1881 IV. Emission.
Verlosung am 25. März 1908.

Zahlbar am 1. Juli 1908.
Lit. B. à 1500 16 27.
lit. P. à 300 10 26 66 171

219 220.

(3) Stuhlweißenburg-
ftaah-Grazer 2 Prämien-

Anteilscheine von 1871.
74. Pràmienziehung am l. April 1908

Zahlbar am 1. Juli 1908.
Am 2. Januar 1908 gezogene

Serien:
114 370 390 554 659 1077

1164 1271 1450 1569 2588 2621
2786 3392 3396 3482 3964 4442
4576 4792 4824 5007 5096 5106
5224 5504 5743 6545 6992 7256
7604 8380 8388 8440 9061 9315
9736 9967 10066 11050 11061
11245 11478.

Prämien:
Serie 370 Nr. 10 (3600), 1271

2 (5400), 1450 8 ((18,000), 1569
6 (3600), 3984 1 (135,0060), 5224ö (900), 6504 8 (900), 8380 2 (900),
9967 1 (900), 11061 7 (900 Kr.).

Alle äbrigen in obigen Serien ent-
haltenenNro. sind mits00Kr. gezogen.

14) 4 Theif-Regulierungs- und
Szegediner Präm.-Anl. v. 1880.

66. Verlosung am 1. April 1908.
Zahblbar am 1. Juli 1908.

Serien:
292 332 427 451 507 705 710

729 793 1019 1062 1188 1441
1451 1468 1608 1775 1815 2097
2161 2281 2354 2505 2633 2685
2716 2749 2759 2809 2911 3220
3393 3451 3460 3547 3695 3722
3504 3937 4039 4089 4198 4365
4388.

Prämlen:
Serie 1019 Nr. bö (2000), 2685

32 (2000), 2716 65 (2000), 2749 20
(180.000), 36547 42 (2000), 4388 63
(2000 Kr.).

Alle äbrigen in obigen Serien ent-
haltenenNro. sind mit240Kr. gezogen.

15) Türkische 390 400 Fr.-
Eisenbahn Lose von 1870.
229. Verlosung am l. April 1908.

Zahlbar am 1. Mai 1908.
Die Nummern, welchen kein Be-

trag in beigefägt ist, sind mit
100 Pr. gezogen.

28161 1ö56 41281 (1000) 282 283
284 (1000) 286 46726--730 51176
180 52246--248 249 (1000) 260 53841
--8456 62806-810 6665016505 70626
--630 885606--5610 93646 648 649
(20.000) 660 (3000) 120546 6550
127611-6156 129111 112 113 (1000)
114 116 171771 772 773 (3000) 774
7756 200696 699 700 (1000) 2606691
--8956 210346 350 213321 323 324
(6000) 325 216381 (6000) 382386
218696 697 698 1 699 700
219726 (1000) 727 26156 160
233301 306 239021 025 245291

295 262026 030 106--110 267941
--945 268036--040 2725681 -685
273166--160 287396 397 (3000) 398
--400 289306 310 307211--215
328761--765 342856860 349646
--660 353701 -703 704 (3000) 705
358666--670 369711-716 376661
--6656 377691 696 379131 135
408046 050 410196--200 420486
-488 489 (1000) 490 454146--1650

226--230 460986--989 990 (6000)
471181 185 346-3560 499136 140
i91--196 513191--195 521626--630
532496-800 538226--230 5395611
--516 546666-670 564431 435
565241-2456 568841840 569691

646 730 837 996 10049 125 150 266
287 820 11008 010 110 164 166 289
346 383 384 643 674 686 851 986
12103 361 641 642 643 681 725 758
817 13118 132 193 437 486 647 720
775 777 778 779 901 906 985 14072
073 074 076 076 088 451 466 509 656
671 683 738 741 766 990 15067 101
119 166 264 292 506 985 16136 222
232 234 671 732 809 884 17102 191
374 426 442 699 18297 804 826 920
951 962 19219 220 470 606 613 548
670 794 20108 190 519 822 699 21116
263 296 296 3365 372 431 485 676 627
849 980 991 22084 422 6507 643 668

879 404 667 864 899 966 26190 2
899 940 23086 138 674 626 24269 323

--696 590521-626 599026--030
610786 -790 629716 720 648066
--060 664541-645 675587 1-875
680661-666 682326 330 683 101
106 698446 447 448 (3000) 449 450
699996 700000 720861 8656
722166--170 732526 -530 741611
--616 75607 1-075 757881 --885
789506-510 796311-316 810041
--045 819541 b 40 822036--040

337226 839236-240 845231
232 233 (1000) 234 235 848766 -770
859221 2256 892601 -606 894001
--005 907126--130 922936--940
928066--070 932431--435 945346
(1000) 347--360 95 1966 970 961866
--870 968571 672 673 (600,000)

„1005.

574 576 971466- 460 975381— 884

385 (3000) 987866 8607 (1000) 868--
860 1024661 666 1027216--220
1034166 157 168 (3000) 169 (1000)
160 1036481 482 483 (300) 484 486
1043851 865 1046026 030
10652121 (1000) 122 124 125 (1000)
1077291 296 1107711 716
1113916 -960 1124451— 463 464
(1000) 466 1130621-—626 616 620
1132311 313 314 (1000) 316
1138681 685 1172501 6065
1178866--870 1203916 918 919
(3000) 920 1207766 --760 12214196
197 i98 (1000) 199 200 1225131
i86 1240361 366 1244136 140
1245326 330 1248746 749 7560
(1000) 1253271 276 1272886 888
889 (1000) 890 (1000) 1274421—426
13 14211 216 1319396 400
1325101 106 1329066 070
1330631 635 1347931 936
1354431 435 1363646 5650
1366896 900 1372761 765
13735636 540 1382161 166
13896561 652 (1000) 663 6555
1392676 -680 1413136 139 140
(20.000) 14 19916--920 1423911 916
1426686 690 1427261 265 321
326 1440321--325 144 1636 637
(660,000) 638--640 1442051 066
1469946 950 1477681 686
1496171 172 (1000) 173 (1000) 174
176 1504881--8856 1511131 135
1512946 950 15 19041 045
1530871 875 1633346 3650
1537311 (6000) 312 315 1549376
377 (1000) 378 380 155 4291 (3000)
292 295 1556416419 420 (6000)
1576016 020 1581181 185
1599001-006 1609311 312 313
(6000) 314 315 1615786 790
1633666--6570 1645201 (1000) 202
--204 2056 (1000) 1647761--765
1648096 100 1659921 925
1700341 345 17100656 060
1714711 715 1730156 160
1738621 625 1763261 265
1770231 (1000) 232--236 1779026

030 17936526630 1804516620
1816831 835 1826881 885
1828766 770 1856981 986
1918476--480 1935661 5662 563
(1000) 664 565 1937221 2265
1940131 -133 134 (3000) 135
1961311 (3000) 312 -316 1968401

405 1972321-325.

16) Wiener Rudolf Stiftung,
10 Fl. Lose von 1864.

84. Verlosung am I. April 1908.
Kahlbar mit Abzug am 1. Juli 1908.

Serien:
8 64 157 220 221 262 340

347 349 412 438 443 551 559
629 673 676 681 695 771 803
877 915 937 1001 1072 1149
1179 1194 1229 1230 1242 1266
1357 1389 1383 1385 1412 1413
1416 1418 1419 1426 1438 1448
1467 1506 1523 1554 1596 1678
1694 1718 1765 1818 1824 1885
1928 1939 2010 2043 2062 2127
2130 2158 2175 2284 2354 2355
2463 2475 2570 2581 2586 2623
2690 2704 2751 2762 2800 2831
2837 2851 2894 2946 2999 3009
3015 3029 3034 3077 3100 3109
3156 3179 3181 3192 3316 3318
3322 3333 3346 3373 3387 3418
3454 3511 3562 3708 3757 3768
3791 3819 3916.

Prämien:
Serie 3 Nr. 28, 157 47, 438 30

(100) 38, 673 2 (6000) 3 (100), 676 27
681 24, 695 37 (30,000) 39, 80323 (400), 915 42, 937 18, 1242 40
(2400), 1369 42, 1385 26, 1413 17
(100) 42 44, 1416 26 (100), 1438 14,
1448 1, 1506 21 (200), 1596 32 (200),
1679 3 (100) 36 (100), 1718 12 (100),
1885 14, 1939 25 (700), 2158 14,
2175 47 (100), 2463 41, 2475 36,
2831 21 (700), 2837 11 (400),
2946 26, 3077 23 36 (100), 31609
9 28, 33 18 28 (100) 36 44 (200), 3346
39 (200), 3387 4 (100), 3454 30 (100),
85 11 24 (100), 3562 3 (200), 3763 45,
3916 10.

Die Nammern, welchen kein Betrag
in beigetfügt ist, sind mit 60 Kr.
alle übrigen in obi 7n Serien ept
baltenen Nrn. mit 24 Kr. gezogen

17) Wladikawkas Eisenbahn
Gesellsch., 49/0 Oblig. v. 1885

20. Verlosung am
21. Dezember 1907 3. Januar 1908.
Zahlbar am 18. Juni 1. Juli 1908.
à 2040 361--360 461 470

5831—840 9031--040 10201-210
671--680 11211--220 14101 110
15691--700 16021-030 441460
20021 030 291-300 901 910 25281

290 27161 170 28841-850 29401
--410 30141--160 31411--420 34281

290 35721--730 36241 250 37041
050 421-430 38051 060 40061

060 081--090 46671680 49161 160
55391 400 56971 980 58121--130
60381—390 391 400 63971—980
64171--180 541560 66701--710
71081 090 73621--630 74731-740
78191--200.

à 408 82161 172 709 83029
146 193 247 636 696 728 770 84128
156 216 6654 842 85010 066 140 267
554 698 760 830 868 931 86131 134
793 87041 665 823 938 88164 166 623
543 680 796 89234 488 699 945 90938

948 92379 389 698 708 94690
600 100915-—9256 102202 212 400
--410 105139 149 106086 095
965 976 110496506 804 -814
112135 145 740--7560 113301--311
117580--690 120880 890 121660

660 123729 739 124708 -718
126006 016 127381391 131814
--824 132264- 264 135389 399
136665—676 140162 162 626 636
141627--637 145465 4756 146235
245 730--740 983 993 147610 620

e 644 150811--821 151306
316 153209-219 363 373 638

648 990 154000 155662—662 739
--749 157422432 158742762
160678 688 161063--073 932-942
162240--260.
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